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Var Neueste vom Tage.
Der Dank des Kaisers.

Berlin,  1. Febr. In einem im Reichs-
Anzeiger abgedrucktcn Erlab au den
Reichskanzler  dankt der Kaiser  für
die ihm an seinem Geburtstage zngegange-
ileu Glückwünsche.

Anslieferungsvertrag.
Berlin, 1. Febr. Vom Staatssekre¬

tär des Auswärtigen Amtes  und
dem hiesigenb r i t i s ch en Botschafter ist
ein Vertrag  unterzeichnet worden, durch
den die Auslieferung flüchtiger Verbrecher
zwischen den deutschen Schutzgebieten und
einer Anzahl britischer Protektorate geregelt
worden ist.

Aus der Budget-Kommission.
Berlin, 1. Febr. In der Budget-

Kommission  des Reichstages wurde der
Antrag auf Bewilligung des Gehalts für
den Gouverneur von Kiautschou
in der früheren Höhe mit 13 gegen 11 Stim¬
men abgelehnt.

Der Sitz des Kolouialgerichtshoses.
Berlin.  1 . Febr. Als Sitz für das

aber ste Kolonialgericht  wnrde von
der Reichstags-Kommission Berlin  be¬stimmt.

Konservative Fraktionsbcratnng.
Berlin, 1. Febr. Der große 80er Aus¬

schuß öer konservativen Partei wird am
iv. Februar zusammentreten, um über die
schwebenden Fragen, insbesondere soiche per-
jönlicher und organisatorischer Natur zu bcraten.

Das Unterseeboot„U. 3".
.. Äi<i ’ b ^ebr . Das Unterseeboot„U. 3"
M nach Wyk bugsiert und dort auf der
Akkumulatorenprüfungsstationverstaut wor

®tec. Akkumulatoren  solle » proinwieweit sie durch das ein
-ringende Hasenwasser gelitten haben

Das englische Parlament.
io . JL" 60 “ .Fcb*. Das Parlament
?. 55̂ 5" nachm,ttag wieder  zusammeu-

“v, Für das Amt des Sprechers
»c« 8h^t 20 w ** e r einstimmig  wieder-

Die Reisepläne König Peters.
imfime7. ra& ',> Ae.br. Die SkI , pschtiIIa
traJ ? 1“ ê iter Leiung den Gesetzentwurf be-
», end elnen außerordentlichen
des a- °°n 200 000 Dinars für Reisen

des Kronprinzen nach

R«,. . ^ '"bcrwertigc Munition.
nam '̂, .^ebr. Gegen den Oberlent-
nah^ ?belav.liewitsch wurde wegen U b e r-
t °ri ? ^ . ^ berwertiger Infan-
nchtlich? ,"1 von Frankreich eine ge-

; e Untersuchung  eingeleitet
s »N " isch-b«lgarisches Abkommen,

ielkärln'biK ^ .̂br. Wie aus Konstantinvpel
r101!?' wurde zwischen dem bnl-Saratow  und dem

e,n turkisch-bnlgarisches Hand  -
>1Rvnse,, 0v ! >o r l u m ans die Dauer von
abgeschlossen'"^ dreimonatlicherKündigung

Ko^ .vvk' sche Schiffsbcstcllungeu
k'ätter me?5 -noPcl. 1 * ctir- Wie die
fttottc “/ ®!“’ beschloß der türkische
»c r f ** 1 tt• bei der Schichau-
birer zy bestelle«'"^ Dorpcdobootszer-

Bedrücktes Deutschtum.
26. Jahrgang.

Konstant^ ewige Krctafrage.
l oie  Sr te 1' b &*? ■Eine Zirkular-
^after beauftragte den türkischen

auf Aufmerksamkeit der Schutz-
^b -re gut 2m 9 e ö 11f Kreta,  insbe-

Äff ftcr me*u &cr
o, deiersbÄÎ Landesverteidigung.

" ° ' ch« « Aebr. Der Marine-
-'"Ilch aus mL̂bgetkommission sprach den

Dircre.

® .5? bürg,
der Mandschurei
1. Febr . Aus C h a r:1 wird “ ' l - rrevr . eins ^ yar -

* ftündlick araphicrt : Die Situation
"ü'V° h b o f f n u n g s l o sc r . Die

»«ö'^ isarbx'j-, ^ n1l e r und die chinesischen
Die Eben die Arbeit ein,«Jüie * ie Lcbensmittclpreise steigen

Der Wandertrieb steckt ja den Deutschen im
Blut : sehe statistische Auszeichnung über di-
Ausivanderung beweist dies auis neue. Ströme
°?n Deutschen ergießen sich alljährlich über säst

Lander der Erde Die Pflicht des Mutter-
!?nb«s ist es nun. sich der Auslatidbcutschen und
ihrer Fntereffen anzunebmen. um diese wert-
??ben Kräfte innerlich und äußerlich dem deut-
schen Volkstum zu erhalten. Die Deutschen in

Insten in jenen bas Stammesbe
? "°" etn wach halten, dafür sorgen, daß die Aus-
lanbdeutschen ihre Muttersprache Hochhalten und
die gemeinsame Kultur pflegen. In vieler Be¬
ziehung kommt das deni Mutterlande selbst zu-
1“ ' ; , - ber Handel folgt noch mehr der
^v ^ache als der, Flotte. Ein von altersber

* fr putsche Auswanderung aufge-
suchtcs Kolonialland in diesem Sinne ist Ruß-
tano, wo das eingewanöcrte deutsche Elment

J cf,r  wertvoller Kulturfaktor gewesen
k''b .̂ blieben ist trotz vieler Bedrückungen.
ü 8 LE .von Seiten einer falsch geleiteten

russischen Politik versehen mußte. Gegen das
Deutschtum in Rußland  wird nun wie-

Borstoß geführt. Dort bekamen die
Deutschen, wie alle Nationalitäten, nach der Re
volut'on im Jahre IMS etwas Luft und Frei
sl " :, Aber nachdem von den freieren Errungen
schäften teuer Zeit ,ehe Spur unterdrückt ist, be

auch, wieder die Knebelung der Natio¬
nalltaten. Im Dezember wurde der Duma ein
N^ fbentwurs  gegen die Deutschen in denProvinzen Wolhynien, Kiew und Pobolien vor¬
gelegt. Hier sind die Deutschen seit den 60-r
Fahren «ingeivandert. Großenteils aus Polen,
sku Wolhynien besitzen sie etwa 12 Prozent aller
Ländereien. Die Regierung klagt sie an, daß
sie hauptsächlichan strategisch wichtigen Punkten
sich niedergelassen hätten. Daran kann aber
liochstens insofern etwas Wahres sein, als sic
natürlich an den Hauptstraßen Land gekauit
haben, weil ste gute Absatzbedingungen Haber
mußten. Daß im Kriegsfälle die Deutschen
Schwierigkeiten machen könnten und so die rus¬
sische Grenze mangelhaft geschlitzt wäre, glauben
wir nicht recht. Denn die Deutschen in Ruß¬
land gelten als recht zuverläßliche Staatsbürger,
an deren Staatsgesinnung kein Zweifel ist.

In Zukunft soll nun den Deutschen der Er¬
werb und die Pacht von Grundstücken außerhalb
der Stadtgrenzeii untersagt werden. Vererbung
ist nur in direkter »iedersteiaender Linie gestat¬
tet, sonstige Erben müssen den Besitz innerhalb
dreier Jahre veräußern. widrigenfalls er
zwangslveisc versteigert wird. Die östlichen
Gouverneure werden ferner berechtigt, die.
welche das Gesetz umgeben, aus dem Gouverne¬
ment auszuweisen. Das Gesetz will also jede
weitere Ausdehnung der Deutschen, jede,, Land-
ankauf verhindern. Es will auch im Falle von
Kinderlosigkeit den Verkauf des Gutes an Nicht¬
deutsche erzwingen. Natürlich schaden sich da¬
mit die Russen selbst wirtschaftlich. Denn die
Deutschen sind ein sehr steuerkräftigesElement.
Aller das wird jenen nebensächlich sein.

Ob das Gesetz durchkommt, läßt sich im
Augenblick noch nicht überschauen. Zurzeit steckt
cs in der Dumakommission. Es ist möglich, daß
einzelne Milderungen angcitommen werden.
Selbst die russischen Nationalisten erkennen die
staatstreue Gesinnung der Deutschen an. Viel¬
leicht begnügt man sich mit einem Verbot weite¬
rer Einwanderung. Mindestens aber stehen auch
sonst den Deutschen in Rußland unfreundliche
Zeiten bevor. In den südöstlichen Provinzen
längt man an. und in den anderen Provinzen
setzt man die Bedrückung kort.

Rundschau.

Auch in der Schulpolitik belästigt man die
Deutschen. Der Unterricht in der Muttersprache
beschränkt sich in den deutschen Schulen Rußlands
aus die ersten zwei Jahre . Das gilt für die
öffentlichen Schulen. Die Privatschulen dürseii
die deutsche Unterrichtssprache beibehalte». Aber
nunmehr sollen auch die deutschen Privatschulcn.
die irtzend welche Staatsunterstützung erhalten,
die russische Unterrichtssprache einsllbren.

Die Deutschen in Rußland machen etwa zwei
Millionen aus. Es sind also bald so viel wie
alle Deutschen in der Schweiz. Trotzdem küm¬
mert man sich bei uns um unsere Landsleute
in Rußland recht wenig. Von einem Schrei der
Entrüstung über den russischen Druck hat man
recht wenig gehört. Wie nehmen sichz. B. die
Italiener ihrer Stammesgeiiossen in Aelfchtirol
an. Sie tun förmlich, als weiin sie zu ihnen ge¬
hörten. Sic verlangen für diese eine italienische
Universität, grade als wenn sie ein Recht daraushätten.

Es wird hohe Zeit, das bei uns das Solida-
ritätsgefttbl mit den versprengten Elementen
unserer Sprach- und Kulturgemeinschaft wächst'

Die abgebrochene Kronprinzen reise.
Wie bereits gestern berichtet wurde , soll

auf Antrag des Reichskanzlers die Reise
de s K r o n p r i n z e n in Rücksicht auf die
Pestgefahr in Ostasien  bereits in
Kalkutta abgebrochen werden. Den Höfen
in Bankvgk, Peking und Tokio, deren Besuch
>n Aussicht genommen war , ist ebenso wie
den Regierungen öer Niederlande und der
Bereinigten Staaten , deren Kolonien der

ßieichfalls besuchen wollte, das
lebhafteste Bedauern über diese durch unvor¬
hergesehene Umstände herbeigeführte Aende-
rung der Neisedispositionen ausgesprochen
worden. Es wird vielleicht nicht daran
fehlen, daß man hinter diesem plötzlichen
Abbruch der Krvnprinzenreise hier und da
politische Motive  suchen wird,- jedoch
durften solche Vermutungen durchaus haltlos sein.

Deutsche landwirtschaftliche Woche.
In den ersten Tagen des Monats Februar

beginnen in der Reichshauptswöt die ausge-
dehnten Beratungen der großen land-
wirtichaftlichen Organisationen,

öe£ett ."ch " «ch Zehntausenöen die dent-
Nen Landwirte ans allen Teilen des Rei¬
ches etnfinöen. Eingeleitet werden die Ver¬
handlungen mit der Tagung des Preutzi-
ichen Lanöes - Ockonomic - Kolle-
giums  unter dem Vorsitz des Reichstaqs-
Prasibenten Grafen von Sch wert n-
Lüwitz.  Im Mittelpunkt der Erörterun¬
gen dieses amtlichen Beirats der preußischen
landwirtschaftlichen Verwaltung ivird die
La n da rbeltersrage  stehen . Die stän-
dlge Kommiff.on des Kollegiums hat sich in
o.Wier Frage auf dem Standpunkt gestellt, das?
die Bildung von Arbeitgeber-Verbänden für
die Landwirtschast grundsätzlich abznlchnen
lei. An die Verhandlungen des Landes-
Oekonorme - Kollegiums schließt sich die
Hauptversammlung der p r e n ß j -
schen Landwirtschafts - Kammern^  A 'kbruar tagt dann die
38. P l e n a r v e r sa m m l n n q d e s D e u t-
sche n Landwirtschafts rats.  zu des¬
sen Verhandlungen die Reichsregiernnq und
sämtliche Bundesregierungen besondere Ver¬
treter entsenden, da diese Körperschaft die be
rnfene Vertretung der gesamten deutsche»
Landwirt,chaft darstellt. Dem Hauptpunkt
der Verhandlungen des Deutschen Landwirt-
schaftr,rats wird voraussichtlich die Frage der
M o o r ko l o n i sa t i o n bilden. Die vierte
und wahrscheinlich die interessanteste Tagung
der LandwirtschaftlichenWoche wird die Ge¬
il er alvcrsamm ln nq des Bundes
LeJ , Landwirte  bilden . Von sonstigen
Beranitaltungen der Bauernwoche sind noch

^ 'wahnen die Tagung der Steirer - und
Wirtjchastsreformer, öer Spiritus - und
Starkemtereffenten und anderer landwirt¬
schaftlicher Fach-Verbände und Vereine.

~ . Festlegung des Osterfestes,
f ^ Petitionskommission des Reichstags

beriet eine Reihe von Petitionen um
Festlegung des Osterfestes.  Sie
kam zu dem Beschlüsse. die?e Petitionen dem
Reichskanzler zur Erwägung zu überweisen,
oamit er mit den maßgebenden Behörden
darüber verhandle, inwieweit dem Vorschlag
des Professors Förster, das Osterfest auf den
Sonntag nach dem 4. April zu verlegen , ent-
sprochen werden kann. Es würde dadurch
die Schwankung von jetzt 6 Wochen auf
einige Tage herabgemindert. In der De¬
batte wurde, die Notwendigkeit einer Ver¬
ständigung mit Rußland betont, ohnc ioel-
ches eine einheitliche Regelnna nicht möglich
,ei. Bon Rom sollen, wie weiter ansgeführl
wurde , keine Schwierigkeiten zu erwarten
sein, da Professor Förster im Besitze zweier
wohlwollender schreiben der KardinäleRam-
polla und Merry del Val sei. Der Aus-

der deutschen evangelischen Landes¬
kirche habe sich bereits zustimmcnd geäußert.

Ei« Handwerker im Hcrrcnhanse.
^ den Auszeichnungen, die diesmal zu
Kaisers Geburtstag verliehen worden sind,
befindet sich als besonders bemerkenswert
die Berufung des O b e r m e i ste r s Plate
in  Hannover in das preußische Herrenhaus
Die Auszeichnung gilt weniger der Person^
als ihrer Bedeutung für die deutsche Hand-
werkerorgamsation . deren oberster Bcrtran-
ensmann er ist. In Hannover ist er Ober¬
meister der Klempnerinnnng und Borsitzen-
dcr der Handwerkskammer. Im Jahre 1900
wurde er ans dem ersten deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertag zu Berlin
zum Vorsitzenden dieser Vereinigung ge¬
wählt. Er trat damit an die Spitze des orga¬
nisierten deutschen Handwerks. Plate ist in

den früheren Jahren seiner Hanöwerkerlauß
5- J “ der Welt umhergekommen
Seine Wanderungen führten ihn durch die
Schweiz, Italien und Frankreich.

. Frankreich»nd Rußland.
Bei dem Festmahl der russischen

^ " ? ? .E.lskammer in Paris , das Js-
wvlski  leitete und dem die Minister Pi-
8 -" ???. 3^"" Dupuy beiwohnten, erklärte

?em Antritt seines Amtes
als Botschafter habe er die Aufgabe über¬
nommen. alle seine Kräfte der Aufrechterhal¬
tung und Befestigung der so engen Bande zn
weihen, die F r a n kr e i ch u n d R u tzl a n d
k^ stmtöen. Der Botschafter beglückwünschte
die Mitglieder öer Handelskammer dazu, daß
sie in der wirksamsten Weise zu der Intimität
der beiden befreundeten und verbündeten
Lander und zur Erreichung des von allen
Regierungen Europas verfolgten friedlichen
Zieles beitrügen . Iswolski trank auf Frank-
reich und den Präsidenten Falliere«. Darauf
ergriff .P i cho n das Wort und erklärte, er
freue jlch, einer Kundgebung sich- anschließen
zu können, öle von dem Manne ausgehe, mit
dem er, als er russischer Minister des Äußern
gewesen sei, in der freundschaftlichsten Weise
die diplomatischen Fragen behandelt habe.
Frankreich werde diese Fragen , da es den
Vorzug habe, diesen Mann als Botschafter
zu besitzen, auch fernerhin in demselben
Geiste behandeln. Pichon trank auf den rus¬
sischen ikaiser, den Verbündeten und Freund
Frankreichs . Beide Trinksprüche wurden
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

HciratsplZne au, Zarenhof.
-r. russischen Hofkretsen zirkuliert das
Gerücht,  die älteste Tochter des Kaiser-
paares , Großfürstin  O l g a.  die das 16.
Lebensjahr zurückgelegt hat, sei mit dem
Großfürsten Dimitri Pnwlowitsch, eines
Lohnes des Oheims des Kaisers,Großfürsten
Paul Alexandrowitsch, verlobt worden
Der junge Großfürst ist in der letzten Zeit
,chon öfters ausgezeichnet worden. Er und
seine Schwester sind während der Verban-
nnng des ,Vaters wegen seiner Heirat mit
Frau Pistohlkors von der Schwester der
Kaiserin Alexandra , der Großfürstin Elisa¬
beth. erzogen worden. Großfürst Dimitri
erbte daö große Vermögen seines ver-storbe-
nen Oheims Sergius.

m

Militär -Instrukteure für Griechenla«-
Am Montag trafen die französischer

Lchr - Offiziere  für die griechische Ar«
mee in Athen ein. Ihr Führer . Genera!
Eyövux, dessen Adjutant , Hauptmann Char-
pie und Major Bosquet sollen die O r q a -
nisation des General st abes  über¬
nehmen. Major Perny ist für das Inten¬
dantenwesen bestimmt. Heute werden sie dem
Ministerpräsidenten Beniselos' vorgestellt
werden bis die Nationalversammlung das
Gesetz über die Verleihung öer griechischen
Liaatsangehörigkeit an die fremden Instruk¬
teure genehmigt, werden sie, ohne bis dahin
'n Dieiist gestellt zu werden, die hiesigen
militärischen Verhältnisse studieren.

cn!̂ et  Aufstand im Bemen.
Die Pforte macht sich aus einen langwie»

rigen Kampf nnt den Arabern im Deinen
ge,aßt . lkmfangreiche Vorbereitungen wer¬
den getroffen , nachdem die üblichen Abwehr-
mabnahmen , öer dortigen türkischen Kom¬
mandantur „ch als völlig unzulänglich er-
wiesen und türkische Städte belagert und ge¬
fährdet und. Drei Divisionen  werden

Aemen in Bewegung gesetzt und die
Zahl der -Transportschiffe durch Abmachun-
fL" -. einer russischen Schisfahrtsgesell-
tcÖQit und durch Ankauf deutschen Materials
vermehrt . 1km den gewaltigen Gelöforde-
lungen im Bemen schneller zu genügen,
wurde der Desterdar des Vilajets Beirut
telegraphisch angewiesen. 66000 Pfund na«Hodeida zu expedieren.

t Bulgarische Sobranje.
Die bulgarische Sobranje  hielt eine

^be ' me Sitzung ab. in welcher der KriegS-
Nicolajcw die Mitteilung machte,

daß Bulgarien eine schlagfertige Ar¬
mee  von insgesamt 485 000  Mann binnen
wenigen Wochen ins Feld stellen könne.
Viilgarien sei vollständig kriegs-
b e r e i t Dem Anträge des Ministers ent¬
sprechend, bewilligte die Sobransc noch einen
Kredit von 4 Millionen Francs zur Vervoll¬
ständigung der Uniformen.

Die Kalifragc.
-„ .Der amerikanische Staatssekretär des
Ackerbaues ersuchte den Kongreß um Bewil¬
ligung von Geldmitteln, die zur For-
l« " « g , nach etwaigen Lagern von
Kalisalzen  verwandt werden sollen. •



118. Sitzung vom 31- Jollnar.,
Präsident Graf  S chw e r i n eröffnet

die Sitzung mit einem Nachruf auf den kur,,
vorher verstorbenen Abgeordneten S ' « gie -

Auf der Tagesordnung steht die 3. Le --
ung des Zuwachssteuergesetzes

Ein von allen Parteien unt Ausnahme der
und d°- Pole?

lteter Kowpromißantrag Gras -3 ^ita ip
trifft über eine Reihe der wesentlichsten
Streitpunkte eine Verständigung . Die Kon¬
servative« beantragen darüber hinaus uikinem Anträge von Normann auch eine Be-
eitigung der Steuerpflicht des LadEursten

und der Landesfürstin . — Vom Abgeoiv-
neten Trimborn (Ztr .) liegen Anträge zu
Gunsten der Festungsstädte vor. Es findet

Das deutsche parlamentarische Leben hat
eine seiner bekanntesten Erscheinungen, die
deutsche Sozialdemokratie nach Liebknechts
Tode nun auch den zweiten alten Führer
verloren . Gestern mittag ist Paul Sin  -
g e r in Berlin , wo er geboren war , rm Alter
von 67 Jahren gestorben. Ein altes Leiden
hatte sich in den letzten Tagen plötzlich so
verschlimmert, daß es nun seine Aufloiung
herbeigeführt hat.

Von jüdischen Eltern stammend wandte
sich Paul Singer der kaufmännischen Lauf¬
bahn zu. In Gemeinschaft mit seinem
Bruder begründete er in Berlin eine
Damenmäntelsabrik , für die er größere
Reisen, so nach Frankreich und England,
unternahm . Frühzeitig schloß er sich der
sozialdemokratischen Bewegung an, kam als
ihr Vertreter 1884 in die Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung und darauf in den
Reichstag. 1888 bereits wurde er Mitglied
der sozialdemokratischen Parteileitung und
Vorsitzender der Reichstagsfraktion : nach
dem Ablauf des Sozialistengesetzes wählte
man ihn zum Mitvorsitzenden des Parteivor¬
standes der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands. Besonders wertvoll wurden
seiner Partei auch die Dienste, die er ihr als
Vorsitzender der sozialdemokratischen Partei¬
tage leistete.

Denn Singer war vor allem ein Mann
der Praxis , der geschickten, ausgleichendeu
Tätigkeit . Keine ausgeprägte Persönlichkeit,
wie Bebel oder Liebknecht, kein großer Theo¬
retiker , aber ein Man » von Gewandtheit,
von Ruhe und Umsicht und von praktischem
Verstand. Wer ihn persönlich kannte, rühmte
an ihm, daß er niemanden kränkte oder ver¬
letzte. In der Leitung der Parteitage , wie
im Parlament kam ihm seine eminente Be¬
herrschung der Geschäftsordnung zu statten.
War doch Singer im Reichstage geradezu
der Sachverständige in Geschästsordnnngs-
fragen.

In diesen seinen Eigenschaften liegt der
Schlüssel seiner Wirkung und seiner Beliebt¬
heit bei seinen Parteigenossen, eine Beliebt¬
heit, die nicht gelitten hat unter all den Ge¬
gensätzen. wie sie vorzugsweise die letzten
Jahre in der sozialdemokratischenPartei ge¬
zeitigt haben. Die sozialdemokratischePartei
wird die Tätigkeit Paul Singers in vieler
Beziehung stark vermissen und nur sehr
schwer ersetzen können: der politische Gegner
wirb dem Andenken Singers die Achtung
licht versagen.

General -Disknffio»
eine

*Abg. Dr . Jäger (Ztr .) begrüßt die Ver-

^Abg ^ Arendt  lRp .1: Von einer gründ¬
lichen Durcharbeitung ist nicht die Rede. « ie
war höchst übereilt . Die Beseitigung der
rückwirkenden Krast auf 1910 kostet weitere
10 Millionen . So wie es letzt l,t . lehne ich

dekum  lSoz .s: Ich traute
meinen Augen nicht, als ich das Kompromiß
sah. Wir werden aber namentliche Abstim¬
mung fordern . Von Cuno bis zu Westarp
werden neue Abschwächungsanträge gestellt
und die Veteranen sollen wieder leer aus-
qehen. Wir lehnen das Gesetz ab.

Schatzsekretär W e r m u t h: Die Zusinn-
mung der Sozialdemokraten genügt uns
nicht, wir müssen doch eine Mehrheit haben.
Ich wiederhole, daß wir uns verpflichtet
halten , wenn das Gesetz verabschiedet wird,

unseren Veteranen
Beiträge zuzuwenden , die im Etat sür sie ttt
Aussicht genommen sind. Eine Abhängigkeit
dieser Zustimmung vom Ertrage des Gesetzes
tritt nicht ein. . . .

Abg- Dr . Rösickc  tkons.j : Die Landwirt¬
schaft hat keine ausnahmsweise Behandlung
erfahren . Wird jetzt über die Steuer auch
geschimpft, so wird man sie später als gerecht
finden

aber vor dem 1. Januar I960 erworben , so
beträgt die Ermäßigung sür die Zeit bis zum
1. Januar 1911 1% Prozent lahrlA — Die
Konservativen beantragen die Wiederher¬
stellung der ,,

Steuerfreiheit des Laudesfnrsteu.
Staatssekretär Wermuth:  Ich erkläre

nochmals nachdrücklichohne jede Elnfchran-
kung, daß für die Haltung der Regierungen
keinerlei vermvqensrechtlichc Jnterenen der
Fürsten in Betracht kommen, sondern aus¬
schließlich verfassungs- und staatsrecht.rche
Bedenken. Da muß auch der L-teuerbedaxf
Halt machen. mAbg. Neu mann - Hofer (fr . Vp.): Die
staatsrechtlichen Ausführungen des « chatz-
sekretärs waren schwach. Unsere Grunde , die
Fürsten zu besteuern, liegen schwerer. Es
wäre ein staatsrechtlicher Fehler , die Für
sten frei zu lassen. , _ .

Abg. Göhre  lSoz ): Rechtsgutachten sind
wohlfeil wie Brombeeren . Die Zentrums¬
arbeiter werden es dem Zentrum nicht ver¬
gessen können, daß es auch jetzt wieder die
Volk-Interessen opfert.

Abg. Zehnter  lZtr .): Ick, hoffe, daß
meine Fraktion einstimmig dem Anträge der
Konservativen zustimmt. Wir können die
Tragweite eines entgegengesetzten BeiSchlus¬
ses nicht übersehen und diese wichtige Frage
hier nicht so nebenbei erledigen.

Abg. Dr . Weber  tNatl .j : Der überwie¬
gende Teil meiner Fraktion wird ebenso wie
in der 2. Lesung

geaen die Steuerbefreiung
stimmen. iBeifall links .) Der Schatzsekretär
hat uns nicht überzeugt.

Abg. Dovc  sfr . Bv.): Das Volk verneht
solche Ausnahmen nicht. Halten Sie an dem
Beschluß 2. Lesung fest.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird
darauf in namentlicher Abstimmung der An¬
trag Normann mit 16 gegen 138 Stimmen
bei 17 Enthaltungen angenommen. Auf An¬
trag des Abg. Neumann -Hofer wird als-
darin noch ein Zusatzantrag angenommen,
wonach durch Landcsgesetz Ausnahmen von
der Steuerfreiheit der Landesfürsten zu
Gunsten der Gemeinden gemacht werden kön¬
nen und mit ihm der ganze '8, 22. — Heute:
Weiterberatung . Außerdem Petitionen.

Abg. Weber (Ntl .j : Wir sind über die
schroffe Stellungnahme der Sozialdemokraten
sehr erstaunt . Es handelt sich keineswegs um
ein agrarisches Gesetz.

Abg. Cuno (f . Bp.): Die Sozialdemo¬
kraten haben sich die Sache leicht gemacht,
sic haben sich jeder praktischen Arbeit ent¬
halten . Die Landwirtschaft ist sehr schonend
behandelt worden , daher war es unsere
Pflicht, dafür zu sorgen, daß auch der

städtische Grundbesitz
geschont wird.

Abg. Gräfe -Sachsen lRsp.) : Wir sehen
in dem Gesetz den Schlußstein zur Frnanz-
refvrm. Wir stimmen zu und sind auch gegen
die Befreiung der Fürsten von dieser Steuer.

Damit schließt die Generaldebatte . — Dre
Paragraphen 1—9 bleiben unverändert in der
-Fassung der Beschlüsse 2- Lesung. Beim
§ 10 begründet Abg- Trimborn seinen An¬
trag zu Gunsten der Festungsstädte. Der
Antrag wird nach kurzer Erörterung abge¬
lehnt und statt dessen ein Kompromißantrag
zum § 12 angenommen, wonach bei Grund¬
stücken im Festungs -Rayon , denen keine
Rayon -Entschädigung gewährt wurde, die
durch die Einführung der Rayon -Beschrän
kung verursachte Wertverminderung hinzu
gerechnet wird . Die 88 11 bis 15 bleiben
unverändert . Auf Grund eines Kompro-
mitzantrages wird ein 8 13a eingeschoben,
wonach dem Veräußerungspreis Entschädi¬
gung für eine Wertverminderung des Grund¬
stücks nach dem 1. Januar 1911 hinzugerech¬
net werden. Die 88 16 bis 19 werden nicht
geändert . Beim 8 20 über die rückwärts zu
rechnende Prozent -Ermäßigung wird ein
Kompromißantrag angenommen, wonach die
Steuer -Ermäßigung nicht wie nach dem Be¬
schluß2. Lesung 1V2, Prozent , sondern 1 Pro¬
zent pro Jahr beträgt . Ist das Grundstück

preussscher Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom, 31. Januar.

Das Abgeordnetenhaus beriet gestern den
D o m ä n e n c t a t und verwies die Ausfüh-
rungsbestimmungen zu den Vorschriften über
die Reisekosten der Staatsbeam-
ten  an eine Kommission von 14 Mitglie¬
dern. Dann wurde der Gesetzentwurf zur
Ab ä n d e r u n q der Landgemeinde-
Ordnung  für die Provinz Hannover in
1 und 2. Lesung angenommen. Auf eine
Anfrage teilte der Minister von Schorle-
mer  mit , daß eine Vermehrung der staat¬
lichen  W c i n b e r g a n l a g e n au der
Nahe wegen der dabei erzielten nngünstigen
Ergebnisse nicht in Aussicht gestellt werden
könne.

Heute Mittwoch: Justrzctat.

schwindende sympathien.
Die Ausführuuge» des japanischen Minister¬

präsidenten Katsura,  die er im japanischen
Parlanlent über die Beziehungen des Insel-
reiches zu den auswärtigen Mächten gab, enthiel¬
ten auch einen bemerkenswerten Passus über das
englisch - japanische Bündnis.  Kat¬
sura äußerte u. a. darüber, die Allianz mit Eng¬
land werde um so stärker, je älter sie werde. Wie
entschieden diese Avostrophiernng auch klang, so
wenig bat sie eine irgendwie bemerkenswerte Zu¬
stimmung auf englischer Seite gefunden. Die Be¬
geisterung für den kleinen gelben Freund ist in
England einigermaßen abgeblaßt. Wie aus Lon¬
don geschrieben wird, dürfte es einigermaßen
schwer fallen, einen Engländer zu finden, der
Katsuras Ansicht über das gegenwätrigeGerücht
des englisch-javanischen Bündnisses noch teilen
würde. In England ist im Gegenteil jedermann
davon überzeugt, daß die Allianz bereits ms

Greisenalter getreten ist und daß sie auf keine
Verjüngung hoffen darf. In alle Berechnungen
der Seestärke, die England nach 1913 besitzen
muß, wird offen als ein Hauvtfaktor dre Nicht-
erneuerung der Allianz mit Japan und dre sich
daraus ergebende Notwendigkeit eingestellt, wie-
den eine gute Zahl von Panzerschiffen in Ost.
asien zu Salten. England wird schon dieses Jahr
zwei hinausschicken. und mehr werden dann :
möglichst unauffällig, folgen.

Die wachsende Erkenntnis des inneren
Gegensatzes  zwischen den Zielen der ost- -
asiatischen Politik der beiden Länder und der zu¬
nehmende Antagonismus zivischen der gelben
Macht und den Brüdern und Vettern in Astra-
lieit und Amerika verbieten der englischen Re¬
gierung jeden Gedanken an eine Erneuerung der
Allianz, und in der Nation selbst hat Japans
Auftreten in Korea und der Mandschurei
und die geringe Rücksichtnahme seiner Wirt¬
schaftspolitik aus die englischen Interessen die
früheren Sympathien für das Land der auf¬
steigenden. Sonne beinahe ins Gegenteil vev
wandelt.

Der Stimmungswechsel Japan gegenüber ist
gerade in den letzten Tagen in der barten Be¬
urteilung recht deutlich zum Ausdruck gekommen,
die der japanische Hochverrats-Prozeß in Eng¬
land überall gefunden hat. Man konnte wenige
Engländer treften, die nicht fest überzeugt waren,
daß cs sich in diesem Prozeß um einen Justiz, j
morb a la Ferrer bandelt, und daß das wahn
Verbrechen des Dr. Kotoku und seiner Freunde
nicht eine Verschwörung gegen den Mikado, ion-
dern ein Sozialismus war, den die iavaniM
Regierung mit allen Mitteln auszurotten fest
entschlossen ist. Diese Ansicht stützte sich weniger
auf das undurchdringliche Geheimnis, in das
die Regieruiig den Prozeß gehüllt hat, als am
ihre beständigen Versuche, hier zu Lande und
in Europa nachweisbar falsche Darstellungen
der Sache in Umlauf zu setzen. Das Beachtens¬
werte ist. daß die linksministeriellenOrgam
ganz offen aussvrechen. was jedermann denkt.
Die große liberale Wochenschrift, die „Nation",
z. B. erklärt, der Prozeß sei „eine Schmach für
ein Land, das so tue, als ob es zivilisiert sei";
es wäre viel anständiger gewesen, den Sozia¬
listen im alten Stil ohne Prozeß den Kopf al>-
schlagen zu lassen, als so die Formen des Rechts
zu travestieren. Niemand, der Dr . Kotoku kenne,
glaube an seine Schuld. Das Blatt schließt seinen
Angriff mit der Bemerkung: „Wir haben einen
seltsamen Geschmack in der Auswahl unserer
Alliierten. Wenn Japan Wert darauf legt, von
England auch nur mit kalter Höflichkeit betrach¬
tet zu werden, darf dieses Urteil nicht vollstreckl
werden!"

Wenn ein großes ministerielles Blatt io
schreibt, braucht man sich nicht zu wundern, wenn
das offizielle Organ der Arbeiterpartei seinem
Leitartikel die Ueberschrift „Die javanisch-
Infamie" gibt, und wenn es in maßlosen Aus¬
drücken „im Namen der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit gegen ein so schändliches unt
monströses Verbr echen protestiert"._

Heues aus aller wett.
Den Kompagnon erschossen. Die Chefs

der in der Königsgasse in Budapest  eta¬
blierten Buchdruckerei Broll u. Feuermann
qcrieten  in ihrem Kontor in Streift
in dessen Verlauf Feuermann seinen Kom¬
pagnon erschoß.  Feuermann wurde ver¬
haftet-  .

Schisfbruch Aus Walmer wird gemeldet,
daß bei furchtbarem Sturm  ein Segel¬
schiff auf der Govdwin-Sandbank untcr-
gegangen  ist . Das Rettungsboot aus
Walmer ging nach dem Wrack ab und brachte
einen Mann nach Walmer zurück. Der Rest
der Besatzung ist ertrunken.

Ein italienischer Räuber . Der berüchtigte
Räuber M o l a n i , gegen den seit Wochen
die gesamte Garnison von Sassari mobil ge¬
macht wurde , hat seinen achten Mord
verübt,  indem er einen reichen Hauselgew
tümer tötete und ausraubte . Die Bevölke¬
rung lebt in A n g st u n d Schrecken . Au>
den Kopf des Räubers sind 25 000 Lire aus-
gesetzt.

Im Kurhaus erfreuen sich die Kammer-
musikabendc  der Herren Kapellmeister
I r m e r . Konzertmeister S a d o n u. Br u h i
und Schildbach  einer stets wachsenben
Beliebtheit . Der kleine Saal , in dem der m-
time Charakter der Kammermusik am besten

JVtcutibc und -oitci )ECE
öieier speziellen, klassischen Kunstrichtung zu
fassen, man mutzte deshalb die Veranstaltung
in den großen Saal verlegen, der recht gut
besucht ivar. Die genannten Herren Sattem
sich mit ihrem diesmaligen Programm Nicht
auf den sonst üblichen Vortrag von Quar-tfiteit beschränkt, sondern zwei Ourntette ge¬
wählt . die nach Auffassung und Ausführung
die höchsten Anforderungen an die KünstlerMpn lit dem F -moll-Klavierauintett von
Bralnns dessen technische und rhythmische
Schwierigkeiten hinlänglich bekannt sind, fiel
die saubere und korrekte Wiedergabe vor
allem auf. Herr Kapellmeister I r me r
führte mit Geschmack die erste Stimme , ohne
durch ein übermäßiges Domrn eren das En-icn-tfifp in stören. Herr Bruhk  trch mit
schönem Ton und feinem Verständnis der
-weiten Violine die richtige Bedeutung : in
?e"r glücklichen Wahrung der Mittelstimme
schloß sich als tüchtiger Brat,cher Herr Kon
^ertmelster S a d o n v ivüröig an , ? ,
nehmer und aewandter ^ ^ ^ mblespreler be-
währte sich Herr SÄ .ildbach (Cello ). Den
Klavierpart interpretierte Herr " ab “ ;
direktor Spangenberg  hinsichtlich see¬
lischer Belebung, musikalischer Vertiefung
und ernster Technik mit ausgezeichneter .Mei¬
sterschaft. Auch das C-dur -StrelchqulNtett
von Schubert gelang vorzüglich. Ster bestach
namentlich im Adagio die Klang,chouheit una
kontrastreiche dynamische Abschattierung. Au,
den starken künstlerischen Erfolg dev ge¬
strigen Abends dürfen sämtliche Mitwirkende
mit Recht stolz sein.

Einen ganz besonderen Genuß bot ,z-rau

Re Hk opf - Westendorf.  Die Beliebtheit
dieser vortrefflichen hiesigen Altrstrn wachst
von Konzert zu Konzert, da sie die benei¬
denswerte Gabe besitzt, sich immer von crner
neuen, bewunderungswürdigen Seite zu zei¬
gen und den Eindruck zu erwecken, als hatte
inan sie noch nie so glänzend disponiert ge¬
hört , als hätte sie heute eigentlich am besten
gesungen. Dieser Meinung mußte man auch
diesmal nach dem hervorragenden Bortrag
der beiden Brahmsschen Lieder „Bon ewiger
Liebe" und „Immer leiser wird mem
Schlummer" und des Schubert,chen .„Fruh-
lingstraums " und der »Allmacht sein. Bei
Brahms entzückten die Gemutstiefc und Ver¬
innerlichung , bei Schubert der -Lchivuug und
die Begeisterung. Reicher Beifall lohnte die
vollendeten Darbietungen , dre durch die dis¬
krete und feinfühlige Klavierbegleitung des
Kgl. Musikdirektors Herrn Spangenberg er¬
heblich an Wirkung gewannen ^

HHerlei.
Wagner im Theaterjahr 19 VS—1v/ Nach

der in den Bayreuther Blättern verofteut-
lichtcn Uebersicht haben im Theater,ahr
1909—10 id. h. in der Zeit vom 1. Juli 903
bis 30. Juni 1910) in deutschsprachigen Lan¬
dern in 98 Städten 1864 Ausführungen Wag
uerscher Werke stattgefunden. In der Rei¬
henfolge der Werke nach der Auffuhrungs-
zahl hat diesmal „Tannhüuscr " mit 349 Aus¬
führungen „Lohengrin überflügelt , der bis¬
her stets die Führung hatte, diesmal aber
mit 344 Aufführungen um 5 hinter »Tann-
Häuser" zurückblieb. Es folgen dann „Mei¬
stersinger von Nürnberg " mit 217, „Der slie-
gende Holländer" mit 209, »Tie Walture

Iran uuo um ' 'y, -
und das Jugendwerk „Die Feen . dem.» al¬
leiniges Aufführungsrecht München zustcht,
mit 2 Aufführungen . Bon den verschiedenen

Städten hat auch diesmal Berlin mit 134
Wagner -Abenden weitaus die Führung . Es
folgen Wien mit 86, Hamburg mit bo, Dres¬
den mit 58, München mit 56, Chemnitz mit
54, Breslau mit 52, Frankfurt a. M. mit 48.

Versunkene Schätze. Die Schätze, die in
den Tiefen des Ozeans versunken liegen,
md weit größer , als die kuhliste Phantasie
es sich auszumalen pflegt. Hunderte und
Hunderte von Millionen gemünzten Goldes
und Silbers schlummern in den Meeren.
Im Hafen von La Plata , so wird im London
Magazine erzählt , konnte Phipps zu Beginn
des 17. Jahrhunderts nicht weniger als , 32
Tonnen gemünzten Silbers aus der Tiefe
retten . Aber hier hatte es der Zufall gefugt,
daß das Schiss im Hafen gescheitert war,
während Dutzende von anderen Fahrzeugen,
die mit Schätzen beladen waren , an unbe¬
kannten Stellen versanken und bis heute
verschollen qeblieben smd. Jur Jahre 170^
sank in der Bat von Vigo eine spanische
^allione . die die ganzen Schatze an Bord
führte , die während einer Dauer von vier
Fahren in Mexiko gesammelt worden waren.
Der Wert der Ladung , die aus,gemünztem
Gold, Silber und Edelsteinen bestand, zahlte
nach Millionen . Die unüberwindliche
Armada , die an der irischen Küste vernichtet
wurde, führte auch große schätze an Bord.
Damals wurden 34 prachtvolle Gallionen
von den Wassern verschlungen. Bei der
Schlacht von Navarin im ^ ?hre 1827 wurden
von der englischen Flotte türkische Lchnse in
den Grund gebohrt, die Schatze im Werte
voll mehr als 20 Millionen Mark enthielten.
Ein anderes Schiff, ein englisches, das «m
Hafen von Lima sank, nahm einen L-chatz
von rund 120 Millionen Mark mit in die
Tiefe, ohne daß es gelang, etwas,von dem
Gelbe wieder zu retten . Die Hoffnung,
diese Schätze wiederzugewinnen , ist sehr ge¬
ring . und bisher waren es auch nur wenige
Expeditionen , die derartige Versuche anstell-
ten. Sie endeten alle mit einem Mißerfolge:

die Schätze, die das Meer einmal aufgenow
men hat, gibt es nicht mehr heraus . - -

Woher kommt das Ohrensausen? Ist
französischen Akademie der WissenschaftenM
Dr. Marage einen interessanten Bericht über m-
Ergebnisse seiner Studien und Experimente. o>c
auf die Klärung der Phänomene-des Gehörsinne--
abzieltcn. Der Gelehrte bat sich eingehend nm
der Taubheit und besonders mit der Erschemmi»
des Ohrensausens beschäftigt. Das Oörcnta»'
tritt , wie fast alle Meiischen es hm und mtm
erfahren, in den verschiedensten Formen« -
man glaubt bisweilen ein schrilles Pfeifenö
hören, manchmal sind es Vogelrufe, man
nimmt das Zirpen einer Grille, bisivcllcn6
farcn und Trommelwirbel. Ja,
taucht cs sogar als Glockengeläute von veta -
der Heftigkeit auf. Man kennt Fälle, “ te
dieses Sausen Wochen und Monate lang d
und die' Leidenden fast bis zur VerzwOU
brachte. Woher kommt nun das
wie eiitstebt es und was sind seine u ,
Die Forschungen Dr. Marages baben « mlV
daß Taubstumme fast nie oder ledenfa-
außerordentlich selten von diesem Leiden -
werden: dagegen tritt es häufig, w 'A 'Mer-
mäßig bei allen Leuten auf. die w ®. *
kalkuiig leiden. . Die Experimente des ^
scheu Gelehrten erstreckten sich»der n » ^
tausend Fälle, und dabei zeigte sich, da« Ka¬
sache des Sausens in einer falschen-age
hörknöchel liegt. Mit Hilfe ci," eS -1 . :Luii3*
Apparates, der dazu dient, die Sw " An¬
zahl eines Tours zu messen, konnte oas ^ ii
sausen in solchen Fällen künstlich der v
werden. Die Pulsschläge, die s«b d-ab rjj4,
geben auf Störungen der Gefaßner-
auf die elektrische Ströme von von-, tir-
nach den gewonnene» Erfahrungen s j £t  a»
wirken. Die seltsamen Geräusche,
Ohrensausen Leidende zu hoi/n », flUj cm*jjorcmaumi rwioenve ou , flUT
Vogelrufe und das Glockengeläute fleo«' tie„
dauernde Ucberreizung der Gelimszc^
rück. Durch Anwendung sorgsamer
sich das Hebel beseitigen.
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Wi tsboden . l . Februar.
Im Körnung

A »Die Tage folgen einander , aber sie
»,-icken siÄ nicht" . Die Wahrheit mag vie-
iln  ein Trost fein ! Auch heute steht man
wieder vor einer Markierung im Zeitenlaus.
2 , erkennen läßt , wie schnell die Tage in
Sw« Orkus entfliehen . Der erste Monat des
c»ahres 1911 liegt hinter uns : mir befreun-
vn uns heute mit dem zweiten der zwölf
«rüder . Februar  nennt er sich. d. h. Rci-
niaunasmonat . weil in ihn die Februa fiel,
lla aroßc Reinigungs - und Sühnefest der
Römer Der alte deutsche Name des Fe-
i uflr  ist Hornu » g , was vielfach als
kleiner Horn " gedeutet wird im Gegensatz

-üm ..arotzcn Horn ", dem Januar.
* Bei einer künftigen Kalcnderre-
korm,  die sich an die von vielen Seiten be¬
absichtigte Festlegung des Oster - und
«kj,ig st fest es  knüpfen soll, bildet der Fe-
fininr mit seinen 28 bezw . 29 Tagen einen
arnen Stein des Anstoßes . über dessen Besei-
tiauna Berufene und Unberufene schon
»anze Büchereien zusammengeschrieben ha¬
ben Daran , daß der Februar nur 28 Tage
. „geteilt erhalten hat , ist wahrscheinlich der
-weite König des alten Rom , Numa Pom-
vilius . Schuld , der das 364 Tage dauernde
Fahr mit 10 Monaten durch ein Jahr mit
lö Monaten von 29 bezw . 30 Tagen ersetzte
nnd, weil ungerade Zahlen als glückverhei-
Lciid galten , um möglichst viel Monate mit
ungerader Tageszahl zu erhalten , noch
einen Tag hinzufügte . Man gab dann später
vier Monaten je 31 Tage und belief , sieben
andere Monate mit 29 Tagen , so daß für den
Februar , der übrigens als letzter im Jahre
gezählt wurde , nur 28 Tage übrig blieben.
Auch als man später die Dauer des Jahres
als Sonnenjahr um 10 Tage verlängerte,
blieb der Februar aus alter Gewohnheit
das Stiefkind der Kalendermacher , erhielt
aber, weil er als letzter in dem am 1. März
beginnenden Kalenderjahr gezählt wurde,
wenigstens alle vier Jahre den Schalttag zu-
ertcilt.

Diese einfache Erklärung genügt selbstver¬
ständlich nicht der auf phantastische Märchen
begierigen Einbildungskraft des Volkes , das
die letzten Tage dieses Monats als „Tage
der Alten" oder „Borgtage " zu bezeichnen
vilegt. In südslawischen Ländern geht die
Legende, daß eine „Alte " (gespenstische Berq-
frau — Vita ) den Januar verspottet habe,
weil es ihm bis in seine letzten Tage nicht
gelungen sei. sie und ihr Herdenvieh in Not
zu bringen . Der erzürnte Januar sei des¬
halb zu° seinem gutmütigen Nachbar , dem
Februar gegangen und habe sich von ihm
zwei Tage ausgeliehen , um während ihrer

• die Alte durch Regenschauer und Schnee-
sturm zu strafen . Aehnliches erzählt man
auch in Mazedonien und Rumänien mit dem
Unterschiede, das; es hier der März ist, der sich
die Tage auslcihte . In einer normannischen
Legende erscheint der Februar dagegen als
ein liederlicher Kumpan , der willenlos der
Spiellcibcnschaft ergeben ist und sich einmal,
nachdem ex sein letztes Bargeld verloren,
noch einmal mit dem Januar und März in
ein allerletztes wiederum unglücklich für ihn
verlaufenes Sviel einläßt , das er schließlich
durch Abtrennung je eines Tages an seine
beiden Mitspieler büßen mufi.

Der Februar ist reich an Lostaqen und
Bauernregeln . Es mögen aus der langen
Reihe hier einige folgen : Zu Lichtmeß hat
der Rauer lieber den Wolf im Stalle als die
? °nne. — Ein nasser Februar bringt ein
truchtbar Jahr . - Petri Stuhlfeier (22. Fe¬
bruars kalt, wird vierzig Tage alt . — Wcnn 's
der Hornung gnädig macht, bringt der Lenz
fe rn bei Nacht. — Taut es vor und auf
Mattheis (24. Febr ). dann sicht es schlecht

As . - Ist »er Februar kalt
lwo trocken, soll der August heiß werden . —
»«Ü? i «t'IP, Hornung nicht recht wintert , so

Kalte um Ostern . — Scheint an Licht-
metz(2, Febr .s die Sonne heiß , so kommt noch
mel Schnee und Eis . - Lichtmeß im Klee.
‘Jfern u.!t Schnee.

che stellt jetzt an den Markt große
, '^aruche. Der Februar mit feinen Festen

mannigfacher Art . mit
iiifc1*".*? a-tten 11,10  Gisvartien denen man

immer entziehen kann , auch wenn
redliche Absicht dazu hat , stellt an

rbI/l ^ ^ ^ sfähigkcit des einzelnen ganz
in di! ^ spräche. Daher ist auch gerade
Bed/n!»̂ '̂ ctt o? tc  Magenfrage von erhöhter
^ « utunip Trotz der rauhen Winterszeit

clen praktischen Nutzen der von uns eingeführten , kostenlosen
Unfallversicherung , so dürfen Sie nur das nachstehende Verzeichnis
der bis jetzt zur Auszahlung gekommenen Summe durchsehen und
Sie werden Überzeugtsein , dass es doch eine sehr angenehme Einrichtung
ist , wenn die Abonnenten eines Blattes und zwar ohne irgendwelche
Kosten gegen tätlichen Unfall versichert sind , wie dies bei uns zutrifft ..

Beachten Sie die Vorteile
die Sie als Abonnent des Wiesbadener

Bei den Beziehern der Aus-
gäbe A ohne Kochbrunnengeister
beträgt die Versicherungssumme

Fünfhundert Mark ! Eintausend Mark

General -Anzeigers gemessen.
Bei den Beziehern der Aus¬

gabe B mit Kochbrunnengeister
beträgt , die Versicherungssumme

Ehefrauen der Abonnenten der Ausgabe B sind ebenfalls
mit Tausend Mark versichert.

Auf Grund der für unsere Abonnenten abgeschlossenen Unfall¬
versicherung hat die Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg
in nachstehenden 7 Fällen in kursier Zeit im ganzen

Fünftausend Mark ausbezahlt.
Paul Sfillger , Wiesbaden,

erhielt durch einen Sturz schwere
innere Verletzungen , die seinen
Tod herbeiführten . . . . *
Versicherungssumme M 1000

W.Ph.Scheurer ,Wiesbaden,
wurde durch den Hufschlag seines
Pferdes tätlich verletzt.
Versicherungssumme M. 1000

Friedrich Rühling , Biebrich,
stürzte beim Anstreichen von einer
Leiterund war sofort tot ««äää
Versicherungssumme M. 1000

Wilhelm Leonhard Strack in Hof Erienborn geriet beim
Dreschen in die Trommel . Infolge des erlittenen Blutverlustes ist derselbe
an Herzlähmung gestorben „ . , CAn

Versicherungssumme M. 3vv

Ueber sämtliche Auszahlungen haben wir seinerzeit amtlich
beglaubigte Quittungen veröffentlicht.

Jean Zimmer, Wiesbaden,
stürzte in einen Aufzugsqfiacht und
war sofort tot.
Versicherungssumme M. 500

Heinr. Weber, Wiesbaden,
kam dem Feuer zu nahe und erlitt
schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten . _ .
Versicherungssumme M. 500

Franz Schipper , Dofzheim,
wurde meuchlings ermordet

Versicherungssumme M. 500

Der monatliche Bezugspreis  des Wiesbadener General -Anzeigers ist:

Ausgabe A ohne Kochbrunnengeister 50 PfZ . (Bestellgeld 10 Hg .).

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister §5 Pfg . (Bestellgeld 10 Pfg .).
Bestellungen nehmen unsere sämtlichen Trägerinnen , Stadtfilialen,
Landagenturen , sowie alle Postanstalten bezw. Briefträger jeder¬

zeit entgegen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers
Mauritiussfrasse 12. — Telephon 199.

M ein Straßenbahner -Streife in Sicht T
A. Schon lange gärt es unter den An¬

gestellten der S . E .-G. Wiesbaden und seine
Stadtverwaltung Haben ja im Laufe der
Jahre schon so mannigfach Gelegenheit ge¬
habt zu konstatieren , daß billige und berech¬
tigte Wünsche bei der Leitung hier am Platze
tauben Ohren begegneten . So kam es denn
als unausbleibliche Folge , daß nicht nur die
Betriebsleitung sich mißliebig gemacht
sondern daß die S . E.-G. überhauvt an Sym¬
pathie eingebüßt hat . Auch die beiden Spru
delsitzungen zeigten wieder , wie tiefgehend
die Empörung im Publikum ist und wie
rückhaltslos man das jetzt herrschende Sy¬
stem und Regime mit beißender Satyre undk-w» C. % oer  raunen Winterszeit ■

U 1 der Tisch reich und abwechslunqsvoll aeißelndem Spotte uberichuttet , nachdem in
»eoeckt werden. Die wichtigste Rolle aus dem den einzelnen Bezirksverelnen bei c r n fr c n
Küchenzettel svielt natürlich der Hase dem Beratungen schon lange gegen die S . E .-G.
N °re Wildarten
'-en' Vor allem

natürlich der Hase , dem
würdige Gesellschaft lei-
ift es das Wildgeflügcl,1,1 es oas Wiiogestugel,

JlS “ « 1' Birkhühner und bei festlichen
Auck ÄrIuerhahne . das die Tafel ziert.
?vreude z^ ' vornehmlich Lachs , machen dieFeinschmeckers aus . Dazu treten
>*Äl UJ er^Ctt  iealicher Art . die in im-

J " «. **en  Handel kommen,
meist sehr wohl-

Ben ttii ? i UcrTCi  und andere Salate stc-
^ielse Tomaten finden in seltener
tote mm. " K ^ erweiidung . und die schlichte hauptsächlich auch wegen der Erbeuhcimcr
flafjrL„’c Milt immer noch eine bedeutende " inte sich wiederholten . Die Angestellten , die
»inm ." . ^ ubhaberii . Für die Tafel ge- ans dem Vorderperron Wind und Wetter
ghökii? » ! auch die Apfelsine  wieder schutzlos preisgcgeben sind, konnten für ihre
arohem Meldung : sie bat sich bei uns in Wünsche nur eine ständige Ablehnung hg-
»?m Inffv -r eingebürgert . Mit allgemei - ben , obwohl man gerade da eine Erfüllung
9cn vtrfnul te »ncxöen die größeren Sen dun - als naheliegend hätte annehmcii sollen , da

' ? ' ^ uils zu billigem Preise die die berechtigte Forderung der
kn. Un" ldc Frucht auf den Markt wer - gestützt wurde durch das so ui

Stellung genommen ist.
Neuerdings nun sind aus der Verwaltung

interessante Einzelheiten in die Oeffeutlich-
kcit gedrungen , die erkennen lassen , daß auch
die Wünsche der Angestellten kein Gehör
fanden . Es sei daran erinnert , daß z. B . die
Schaffner und das Publikum schon jahre¬
lang darnach verlangen , daß die Perrons
mit einer Glasverschalniig versehen werden
möchten. Umsonst ! Unzählbar sind die dies-
bezüglichcii Eingesandts , die neuerdings

h /a »n die Küche nicht alles aus ätsch geäußerte Verlangen
fltnc ichEn ? Cremes und Torten , Beide fanden taube

ÖtJer vT* Salate aller Art . -
® «■$ ter im Februar  sagt

me Kalender : Den 1. bis 3. win-

Angxstellten
oft schon cner-
der Kahrgäste.

Ohren und zuqeknöpfte
Taschen. Neuerdings nun sind die Angestell¬
ten der S . E .-G. mit besonderen Wünschen
zur Besserstellung ihrer sozialen Lage an die
Verwaltung herangetreten . Die Regelung
dieser Frage hat in keiner Weise befriedigt.
Die schon lange im geheimen fortschreitende

_ Gärung ist nun gestern abend gelegenflsch
fidTnit tT "maen Ende des Monats I Hncr P r o t c st v e r s a m m l n n g, über die

, -hcvdx» fchoii die ersten Spiireu des man uns wie folgt berichtet , zum Ausdruck
, &CJ; Nasen leuchtet stel- gekommen.

8» jvNnqp'n s,»"11! ' ^ silbernen Weidenkütz - Im Gewcrkschaftshause tagte ans Beran-
" °ie. " raunen Hullen und Herold lassung des deutschen Tra n Sport arbei-

aevt bas Köpfchen. I t e r-V c r b a ii d e s , sowie des Gcwerkschasts-

__
Irlich, 9 cÄ»n'f - 0. sehr kalt , 7., 8. verän-

hell i» ll.  Regen oder Schnee . 12. bis
^ ünftcrnrt >' *8« 17- Regen , 18.
R >. 22. wolkig . 23. windig . 2».

liegen Ende des Monats

kartells gestern abend eine gut besuchte Ver¬
sammlung von Gewerkschaftlern von Wies¬
baden und Biebrich . Der Geschäftsführer des
dcntschcn Transportarbeiter -Verbandes , G
L e h m a i! n-Frankfurt , erstattete ein Re¬
ferat über „Die Bekämpfung des
K o a l i t i v n s r e cht e s durch die Be
triebs Verwaltung der Wiesba¬
dener Straßenbahn ". Zu Beginn des
Referates wurde ein von Straßenbahnern
an den Vorsitzenden des Gewerkschaftskar¬
tells , Dt ü l l e r , gerichtetes Schreiben ver
lesen , wonach die Straßenbahner nicht in
der Lage seien, selbst zu der Versammlung zu
^scheinen , weil sie Maßregelungen aus dem
Wege gehen wollten . In dem Schreiben bit¬
ten die Straßenbahner , ihnen zur Besei¬
tigung der bestehenden Mißverhältnisse be¬
hilflich zu sein. Nach dem Referenten sind
die . Straßenbahner im Vorjahre mit . dem
Ersuchen an die Direktion herangetrc
ten , ihre Löhne der Teuerung  ent
sprechend a u f z u b e s s c r n . Von einer sei¬
tens der Bahnverwaltunq geschaffenen gelben
Organisation sei eine Lohnerhöhung von 159
Mark in Anregung gebracht worden . Man
habe die Leute jedoch 4 Monate auf Antw .irt
warten lasten und sei erst dann mit ihnen in
Unterhandlungen getreten . Auch die Orts-
verwaltnng des TranSportarbeiter -Berhan-
des habe sich in dieser Zeit mit der Bitte «m
Neuregelung der Besolbstngsverhältnisse an
die Direktion gewandt - Diese jedoch habe cs
abgeiehnt , mit dem Verband zu verhandeln
und cs ausdrücklich als unwahr bezeichnet,
rast er von den Straßenbahnern einen Aus-
traa zu seinem Vorgehen erhalten habe . Die

alter von mehr a !S 15 Jahren etwas daraus
öeh’nr. Durch andere Verschlechterungen sei
es aber dabm gekommeu , daß den 57 .o //
Zulagen (i 0 n 8 t 8 799 Ji  Abzüge  g e-
g e u ü b e r stä n d e n . Weil die Organisa-
tton den Leuten das vorgercchnet und weil
Straßenbahner darauf ihren Beitritt zu der
Orgginsativn angemeldet hätten , seien Un¬
tersuchungen - durch die E . E.-G. cingeleitet
worden . Leute hätten Schreiben abliefern
wüsten , die sie von der Organisation erhalten
hätten . In dieser Zeit , seien von den Stra¬
ßenbahnern 68  mit Unterschrift versehene
Anmeldungen zum Verband eingelnnfen.

Drei Ŝtraßenbahnern die man i» Verdacht
gehabt , der Organisation anzugehören , hal¬
ten ihre Entlastung erhalten . Dem dürfe
man nicht ruhig zuseheu . Man müsse an die
Lt a d t v e r w a I t u n g die Frage richten,
ob sie derartige Zustände dulden wolle . Sollte
die Stadtverwaltung ein Eingreifen ableh¬
nen . so werde die Arbeiterlchaft sich der
Leute annehmen müssen. Der Vorsitzende der
Versammlung brachte des weiteren zur
Kenntnis , die Stratzenbahnverwaltung habe
um. än die Stadt mit dem Ersuchen gewandt,
stadttschc Arbeiter sich aus den Straßenbahnen
eiiifahren zu lassen. Man scheine dar¬
nach auf seiten d e r Straßenbahn-
Verwaltung bereits mit einem
streik  z u r e chn c n. Zum Schluß stimmte
die Veriammlung einstimmig einer Reso-

J u ' wonach sie mit Entrüstung von den
Bestrebungen der Sttaßenbahnverwaltung,
ihren Angestellten das Koalitionsrecht zu
nehmen . Lieuntnis nimmt , und erklärt , die
Lache der . Straßenbahner zu ihrer eigenen
zu machen , sowie die Vertreter der Arbeitcr-

der Stadtverordiietenversammluna
ersucht , die Angelegenheit dort zur Sprache

sollte das Stadtverordneten-
Kolleaimn darauf mcht reagieren , so -iwinae
an ? z , ^ tr ° ^ i-.bah" er zur Selbsthilfe , wobei
äur dm Unterstützung derselben seitens der

Ärbetterschaft mit Bestimmtheit ge¬rechnet werden könne.
. Im Interesse des Verkehrs ist ja ein sol-

Stttpk sicherlich nicht zu wünschen . Sollte
er jedoch zum Ausbruch kommen, so dürfe»
^' ^ ^ ägestellten der Symvathien des Publi¬
kums sicher sein. Wenn auch gar oft Schafs-
Bettttbe/bartp ' V ' ? 6er ^ehl7r bU-öctrteoe » harte Worte Horen müssen, so tnpiü
rnati doch, daß nicht die Angestellten für die
Mangel des Systems können verantwortlich
gemacht werden . Mit nur ganz vereinzelten
Ausnahmen haben sich &je StraßengoUnp-
öie Gunst des Publikums , das selbst schon
Älbkang um die Erfüllunq berechtiatep
Wtt " Ln " ol?p7  Direktion kämpft, erworben.
herrschenden ^Mänqel ^qar ost' Publttüm ^ und
Straßenbahner in' areTdbex̂Wcü ^ ^ offenftdj darauK eine oetuiffe ntdif rit
' ^ atzende Solidarität gebildet hat . ^

. » SÄf : , x ft ? ? ? » ? , » !
laBen (Rose) : — Kräfiu B e u tze n - S t e r « au

ö ) " -3 “öS,

Ir Jl cV¥* ä - *m
^ ' Erbach i O. (Wiesbadener Hof) : “

Oberburg (Hotel Nassau «. CeoilieD —
^auvtmann von P e ste l-Worms (Reichspost) :

iw T * 'r ^ c tft e (TaunuS -Hotel) :
— ®iflf S chl i c f f e »-Mecklenburg (Metropole
unö Monopol ) ; — Oberleutn. -Stielet von
Hevdekamv  f-Braunschweig (Hotel Mehler ) :

von U s l a r -Karlsrul >c (Wiesbadener
Ha" ' V Graf von Welczeck.  Mitgl . d.. Her-
renhauscs Labaud (Vier Jabreszeiten ).

Zur Kaufmannsgerichtswahl . Die Wahlen
der Prinzivalsbeisttzer zuin Kaufmannsgertcht
fanden nur ome mäßige Beteiligung. Die Lifte
der gewählten Kausleute zeigt folgende Namen:
Joseph Stamm , Tuch- und Manufakturwaren,
Ludwig Jstel , Agenturen. Versicherungen, Julius
Triboulct . Agenturei,. E. Dörner . Herrenkon-
fektion, P . Klubshofen, Schirmsabxikatiou. Hein¬
rich Glücklich. Antiauitäten , Agenturen, E Hees
»un.. Kolonialivarcii , Karl Schwenk. Sttumpf-
waren , Karl Mertz, Delikatesseiihaiiblung. Karl
Cassel, Ziaarrenbandlung , Christoph Dengel,
Eisenliandlung , Herm. Rauch, Druckereibesttzer,'
Willi. Stillgcr . Porzellanwaren , Christ. Glaser,
Großhaudlung , Markus Marchandt, Seiden-
waren . Ernst Koks, Drogerie, Heinrich Kilian.
Spirituosen . Friedrich Haagner, Spedition . Ru¬
dolf Philippj , Fabrikbesitzer. Heinrich Staadt,
Buchhandlung . Seligmann Blumenthal, -Waren¬
haus . Jean Brühl , Baumaterialien , Ernst Jung.
Eisenwaren , Wilhelm Erkel. Wäsche- und AuS-
stattungsgeschäft. Otto Motel, Kolonialwaren,
Alfred Pirotb , Agenturen, Heinr. Hirsch, Wein¬
bandel . Wilh. Heß, Weinhanbel, Jakob Stadt,
Modeartikel . Franz Fliegen. Kolonialwaren.

Eine wüste Szene spielte sich gestern abend
zwischen 6 und 7 Uhr in der Frankenstraße ab.
Ein dort wohnhafter Schreinermeister hatte vor
ungefähr acht Tagen seiner Frau , mit der er in
Ehescheidung lebt, durch einen Schutzmann die
Wohnung verbieten lassen. Um sich dafür zu
rächen, fand sich die Frau gestern abend, als der
Schreinermeister mit einer Rolle in der Franken¬
straße fuhr , um seinen Umzug zu bewerkstelligen,
ebenfalls dort ein unö fing sofort, als sie ihres
Mannes ansichtig wurde, mächtig zu schimpfen an.
Schließlich zertrllm-merte sie die Fensterscheiben
in ihrer ehemaligen Wohnung und versuchte ihren
Mann zu verhindern , mit dem Wagen fortzu¬
fahren , io daß dieser sich gezwungen sah, die
Hilfe zweier Schutzleute in Anspruch zu nehmen.
Der Vorfall hatte eine große Menschenmenge an¬
gelockt, die belustigt dem Schauspiel folgt«.

Siegreich im Wettbewerb. Gemäß einem-Er¬
laß des Großberzogl. Badischen Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 18
Januar 1911 ist der Zuschlag auf die Arbeiten
für den Neubau des Phpsikalischenund Radio-
logischen Instituts der Umversitüt Heidelberg er¬
teilt . Für die Eisenbetondecken war eine Kon¬
struktion verlangt , die alle Vorzüge der massiv«!'
Decke hat , dabei aber absolute Schallsicherheit ge¬
währleistet . Unter ca. SO Bewerbern wurde, ob¬
wohl bei weitem billigere Angebote Vorlagen,
dem Svstem Kilo,  Schallsichere Eisenbeto»-
rivvendecke mit ebener Untersicht, der Vorran«
einaernumt . und mit deren Ausführung die
Firma K i l p - W i e s b a dc n betraut.

Das Wiesbadener Rentamt wird am 1. Avril
ds . Js . das Domänenrentamt in Caub auf
nehmen und in Zukunft den Namen „D o -
inänenrentamt Wiesbaden"  führen«
Di« Verwaltung des Domänenrentamtes «tt



Taub wurde dem Domänenrentmeister M ü n n i ch
übertragen . , ^ . .

Der Freidenkerverein bielt gestern abend tn
seinem Vereinslokal die diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Nach dem von fernem
Vorsitzenden Vogtherr  dabei erstatteten
Jahresbericht , ist der Verein mit 161 Mitgliedern
in das neue Vereinsjahr eingetreten , wahrend
die heutige Mitgliederzahl sich auf 1S1 belauft.
Um die Agitation nach Möglichkeit intensiv zu ge¬
stalten . wurde zur gemeinsamen Veranstaltung
von Borträgen mit der freireligiösen Gemeinde
und der hiesigen Abteilung der Deutschen Ge¬
sellschaft für Ethische Kultur das ..sreigeistige
Kartell " geschaffen. Bon diesen! sind sechs Bor-
träge veranstaltet worden, vom Verein allem i - ,
darunter diejenigen des Grafen v. Hoens-
b r o e ch sowie der Professoren G u r l i t t und
2 r e w s — Die Vereinsbibliothek genügt auch
den höchsten Ansprüchen. die an eine Vcrcln^
bibliotbek gestellt werden können - Nach dem
vom Geschäftsführer Dietrich  erstatteten
Kassenbericht beläuft sich die Einnahme aus Mit-
gliederbeiträgen auf 926 Jl,  aus Vortragen auf
1189 Jt  aus Zinsen auf 848 ^ und <iu^ insge¬
samt 4761 Jl,  die Ausgabe auf 4646 Jt  da .»
Vermögen auf 21 677 .// . Aus Vortragen wur¬
den 1189 Jl  vereinnahmt bei einer Aufgabe von
1450 Jl.  Die Rechnung ist von drei Reviwreu
geprüft und für richtig befunden worden. Auf
ihren Antrag erhielt der Rechner die nachgesuchte
Entlastung . — Dem Vorstand wurde der ein¬
stimmige Dank der Versammlung sur leme er¬
folgreiche Tätigkeit im Interesse des Verein»
ausgedrückt. Bei der Ausschubwahl wurde u. a
der seitherige Vorsitzende Bogtherr durch Zuruf
wiedergewählt . Ein ausscheidendes Mitglied
wurde durch den Rentner Philipp Ferdinand

Besitzwechsel.̂ Fabrikbesitzer Hermann B r o ck-
h u e s hier erwarb von den Erben Fleischer
hier die Besitzung Parkstraße 29.

Eine schwere Rauchvergiftung trug gestern
nachmittag gegen % 4 Uhr ein 8 Jahre altes Kind
bei einem Brande im Dachgeschoßdes Hinter¬
hauses Rauentalerstrabe 12 davon. Das Feuer
ivar aller Wahrscheinlichkeit nach durch da»
Spielen der Kinder mit Streichhölzern entstan¬
den. Während das eine Kind sofort aus der
brennenden Wohnung gerettet werden konnte,
machte das Herausschaffen des anderen Kindes,
das bereits durch den dichten Qualm eine schwere
Vergiftung sich zugezogen batte, viel Arbeit.
Schließlich gelang das Rettungswerk , worauf das
Kind von der Sanitatswache sofort nach dem
Paul -inenstist gebracht wurde . Da» Loschen des
Brandes , der Koffer, Wandbetleidungen und auch
den Fußboden angegriffen hatte, verursachte eine
halbe Stunde Arbeit . Dem Kinde geht cs den
Umständen nach gut.

Ein Zimmerbraud brach gestern abend gegen
91Ä Uhr im Hause Dotzheimerstratze 106 aus.
Das Feuer vernichtete Wäsche, Betten , Schranke.
1 Tisch und 2 Fenster . Nach Ii -stnndlger Tätig¬
keit konnte die Feuerwehr des ivutenden Ele¬
mentes Herr werden.

Eine Briefvost nach Amerika geht beute nach¬
mittag von hier ab über Köln nach Queenstown.
Dort wird sie dem Dampfer „Adriatio der
White-Star -Linie übergeben. . Da ^ im) auch
um eilige Briefe handelt, so ist mit 20 Pfg - »u
frankieren . — Zebuvfennigbrlefe gehen ebenfalls
beute nachmittag von hier nach Amerika ab. Lic
iverden dem „President Lincoln' ubergeben, der
voraussichtlich am 13. Februar in New-Vork
eintrifft.

HandelsgerichtlicheEintragungen.

konstituierende Versammlung im Restaurant „Westcndhos",
Schlwalbacherswatze, statt.

Ter Evangelische Arbeiterverein feierte am letzten
Sonntag im Evangelischen -Gemeinde -Hause in Hergebrach¬
ter Weise Kaisers Geburtstag.  Ein Gesang des
-gemischten Chor 's leitete die Feier ein . In einer warm¬
herzigen und begeisterten Ansprache begrüßte der Ver-
einsvorsitzende , Schuhmachermcister Treisbach  die
.Fe -stversammlung . Einen . schwungvollen Prolog trug
"Fräulein M . Witte  vor . Die mit großem Beifall aüf-
genommene Festrede Hielt Herr C. Anding.  Er gab
einen Rüchbtich Ms die 40 Fahre , die wir das Glück
haben , wieder einen -Kaiser Geburtstag feiern zu können.-
Borträge 'des gemischten Chor 's unter der vortrefflichen
Leitung des Dirigenten G . Heinz c.  Zithervorträge
des Herrn Ehrhard,  Piston -Solos von Herrn Jean
H -einze,  Rez -itationen von Herrn I . Fuchs , Dckta-
ma-tionen von Fräuleiir A. Fra n z und von Kindern
von Veretnsmitgliedcr,r , sowie hmnoristische -Vorträge der
Herren Veite , K. u . B . Ehrhard , I . Schwarz
nnd A. Nagel  trugen weiter zur Unterhaltung und
D-mschönerung des Abends bei . Besondere Beachtung
fanden einige Trios für Cello , Gesang und Klavier , bor-
getragen von Herrn und Frau H i m m l e r und Herrn
G . Hcinzc:  die von Frau Himmler mit schöner,
welcher Stemme vortrefflich gesungenen Lieder ernteten
stürmischen Beifall.

Deutsch-Desterreichischcr Wpenvcrri ». Aus die morgen,
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . in der Aula , der höheren
Töchterschule statMndc -nde Vorführung der Lichtbilder -(zum
Teil in natürlichen Farben ) über Indien -und Ceylon sei
hiermit auf -merksam gemacht.

Neu -Eintragung . In das Hantdelsregister wurde bei
»er Firma „Georg Krnck mit dem Sitz in Frankfurt a . M
und einer Zweigniederlassung in Wies¬
baden"  eingetragen : Dem Kaufmann Leonhard Kl-oh-
mann und dem Techniker Anton Finster , beide zu Franl-
surt -a . M ., ist Gesamtprokura erteilt . — In das Handels¬
register wurde bei der Firma : „Henkell u . Cie ." mit
dem Sitz zu Biebrich a . Rh . folgendes ei-ngetragsn : Die
-Firma -ist geändert in „Henkell u . Co.". Der Kaufmann
Karl Henkell zu Wiesbaden ist in di - Gesellfchast
als persönlich hastender Gesellschafter cui-
getreten . — Bei der Firma : „Terrain-
gcsellschast  W -a ld  str a tze", mit dem Sitz znWies
baden wurde eingetragen , daß der Gesellscha-ft-svertrag
durch ' Beschluß vom 18. Juni 1010 geändert ist. Das
Stammik-aplitail ist um 50 OVOM erhöht und betrügt jetzt
130 ooo — Bei der Firma : „M o r i tz H - r z u . C i c."
mit dem Sitz zu Wiesbaden -, wurde eingetragen : Die
Witwe Elise Wehl  gab . Hmnib-ur-gcr zu Wiesbaden ist
durch Tod -a-uS -der Gesellschaft - usigeschi-den . Gleich¬
zeitig ist der Kaufmanii Adolf Wehl zu Wiesbaden i»
iic Gesellschaft als persönlich haftender Gesellschafter cin-
qe treten . — Bei der Firma : „Professor Dr . Meinecke
und Genossen, Institut für Chemie und Hygiene " mit dem
Sitz in Wiesbaden , wurde -eingetragen : Die Gesellschaft
ist -aufgelöst . Der bisherige Gesellschafter , Tr . Emil
N i e d e r h ä u s e r zu Wiesbaden , ist -alleiniger Inhaber
der Firma . — Es wurde ferner die Firma : „I o h -a n n c s
S -a h l " mit dem Sitze zu Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber der Kaufmann Johannes Suhl in
Wiesbaden eingetragen.

Erloschene Firma . Bei der Firma : „Gebrüder Kolb,
G . m . v . H.", mit dem Sitze zu Wiesbaden , w-ur-iw ein¬
getragen : Die Liquidation ist beendigt und die Firma
erloschen.

*

Wiesbadener Be ?et iswesen.
Rhein - und Taunus -Klub . Den Reigcu der diesjäh¬

rigen Vortragsabende wird Herr Lehrer Freund mit dem
Thema „Wandern und Reisen in früherer Zeit " eroffneir
Ter Verkehr -auf den Stt -atzen -u-Nd -auf dem Wasser, das
Her-bergs - und linterkmi -ftswesen , die Entw -ickekung des
Waudern -s in den Schulen und Vereinen , die Ausrüstung
der Wanderer , die Erschließung der Ueb-ergänge in den
Alpen kurzum die ganze E-ntwickclungsgeschichte des Wan-
derspvrts vom ' 17. Jahrhundert bis zur heutigen Zeit wird
der Redner ci-ngclheNd-und belehrend schildern . Der - or-
traq findet am ko-mimud -en Do-mrerStag . den s .. Februar,
im Gartcnsaal des Restaurants . „Friedrich - Hots", abends
6 Uhr ftcat't.

Prwatgiirtner -Verein für Wiesbaden und Umgegend.
Unter dieser Firma schlossen,sich dieser Tage MIM
j . W Ptivatgärtnerei tätigen Gärtner , al » Herrschaft - '
aärtiier Oblwgärtn -er und Gehilfen , zu einem Vereine zu¬
sammen Der Verein bezweckt Wahrnehmung der ^ ntcr-
L der ' Pr -ivabgär-tner in wirtschaftliche- und so-zmler Be-
Mehmig. -Fachbiidung durch , Bor -träge. : E ^ ur-sumen. - Lehr
Lifc Uever.nahme eines geordneten St -elleimach-w- ises e c.

«bends 0 Uhr . findet d .e « sie.

Di'eckler, Konzerte.
Bolksthcater . Heute nachmittag 4 Uhr gelangt zu

kleinen Preisen nochmals Töpfers „Des Königs Befehl"
und -abends der unverwüstliche „Störenfried " zur ' Aus¬
führung . Donnersdog gehi nach langer Zeit wieder „Dorf
und Stadt " ( 's Lorlc vom Schwarzwold ) in Szene , wäh¬
rend am Freitag , den 3. Februar , die Erstaufführung
von „Der geheime Agent ", von Hackländer , stallsmüet.
— Der Samstag brkfigt zu kleinen Preisen „Was Gott
znsammenfügt ", und -am Sonnt -ag -abend werden Schillers
„R ä u b e r " neu - cmstuÄi-ert gegeben , worin einige be¬
kannte Wiesbadener Herren ihre Kunst in den Dienst der
Sache stellen werden.

Skalatheatrr . Am 1. Februar -beginnt das bekannte
Orig -i-n -al bayrische Bauerntheater (Wies-
bacher Bauerntheater ) / Direltor ^ -Gg . Renner  aus
-Schliersc-c. Obevb-at)r-isches Bollsleben in allen feinen
Nücmeen mit Ges-ang, Jodler , Sch-uhpliatte-l'n . Tan ; und
Zitherspiel wird in manchem AlpeNsteund die Erinnerung
-an fro-h verlebte Tage im Gobi-rge wachruf -cn-: sicher iverden
alle Besucher hei den lustigen , munteren Deandl 'n und
Buam angenehme -Stunden vierlebcii.

Orgelkonzert in der M-arltlirchc . Im letzten Mitt-
wochskonsert hörteil die Zuhörer die ic-fflich-n Dar
bietungcn der Berliner Sopranistin Frau Agnes Dehler,
die mit ausgichiger , woh-lg-eschultcr Stimme Komposstionen
von Bachj, Dvorak und Behm mit Vese-elt-em Dortrag zu
Gehör brachte . Herr Prof . T i c d c m .a n n , der die
Zuhörer wieder in höchst d-a-nkenswerter Weise mit zwe-
Novitäten . von Na-rdini -iwd P-loyle beka-nnd machte, er¬
freute durch die gediegene -Spielwetfe der -Musikalisch -sehr
wertvollen Kompositionen . Großes Interesse erregte die
gewaltige , tiefgründige Passacaglia von Bach, die- -vcrr
P et er sen - auf - -der Orgel vorirug . — Im -he-uiigen
Mittwochs -konizert, das wie stets -um 8 Uhr in der Markt
l-irche bei freiem Eintritt st-attfindet , wird , Gelegenheit
geboten , den Frankfurter Bariton Herrn Ludwig Koch
zu hören . Borliogende Kritllem übir ein Nürnberger
ft'jo-nzert -heben „die AuSg-oglicheicheit der Stimme , wie
man sie nur bei Großmc -iftern der Gesangstechnil zu finden
gewohnt ist ", nebelt vielen anderen Vorzügen hervor . Der
Künstler wird Ko-mpofitionen von Bach und Ritter Vor¬
trägen . Außerdem wird der rühuilichst bekannte Chor der
höheren Mädchenschule mit Unterstützung einiger sangc »-
knnüi-gcr Herren achtstimmige Chöre von Grell  und
Zech,  unter Leitung des Ges-angleihrers .Herrn Fritz Zech
zu Gehör bringen . Die Orgelf -oli sowie die Begleitungen
liege« wie immer in den Händen des Herrn Friedrich
Pe -tersen. , _

Moderne Bibclabendc . Nachdem Pfarrer Lieber d,c
wissenschaftliche Grundlage des Jesusbrldes ^ der E-baii-
geli -e-n gelegt und Pfarrer Pees-enmeher -auf -dieser Grund-
läge das Ev-cmg-elium Jesu gezcichnct hat , wirh sich der
dritte -moderne Bib -ela -bend mit dem Gefch-,ck „,esu be¬
schäftigen . Pfarrer Philippi -hält hcub.' , Mittwoch abend
8.13 Uhr , das einleitende Referat.

Tagesanzeiacr für Mittwoch.
-Kgl . Schauspiiele .: 7 Uhr: „Ter Biberpelz".
Rles -id -enz t he -a t-er : 7 Uhr : „Taitzun .
Bollsthe -ater:  4 Uhr : „DcS KomgS Befch-I . -

8.15 Uhr : „Der Störenfried " .
W a l h al l -a th -e -a t -cr : 8.15 Uhr : Baricteeborftellung.
SI -a l a t h c a t>c r : 8.15 Uhr : Eröffnungsvorstellung

„Der Rothelfer ". v
Kurhaus:  8 u . 8 Uhr : Abonnt -mentis-lonzerte.
Biophon - Thealer,  Wilhelwltr . 8, täglich geöfine'

von 3—11 Uhr. . ^
American Biograph,  SchwaiLacherstratze 5-

wochentags geöffnet von 4 Uhr , Sonntags von 2 Uhr u-o
The Rohal Bio - Th ° ater - Kinemat ° rgapa

Meinstraße 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstt . 1 : Nachmittags von

3_ii — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Dollstes eh alle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet

Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirch-e Eingang Mosbacherstraße.

Ko»zerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
b u r g. — K r o k o d !i l, L u i s e n st r a tze. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.

Dar Nassauer Land.
u Bierstadt . 1. Febr . Die Nachfragen nach

geeignetem Baugelände  mehren sich hier in
d->r letzten Zeit . Die Preise der Gelände sind
ü-ab-er im Steigen begriffen. Der bevorzugteste
Teil der hiesigen Gemarkung scheint das Wart-
t n r »i s g e l ä ii d e zu sein. Während vor nicht
allzulanger Zeit dort der Morgen noch zu 2800
bis 3000 ii  erworben wurde, werden zurzeit als
Einheitspreis 20 OOO Ji  gefordert . Da im hieü-
gen Felde keinerlei Erdbewegungen -bei einer evtl.
Bebauung nötig sind und das Gelände mit seiner
Aussicht auf Stadt . Rhein und Gebirge eine große
Zukunft hat , so ist der geforderte Preis immer
hin ein annehmbarer zu nennen. Eine Berliner
Gesellschaft beabsichtigt dortselb'st gegen, Io Meter¬
morgen anzukaufen. Weniger sind indessen die

Svekulationsgrundstücke im Aukamm im Werte
gestiegen. Die Stadt Wiesbaden , zahlte hier vor
nahezu zehn Jahren 8000 Jl  pro Morgen . Am
ogenannteii Holzweg will eine Gesellschaft emcn

größeren Komplex erwerben . Es kommen hier
meist Baumgrundstücke in Frage . Für dieselben
werden durcdwen 150 Jt  per Rute öd ne. Baume
oder 180 Jl  mit Obstbäumen -gefordert.

er . Erbeuheim . 1. Febr . Unter dem Rind-
viehbestande von vier hiesigen Landwirten
ist die Maul - und Klaue  n s e u chc aus¬
gebrochen . — Dieser Tage veranstaltete der
hiesige Krieger-  n u ö M i l i t ä r v e r -
ein  im Saalbau „zum Löwen " ein wohlge-
lungenes Konzert  mit darauffolgendem
Ball-

4 - Dotzheim , 1. Febr . Am morgigen Don
nerstag feiern der Landwirt Karl Win¬
ter  m e y e r und dessen Ehefrau Karoline
geb. Andrä hier das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . — Dem seit zwei Jahren im Dienste
der hiesigen Gemeinde stehenden Polizei-
crgeanten Pfeiffer  wurde mit Wirkung

vom 1. Avril d. I . eine Stelle bei der Poli¬
zeiverwaltung in Herhorm übertragen . —
Gestern st ar b hier der Gründer und lang-
lähriqe Wirt des <̂>)asthaus „Zum Rebstock"
Herr Philip E ü m i g im Alter von 75 Jah¬
ren . — In der Dampfwasch -, Bleich - und
Plättanstalt Schwan hier verunglückte ge¬
stern vormitag die Büglerin Wilhelmine
H ö l z e l daurch , dah sie mit der rechten
Hand rroischen die Walzen der Plättmaschine
geriet : drei Finger der rechten Hand wurden
geauetscht und verbrannt . — Ein Metzgerge-
hilfe der Mchgerci Gebr . Stein hier verletzte
sich an der linken Hand derart schwer, daß er
in ein Krankenhaus ausgenommen werden
mußte.

- Rambach , 81. Jan . Am Sonntag fand
die Jahresversammlung des K ranken -
und Stcrbevereins  statt , der am
Schlüsse des Jahres 1010 310 Mitglieder
zählte . An Krankenfüllcn hatte der Verein
im Lause des Jahres 115 gegen 113 im vori¬
gen Jahre nnd 11 Unfälle zu verzeichnen.
In Krankenhäusern waren 5 Mitglieder nn-
tergebracht - Die Einnahmen betrugen 5642.06
Mk ., denen Ausgaben von 6204.09 Jl  gegen-
überstehen . mithin ist ein Defizit von 652.03
INark zu verzeichnen . Anstelle der statnten-
gemäß ansschcidenden Bvrstandsmitglicder
wurde Aug . Gutes  und Phil .. Simon
zewühlt.

Eltville . 1. Febr . Gestern nachmittag fand
hier int Ratbcuissaale unter dem Vorsitz des
Herrn Regierungspräsidenten in Gegenwart des
Herrn Landrats des Rheiiiga-ukreifes, verschie¬
dener Herren Bürgermeister , der Vorsitzenden
der Winzer- und W-einbauvereine , sowie einiger
Weiilgutsbesitzer eine vorläufige Besprechung statt
über die zu gewährende Entschädigung an die be¬
troffenen Kreise, die Verluste , die sie durch die
Mißernte erlitten und die Kosten, die durch die
Bekämpfung -der -Rebschädlinge entstehen, würde.
Der Herr Regierungspräsident setzte von hier aus
seine' Informationsreise in den unteren Rbciii-
gau fort . .

(*) Katzenelnbogen. 1. Febr . Fii der Möbel
schreinerei von F „ hier , -befahl der Schreiner
geselle W. einem Lehrling , Feuer anzuinachen.
Als dieser der Aufforderung nicht Folge leistete,
ergriff W. ein sehr schweres Stück Bord und
warf damit nach dem Lehrling , dessen A r m ge¬
brochen  wurde . Ter Schwerverletzte mußte
Aufnahme im Krankenhaus zu Diez suchen

i. Nastätten . 1. Febr . Der hiesige Rind-
v i -c h - B e r s i -chc r u n g s v c vc i it hielt hier
seine Generalversammlung ab. Der Kassenbestand
beträgt 882.98 Jl.  Der alte Vorstand wurde
wiedergewählt . Kassenführer ist Herr Jalob
Weil.  An die Rindviehversichermig ist jetzt eine
Schiveineversicherung ang-egliedert -worden.

B. Bicker. 1. Febr . Das am Sonntag abend
im Saalbau „zur schöne» Aussicht" vom hiesigen

rieger - und MiIitärvcrein „Allc-
m a n n i a" zur Feier des Kaisersgeburtstages
veranstaltete Konzert  war gut besucht und
nahm einen schönen Verlauf .— Im „Schützenhof"
feierte der K r i c g c r --und M i l i t ä r v e r e i n
.Germania"  Kaisersgeburtstag durch ein
Festessen. — Zu den vielen Schädlingen, unter
denen die Weinbergbesitzer schon längere Jahre zu
leiden haben, haben sich nun infolge der herr¬
schenden Futternot im Felde die Haien und Ka¬
ninchen -gesellt. In einer großen Zahl von Wein¬
bergen sind nicht allein die Augen, sondern auch
stellenweise die ganzen Reben an den Stöcken ab
gefressen, so daß man schon jetzt mit einem bc
deutenden Schaden rechnen kann.

b. Hattersheim . 1- Febr . Die Masten für
die elektrische Bc leuch tun  g der hie-
rqen Gemeinde werden aegeiiwärtia ausge¬
stellt. Sobald die Aufstellung vollendet ist,
sollen in den Häusern die für die Einfnh-
vuitfl des elektrischen Lichtes notwendigen
Arbeiten in Angriff genommen werden.

— Höchst o. M., 1. Febr . Zur Beschaffung
des bei dem Bahnhofs  u in b a u nötigen Aus-
flilluugsmaterials hat der EisenbabnfiSkus an der
sog. Marxbeimer Hohl bei Kriftel  etwa ‘-4
Morgen Land zum Ausgraben angekauft. Hier
soll -auch das nötige Material für das zweite
Geleise der Ludwigsbahn abgehoben und auf
Schienen an Ort und Stelle gefahren werden.

* Sindlingen , 1. Febr . Der «Schulvorstand
hat beschlosien. die 1 2. S chu l st e l l e zu errichten
und mit einem evangel. Lehrer zu besetzen.

W. Griesheim a. M .» 1. Febr . Im Chemi-
kalien -Werk brach gestern früh infolge einer
Explosion Feuer  aus . Der 30 Jahre
alte Arbeiter B e r n d t aus Hatte r s -
heim  wurde getötet,  ein weiterer Ar¬
beiter schwer verletzt . Der Schaden betragt
etwa 60 000 Mark . ^

X Limburg . 1. Febr . Versetzt wurden die
Herren Postassistenten Hach in Höchst. Sattler
und Zeus  in Frankfurt an das Kaiserliche Post¬
amt in Limburg . — Der Pächter des Dchrner
Schlosses. Herr voll Obcimb.  verlaßt nach
kaum Rühriger Pacht wieder das Besitztum des
Baron von Düngern . Das Schloß wird wieder
von dem Besitzer selbst bezogen.

ff. Weilburg , 1. Febr . Krcisschulinspektvr
Dekan G r ü n s chl a g von hier hat mit
Rücksicht auf sein hohes Alter die Geschäfte
als K r c i s .s ck) u l i n sp c kt o r n i e d e r g c-
l c g t. An seiner Stelle , wurde Hofprediger
Sch e er e r mit Wirkung vom heutigen Tage
der Kgl . Regierung zum Kreisschulinspektvr

ernannt . — Anläßlich seines heutigen 7 0.
Geburtstages  wurde Herrn Dekan
G r ü n s chl a g von den Geistlichen des De¬
kanats ein Bild und vom Lehrerverein ein
prächtiger Blumenkorb überreicht . — Jrn
Hotel „zur Traube " ' veranstaltete vorgestern
abend der hiesige Turnverein  eine Feier
zur Ehrung seiner Mitglieder : Hotelier
Wilhelm Görtz . Brauereibesitzer Friedrich
Kurz  und Prozeßagent Wilhelm Wey-
cha r d t , die 50 Jahre dem Verein angehören.
Die Jnbilare wurden zu Ehrenmit¬
glieder  ernannt.

ff. Runkel . 1. Febr . Der seit Mitte De¬
zember vorigen Jahres vermißte Gemeinde-
Rechner K 'ettcr von Elkerhausen
wurde gestern abend bei Arfurt an einem
Weidenbusch in der Lahn hängend ausgr-
funden . Die Leiche wurde an Land gebracht.
— Der Krieger - und Militär - Ver¬
ein  in S e e l b a ch feierte dieser Tage sein
25 jähriges Bestehen,  verbunden mit
der Einweihung einer Gedenktafel  für
die Feldzugsteilnehmer von 1866 und 1870/71
der Gemeinden Seelbach und Falkenbach.

"Dem Verein wurde von Landrat Lex-
Weilburg die vom Kaiser verliehene Fahnen-
schleife und ein -Nagel übergeben.

ff. Dillenburg , 1. Febr . In einer gestern
stattgehabten Versammlung der Metzgrr-
Jn nun gen  der Umgegend , sowie einer
Anzahl Metzger von Biedenkopf , wurde be¬
schlossen, fernerhin bei Einkauf von Schlacht¬
vieh nach Lebendgewicht 5 Prozent ab-
z u z i e h e n.

O Hadamar . 1. Febr . Die schon mehrfach er¬
örterte K r i ea e r d e n kni a l f r a g e wird noch
in diesem Jahre erledigt werden . Nachdem der
Kriegerver-ein 800 Ji  für Errichtung des Denk¬
mals bestimmt bat , haben nnumchr auch Ma¬
gistrat und Stadtverordnete 1000 Jl  hierfür be¬
willigt . Die Stadt stellt außerdem den oberen
Marktplatz zur Verfügung . Man hat sich bahn,
geeinigt, daß der an diesem Platze befindliche
Brunnen monumental ausgebaut werben sM.
Herr Bildhauer Roth er  bat zwei Modelle au-
gefertint : man entschied sich für dasienige , welches
auf einem Unterbau einen Krieger trägt.

Sport.
(HSSaü«, auf dem großen Kurhausweiher - Boi mi-

haltendem Frosdwetter wirb -d-:o Eis -'bah« -auf -dem großen
Kurhauswoi -her von hew!v, Mittwoch , -ab wiod-cr dem

Ü)-littschuh>dcr!-chr gc-öffa-ct fei « .
Ter erste große nationale Armec -Gepäck-Marsch sindei

-ilN Mai in Honi-öur-g v . d . H. statt . Jcd -er Deutsche ist
zur Teiln -ll-hm-e an dem Mwvsche ber -ochtig-t , ohne Rücksicht
dar -auf ob -er Mitglied Lines Sportvereins -ist, oder nicht,
auch sind solche Teilnehmer st-arlb -erechtigt , ^ L--e nicht
-Svld-a-t -gewesen sind.

Tic internationale Eislausmeistrrschaft Wer 5000
Bieter errang -in Davos Bohre  r -K-la-gensuvt s» » .
Min -uten 2 Sekmi -den . Zweiter wurde S chi 11 i n g-Wi-n,
dritter D1 r -England , vierter C Ihr i st i a ns e Eor-
weg-en, fünfter M e i d i n g c n-Wien , s-Mter Freitag-
Darurst -adt '.

» Ter Ät-llitär .Luftkrcnzer „M . 3" stieg gestern vor¬
mittag 8.15 Uhr in Berlin zu einer Fernfahrt nach
'Got -Ha -auf . Er überflog um 1-1.39 Uhr in ruhiger
Fahrt Halle  und landete um 1.49 Uhr wohlhchaüeii
im LustschiMasen ,gi Gotha . _ - , ■; M

aus derd
Tr . Thoulpson -s Teifcnputver ,(Mlarle Schwan) ist

ein seit Kurzen Fahren in unzähligen Hausholtunsm et- '
probtes , wirklich vorzügliches W-aschm-it !«l . Es vesteht i«
der Hauptsache -aus e-iuer Kernseife bester Qualität und
enthält , wie die A-naly -se-n bedeutender Chemiker sestgi-
stellt h-a-beii, keinerlei Bestarvdtsile , die schädlich aus die
Wäsche wirten könnten . Bei Lerwen -dun-g -von Dr . Thomp-
fott » SeisenpuDcr erhält ^man ohne Rasenbleiche blen-dchd
weiße Wäsche.

Tie Triumphator -Feste im Ratskeller beginnen wieder,
am Mittwoch finde « daS 1. diesjährige Tri -umP>hai»r-Aest
unter Mitwirkung der -K-apello der 89er stwtt.

^Sttes 'bek 'Sckt!
von ckor

Getier ckioirststvll«
Weilbnrs.

Tcmp. nachC. 1 Barometer heute 779.90 ° °
ft

VoraussiältlicheWitterun« . für f . * * ^
Fortdauer des trockenen und vielfach hwuc
wctters. . anellburg

Nieverschlagshötze f« t lV„_ o Limn-~ Ncukirch 1, Marburg - M

Schneehöhe: Fcldbcrg 30-50 cm,
“ — 7 - Sonnen - ufgÄ7ss^ 7.44 I M °ndESE
i.  Febr. Sonnenuntergang4 44!Monduui —

Schrift - und 'Gefchäftsleituna : *
Verantwortlich für den politischen Teil , da ^
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . ^
für den lokalen Teil , für Nachrichten
und den Nachbarländern : C. Sl. ^ »tor , i .aa ^oS'
Geiichtsnachrichten : I . H- bermehl ; für de« o ^
Haus Buschmann . — Druck und -
General -Anzeig er Konrad Lehbold . sämtlich ^

Zuschriften an Verlag . RedaNion
nicht persönlich zu adressieren . SM -.-.„ „ iw-iit
unverlangt cingesandier Manuskrtple u ^
Redaktion keine Verantwortung , -lm-ao

wandern in den Papierkors-
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Weisse Woche!
Ungeheuere Auslage weißer Waren jeder Art, welche sich auf fast sämtliche Abteilungen '
unseres Hauses erstrecken, werden durch ganz enorme Preiswürdigkeit in Anbetracht

der auserwählt guten und besten Qualitäten allgemeine Bewunderung erregen.

Keine » - und ßaumwollwaren.

eitra schwere Qualität , p,
ca. 160 cm breit . . Meter jetzt 95

Hemdentuche
ca. 78/80 cm. breit . 17

Meter 1 1 1 u

Bettuch-Dow as
schwer**, vorzügliche Qualität , 1 QC
ca, 150 cm breit . . Meter jetzt P

Halbl inen
ca. 160 cm breit , für Bettücher,
extra schwere gleichmässig ge- g f\  ^
webte Quak, jetzt Meter 195 u.

FiOck-Pikee
gute Qualität , A C D,

Meter jetzt * '

Hemdantuche
ca. 80/82 cm breit , OO

Meter

Bett-Damast
ca, 130cm breit , glänzende brokat - QK p
artige Qualität , Meter jetzt 1.25 u. ' ' W 1 '

Üabarbettuch-Madapolame
„Louisiana **und Haustacke , 7
ca. 160 cm breit , Q K Pf.
gute Qualitäten . von an

Flock-Pikee
schwere Ware , iu vielen neuen ß R r>■
Mustern . ' Meter jetzt Fr-

Hcmdantuche
ca. 80/82 cm breit , grobfäd , güte 22 ,
.Qualität . . « . . ■. . Meter W « •LL

Batt-Satin
ca. 130 cm breit , gute glanzreiche QR p ,
Qualität . Meter jetzt Wt/rV

Damast-Hohisaum-Milieux
ca. 80X85 cm, 08
la , Qualität . Stück vö Pf.

Handtuch-Stoffe
weiss Drei !, schwere Ware, 9 Q _
ca. 40 cm breit . . Meter jetzt

Bett-Damast
ca. 130cm breit , iu neuen Dessins, RQ , .

Meter jetzt 68 u. wv v .r

Batt-Satin
ca. 130 cm breit , la . Qualität , in 1 0 K
neuen Streifen , Meter jetzt 1.65 u. I «V v

Damast- Frühstücks-
Ser vlstten QC
ca. 40X40 cm . . . . . ‘la Dtzd. */3Pf-

Handtuch-Stoffg
schwere DreU-Qualiüir, ' OQ (
ca. 48 cm breit . . Meier jetzt V V Pf.

Bettuch-Kretonne
: schwere Qualität , • 72 Pf
. ca. 160 cm breit . . Meter jetzt * " ■1 '

Halbleinen
ca, 160 cm breit , für Bettücher QQ
schwere Qualität . . Meter jetzt

Weiss gerauht. Croise
ca. 80 cm breit, solide Ware , QO

Meter W0 pf

Handtuch-Stoffe
Halbleinen , vorzügliche Ware, AK
ca. 48 cm breit . , Meter jetzt If*

mit Seidengl , in schöner Ausmust ., ICC
ap. Deas., ca. 13 cm br „ IVItr. jetzt 195 • ■UU ca. 80 cm br., fein geköpert ; dick CO

gerankte Qualität Meter 75 u. ' ' Ult

HaMM-Stofia
Reinleinen , schwere Drellware,

Meter jetzt 58 pf.

(ranz besonders preiswert
1 Posten

abgepasster Handtücher.
Handtücher ca. 40x 100  cm,

gesäumt u. gebändert . . . . Dtzd.

HaildtÜcher cä.40X110 cm,weisse schöne
Drellquali ;it , gesäumt u. gebändert ’/a Dtzd.

Handtücher ca.18x110 cm,weisse halbl.
gute -Ware, gesäumt u. gebändert Vs Dtzd.

Handtücher ca.48X 110cm,Ia.Drellware
. .grau u. rot gestr .,gesäumt u.gebänd ., */»Dtzd.

Handtücher ca. 48X110 cm, Halbleinen,
beste Qualität , gesäumt u. gebändert , VjDtzd.

Mandl Üchcr Gerstenkorn,weissm.roter
Kante, vorzügliche Ware . . , lls Dtzd.

Gersterikorn-Küchentücher
c». 58X58 cm, m. roter Kante eingef. ‘2 Dtzd.

Halbleinene Küchentücher
ca. 60x ?0cm,m . versch . Inschriften */s Dtzd.

1.50

2.95

3.25

2.45

4 .50

280

1.50

1.85

Gardinen.
3 Serien Gardinen
la . englisch Tüll , nur beste
Qualitäten , ganz bedeutend

im Preise ermässigt.
Serie I Serie II

Fenster A 73 Fenster £-73
—2 FI. 4 = 2 Fl. ö

Serie III
Fenster fl 73
— 2 Fl . ö

Mull-Gardinen
mit Volant

für Schlafzimmer sehr ge¬
eignet , Punkte u. Streifen -

moderne Dessins
2 Shawls u, 1 Lambrequin

9,75 12,75 15,75
Besonders

Erbstüll-Stores
mit Volant, ca. 150 e ftn
X '250 cm, elfenbein O.wvl

Erbstüll-Halb-Stores

preiswert
Erbstüll-Halb Stores
mit Filet -Handarb .- n ra
Einsatz . . . Sj. Oö
mit breitem 4 n B.c

Klöppel -Einsatz Im . /U

Englische Tüll-Decken
für 1 Bett . . 6.50, ” .73
Englische Tüll-Decken
für 2 Betten . 6.70, -1.30
Erbstüll-Decken
für I Bett . 9 50 u. 7.30
Erbstüll-Decken
für 2 Betten 17.50, 12 .30
Waffel-u.Pikee-Decken

4 15, 2 .23

Rouleaux einteilig,
weiss, la . Köper, 3.50, 2.23
Rouleaux zweiteilig,
weiss, la . Köper, 2.75, 1,90
Biber-Bettücher
weiss . . . . 1.95, 1.80
1Post.Lcnsibsn-Kztllinsn
in vielen Dessins *

Meter 48 Pf., 3Z Pf.

Unsere Spezialmarken in

Hemden tuche.
„Undine“ 45X " .gewepte wäre . . . . Meter “tU  Pf,..Hansa“ â‘ Ĉinfädige Madapolame-Ware EC
55 . Meter 00

85
„ - Meter  ÜÜPf.

fein u- Sr°bfädiges Gewebe, elegant
” " ausgestattet . . . . . . Meter; " ausgestattet , . . . . . Meter Oü Pf,

TtflUiülilUlil (e >Tll (‘] l elegante glanzreiche nc
. .JjUUiMdlld 1  Ulli Qualität . . Meter / Ö Pf.

10 Meter - Coupon in

Hemdentuche.
Marke : „ FraUeillob “ Coupon - 10 Meter

Marke : „ EdelwejSS “ Coupon - 10 Meter

Marke : „KÖlligill “ Coupon — 10 Meter

1 Posten Tischtücher la . Halbleinen
ca. 115X160 cm . . . . Stück

Dazu passende Servietten . . . . . ' |, Dtzd.

1 Posten Tischtücher la . Halbleinen,
ca. 130X160 cm . Stück

Dazu passende Servietten . Vz Dtzd.

■w

Batist- und Stickerei-Blusen.
Nur letzte Neuheiten für Frühjahr und Sommer 1911.

3.95
5.25
6.75

1.70
2.50

2.50
2.50

Bluse „Mita“

95aus. gdt. Batist,
ttit schönem

ctiekeiei-
Vorderteil,

»alenciennes-
Wnsätzen

Bluse „Najade“

95aus gutem
Batist

oder elegant.
Stickereien
und lichter
Tüllpasse

Bluse „Bojane“
aus prima

Stickereistoff , II ®' »
Faitengarnitur

und
lichter Passe

Bluse „Augot“

95aus la . Batist,
u . br .Stickerei-
n Valenciennes-
Einsätz . u.mod.
Querstück¬

garnit uren

Kleiderstoffe.
Origin. Schweizer Mulle

Meter
Keinwoll , Cacheinires

.elfenbein . Meter
\V Oll’BatiSt für Kommunion¬

kleider passend, elfenbein, . Meter
Reinwoll . Cheviots

elfenbein . . . . . . Meter
Beinw . halhfert . Blusen

gestickt . . . . . . Stück

Herren -Arfikel.
Weisse Serviteurs

von 25 Pf. an

Weisse Oberhemden 3 gg
Herren -Pikee -Heimlen

mit weichem Einsatz, la . Qual., .von

mit u. ohne Manschetten von

4.75
Konfiriuanden-Hemdeun nc

3.50.
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Elke.
Roman von Kanna ZlcKsnback.

m Fortsetzung) (Nachdnuk verboten.)
' von Wehlen machte ein
^ «nzufriedenes Gesicht. Sie schlägt

Ml " dazubleihen nnü dem Vetter Ge-
,'og-rleisten,  aber besten entsetztes:
sellschait»!) ,« selbst das verwöhnteste
M ŝ tenkind nicht mißverstehen. ErnaAristokra. wie die Babies , wenn
vcrzletzt kiffen, ob sie ihre duldenden
sieE -aon durch ein Schreikonzert be-

rollen oder nicht, dann wendet sie sich
tlüae» ^ klagt im weinerlichen Tone
nur Tan c öer;  siehst du's , daß er
K nicht leiden mag!" > ^btl®ifPMfiett Werners , ,
*Ä5 stronie ausdrückt. W
bochste''Lgronin befindet sich in hilflosester

,.,„nnbeit ob der Ungeniertheit , mit dertesten)_ OtpfiTtttft fctrt ,?Serjpitgtipfipittts

unbekümmert um die
dessen kaltes Antlitz

«moaener Liebling sein Herzensgeherm-
chr"" -saibt. Sie strebt eifrig nach der Tür,
ins pre - - vor allen Dingen die taktlose
d" ' Dame aus dem Bereich der spöttischen
Minneraugenzu bringen.
' sich die Korridortüre hinter den
„ „.inen Gestalten geschlossen hat, atmet
Inaner erleichtert aus. Ann -Lies tritt ihmaxta Ein Blick in das vergrämte Ant-

daß dieses alte , treue Mädchen
[‘tf lrauer wirklich teilt . Er hat ihr noch
E* e freundliches Wort gesagt in diesen
Glichen Tagen: jetzt faßt er, von einem
Glichen Impuls getrieben , ihre beiden
Se ,Ä liebe Seele, es ist hart !" -
A schluchzt laut auf. „Ach. Herr Werner,fiJ Öf * —", die Stimme versagt ihr.

»eutnant blickt auf sie nieder , seltsam
b.rr und düster mit seinen trockenen Augen.
Tränen", hatte der Geistliche gesagt , „Trä-

«-n würden Ihnen wohltun ." Ja , wer wci-
E könnte! Ein paar Verse stehen ihm plötz¬
lich vor der Seele:

Ter

Der Mann , der Tränen streng entwöhnt,
Mag sich ein Held erscheinen.
Doch wenn's im Innern stöhnt und dröhnt,
Geb' ihm ein Gott zu Weinen!
Er schlägt die Hände vors Gesicht und eilt

in fein Zimmer , wo er sich aufs Sofa wirft,
den Kopf tief in die Kissen wühlend. Es
stöhnt und dröhnt zum Herzbrechen — aber
die Tränen fehlen. Und weinen ohne Trä¬
nen, das sind die Unseligsten, die es können.

25. Kapitel.
Und der neue Tag kommt, der Tag , vor

dem Werner von Buchwald zittert und höbt,
wie der Verurteilte vor dem Todesstreich.

Trüber Regenhimmel starrt ihm entgegen,
als er sein schlafloses Haupt beim grauen¬
den Morgenlicht aus dem Fenster beugt.
Der bleiche Mann nickt ingrimmig , fast be¬
friedigt - „So ist cs recht, die strahlende
Sonne hätte ich nicht ertragen an deinem
Begräbnistage . Mutter , Mutter !" stöhnt er
verzweifelt. „Mutter , Mutter , nun kommt
der letzte, schwerste Gang !" — Ruhelos
wandert Werner im Zimmer umher, von
innerer Qual getrieben. Scheinbar resig¬
niert , kämpft doch die Seele den Kampf der
Auflehnung gegen das Schicksal fort , so
lange nicht gläubige Ergebung ins Herz
eingezogcn ist-

So geht cs Werner von Buchwald, er
fragt noch: warum , warum ? Und dieses
Warum ist die Quelle seiner Unrast , seiner
Tränenlosigkeit.

Als die Uhr acht Schläge ertönen läßt,
leidet es Werner nicht mehr im Hause. Er
legt Parade -Uniform an und schickt den Be¬
dienten nach einem Wagen. Der erschrocke¬
nen Ann-Lies erklärt er, daß er voraus¬
führe. sie möge es der Frau Baronin mel¬
den, wenn sie kommen würde, ihn abzuholen,
wie verabredet. „Ist ein Wagen für dich
bestellt, Ann-Lies ?" — „Herr Werner sind
zu gütig ." stammelt die Dienerin . „Rappel
hat das gleich heute früh besorgt, wie Sie es
befohlen." — „Schön." — „Ich möchte noch

bitten , daß die Lisette mit mir fahren darf.
Sie möchte so gern !" — „Gewiß. Rappel
fährt aber mit der Frau Barönln ." — »Zu
Bekehl, Herr Leutnant !" klingt die Stimme
des Burschen aus dem Hintergrund , „der
Wagen wartet ." — „Also adieu denn, Ihr
Leute." — „Behüt ' Gott," sagt die alte
Dienerin , und ihre Lippen bewegen sich wie
im Gebet. »Nun geht er ganz allein den
schweren Gang, statt mit der Baronin Tante,
freilich die - —" das andere verliert sich
in unverständlichem Gemurmel.

Werner fährt allein, froh, diesen Ausweg
gefunden zu haben. Es wäre ihm- uner¬
träglich gewesen, diese Fahrt vis -a-vis dem
steinernen Antlitz der Tante , den leiden¬
schaftlichen Augen der Kousine machen zu
müssen.

Auf dem Friedhof angelangt , begibt er
sich zuerst hinüber nach der Ecke, in der sich
das Familienbegräbnis der nicht majorats¬
berechtigten Buchwalds befindet. Das Grab
seines Vaters ist geöffnet: an der efeuum¬
sponnenen Mauer lehnt der Grabstein , dessen
leere, untere Hälfte nun endlich seine Be¬
stimmung erfüllen soll.

Dann schreitet Werner nach der Leichen¬
halle. Lange, lange steht er am Sarge und
blickt starren Auges auf den blumcnbedeckten
Eichenschrcin, in dem das Wesen schlummert,
das ihm das Leben gegeben, ihn zugleich dem
Leid dieser Stunde vorbestimmend. Die Ver¬
suchung kommt ihm, den Deckel zu lüften
und noch einmal das geliebte Antlitz zu
schauen: aber er widersteht ihr . Er hat sic
so verklärt in der Erinnerung , warum den
schönen Eindruck trüben ? — Beffer war es,
einige dieser herrlichen Rosen zur Erin¬
nerung mitzunehmen. Bon wem sie wohl
stammen mochten? Gleichviel, das Kreuz, dem
seine Hand sie entnommen, ruht auf dem
Kopfende des Sarges , es ist geheiligt. Und
dies Kreuz, Gertrud Hartmannsdorfs letzter
Gruß an die Mutter des geliebten Mannes,
liegt noch an derselben Stelle , als eine halbe

Stunde später der Sarg hinabgefenkt wird,
ins stille Kämmerlein.

Werner wankt nicht in diesem Augenblick,
obwohl Baron Selten schon den Arm auS-
streckt, ihn zu halten. Er sieht niemand^
nichts als den geschmückten Schrein, der lang¬
sam, langsam versinkt. Mechanisch ergreift er
das Streukörbchen, das man ihm bietet.
Statt einige Hände voll der losen Blumen¬
blätter , wie zarte Sitte es verlangt , auf den
Sarg zu streuen, leert er das ganze Behält¬
nis und reicht es ebenso geistesabwesend zu¬
rück. Er steht dann und starrt hinab in die
Gruft und hat keinen Blick und keine Ant¬
wort auf die teilnahmsvollen Worte und
Fragen.

Die Kameraden lassen ihn denn auch in
Ruhe . Nur die Baronin spricht auf ihn ein,
und auch Selten glaubt , ihn aus seiner Le¬
thargie aufrütteln zu sollen. Aber Werner
wehrt ihn von sich ab, nicht unfreundlich,
aber entschieden.

„Du meinst es gut, alter Freund . Wenn
ich wieder zum Dienst komme, werde ich dir
und den anderen Rede und Antwort stehen,
heute laßt mich. Ich muß allein mit mir fer¬
tig werden." Noch einen Blick wirft er in
das gähnende Grab , dann wendet er sich ab
Es wird ihm schwarz vor den Augen, er
schwankt. Doch mit eiserner Willensstärke
überwindet er den Schwächeanfall. Das laute
Schluchzen seiner Kusine trifft ihn wie spitze
Messer, er kann diese schrille Stimme nicht
hören.

Eine stumme Verbeugung gegen die Ba¬
ronin , und aufrecht schreitet er hinweg, den
Ruf der alten Dame überhörend. Selten
tritt zu dieser. »Lassen Sie ihn, Frau Ba¬
ronin , es ist am Ende besser so. Ich danke
Gott , daß er's so trägt . Freilich, diese Starr¬
heit hat Unheimliches. und ich fürchte, sie kostet
ihm schwer! Darf ich Ihnen meine Dienste
anbicten zur Rückfahrt. Frau Baronin ?"
Auf die bejahende Autwort tritt er zu Erna,
die sich laut weinend an die Tante geklam¬
mert hat. so daß diese sich kaum zu rühre»

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Kerlin. 31. Jan . Die lebhaftere Geschäfts-
wtigkeit. die an der gestrigen Börse vorherrschte,
-nuhte beute wieder einer größeren Zurückhal¬
tung weichen, wenn sich auch die Grundstimmung
als Kit charakterisierte. Das Hauptinteresse kon-
»ntrierte sich auch heute auf die Montamvcrte,
von denen speziell Bochumer Gußstahl erneut in
arohcn Posten zu höheren Kursen aus dem
Markte genommen wurden . Boten für dies Pa¬
pier immer noch die Gerüchte von großen Staats¬
bestellungen und einem angeblich günstigen
Semeitialabschlub Anregung . so stimulierte
andererseits auf diesem Gebiete vor allem ein
günstiger Bericht über den amerikanischen Eiscn-
mrkt, unter besten Eindruck die wenig be¬
friedigenden Nachrichten aus der Oberschlesischcu
Industrie, sowie die neuerliche Ermäßigung der
Ausfuhrpreise am belgischen Efsenmarkte ein¬

flußlos blieben. Auf dem Babueumarkte wäre»
Amerikaner beute vernachlässigt, während für
Warschau-Wiener sich wieder einige Nachfrage
zeigte. Banken mußten von ihren letzttägigeu
Besserungen heute einen Teil bergeben, doch blieb
das Geschäft auf diesem Gebiete, wie auch in
Schisfabrtsaktien gering. Für Elektrizitütswcrte
erhielt sich andauernd das Interesse , wobei
Edison, Siemens -Halske und Schuckertaktien im
Vordergrund standen. Der Rentenmarkt war
ruhig . Von österreichischen Werten waren
Kreditaktien anfangs etwas gefragt , mußten aber
später ihren Gewinn wieder abgeben. Vorüber¬
gehend trat allgemein Rcalisationsncigung ber-
vor, doch blieb die Grundstimmuug zuversichtlich,
trotzdem sich die Umsätzei» engen Bahne » beweg¬
ten. Geld über Ultimo 4'% vCk. Schon gegen
Schluß der zweiten Börsenstunde trat auf allen
Gebieten größere Realisationsneiguiig hervor,
wodurch die Kurse durchgängig Abschwüchunge»
erknhren. A»st' in der dritten Stund - war bei

äußerst stillem Geschäft eine Erholung nicht be¬
merkbar. Industriewerte des Kastamarktes
waren bei mäßige» Umsätzen unregelmäßig.

Privat -Diskont 3%.
Frankfurt a. M., 31. Ja ». Kurse von 1%—

2% Uhr. Kreditaktieu 213%, Disconto-Comm.
—.—. Dresdner Bank 165%,

Staatsbahu 158%. Lombarden 20% a %.
Baltimore 109%.

Mannheim, 31. Jan . Produktenbörse. Weizen:
Sevt. ,, Nov. — , März 1011 211B, 209B.
Mai 1911 —.—. Roggen: Sept. —.—, Nov.
—.—, März ——, Mai —.—. Hafer: Sevt.
— . Nov. —.- , März — , Mai — . MaiS:
Sept. —Nov. —,  März — , Mai — .

Die Borken»es Auslandes.
Wien, 31. Jan ., 11 Uhr — Min. Kreditaktien

679.—. Staatsbahn 752.75. Lombarden 115.50.
Marknoten 117.37. Pavierrente 97.35. Ungar.
Kronenrente 91.95. Alpine 785.—, Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Fest,

Mailand. 31. Jan .. 19 Uhr 50 Min. 3%#roa.
Rente 103.60—, Mittclmeer 429.—. Meridional
678.—. Banea d'Jtalia 1508— Banca Com-
merciale 930—. Wechsel auf Paris 100.37—.
Wechsel auf Berlin 124.02.

London, 81. Jan .. 11.50 V. 2%proz. Konsols
79%. 3vroz. Reichsanleihe 84%, Iproz. Argen¬
tinier 91—. Ivroz. Brasilianer 90%, 6proz.
Cbincs. Anleihe 105%, 4%proz. do. 102%. Ivroz.
Griechen 49%. Ivroz. Italiener 101%, 4'/-oroz.
Javancr -Oblig. 101%. Iproz. Javaner 02—,
3proz. Mexikaner 35'/-. Portugiesen(neue) 85—.
Spanier 92—. Türken sunisiz.j 93%. Ottvman-
bank 18—. Amalgamated 65%. Rio Tinto
67%. Debeers 18%. East Rand 5%. Golb-
iields 5% . Randmines 8%, Atchison pref. 106—.
Baltimore u. Ohio 109—. Cbicago-Milwaukee
133%. Denver com. 31%. Louisville«. Nash«
ville 148—. Southern Pacific 123—. Union
Pacific 182%. Rupces 63%

Fonds und Minenaktien still. Amerikaner still.

Berliner Börse , 31. Januar 1911. Berlin Bankdiskont 5®/o, Lombardainsfuß 6 •/•, Privatdiskont3*/*•/•.
Obligation«« mit* sind hypothekarisch cichorgwtulU Hschdr. mt.

Dtsch. Fds. » Staats- Pap. Charlttb.95/96

Dt. Rchs.Sehstz 4 00.25G Oücsuld.88/03
de. 1. 4. 12 4 00.30G Elberf.5t.-0.99
de. 1. 7. 12 4 0Q.25G Isc.StA.lV.V.ga

S 'SpSs Pr.Schatz1912 4 00 25G HallescheSt.-A.
>1. Reichs-Anl.4 02.30!« do. 86/92

»* hS ^1 3* 94.48,7« fann. 8t. A. 95
p! ® 5 »fl o di. de. 3 85.00bG Kiel.SLA.98/10

do.Sohtig.08 4 101.50b« do. 04 17Sa « * ’reuss.kons.A. 3* 94.40b« do. 07/19
I . zU . . do. de. 3 85 008 d». 89 90
£ as fe ü de. de. 4 102.601« do.Ol 02 04
2 2 ® 8 -2 Cd. Staffel 1. 4 100.25b« Magdeb.91u!0

Bad.St.-Anl.01 4 101 00» do. 06 ok. 11
. Q di. de. 1902 3* do.75 91 u02

Bayer. St.-Anl.4 101 60» MündenerSt.A.
£ j . '2- de. de. 31 92.10» Naumburg. 07

Brem.Anl.1899 u 91.40bB Poinor St.-Anl.
e « «’S | de. 09 uk. 19 4 101.001)0 Stendal. . 03

do. 96. . -. . 3 81 OOG Stettiner St.-A.
Cass. landescr 3* 94.00G Wicshad. 1901

1c - “ J3j do. XXLu. 17 3* 95.086 Berl. Pfdb.
de.XXII. u. 14 4 101.106 de. do.

Jj f*§ do.XXIII. u.16 4 101.401« do. reue
, irm5 dO Hambg.St.R.07 4 10, 20b do. do.

s S 3- do. am.87/04 3* S2.75G do. do.
do. do.86/02 3 82.75G Gnt.Ldsch.o- J HessStA.93/09 3* 82 OOG do. do.

do.960304 05 3 81.60bU do. do.C du. 09 4 101.508 KuruNeum
Oldb.St.KrdObi 3* do. do.

®«s . ® Brandenb.Pr.-A 3* Ostpreuss.
®V3 1KJ Hann.PAVI1.VIII3 do.

Ostpr.Prv.-Cb!. 4 100.506 Pomm. Lnd
do. do. 3* 90.40» do. do.

Pcmm.Prv.-Anl 3* co.neuld.
Posen.Prv.-Anl 3* 98.706 do. do.
do. do. 3 Poieniche

j» -o —Rhoin.Prv.-Obl 3* 91.90b do.
du. IX. XI. XIV3 86.206 do. L. 0

L^> du. XX. XX 4 101.10» Gachsisch.
£c E  3 .. Schl.Hlst.Prv.A 4 do.

du. do. 3* do.
do.Land-Kult 3* Schis, altl.

.. .® M3 Teltow. Anleihe4 100.251« oo. 1. A.
8.» Austt.Pr*.-Anl 3 54.506 do. 1. C.

=4 de. uk. IE 3* 91-70G SchlHlstLc
Sag 3 ’* do. do. 4 101.SOG do. oo.

Weatpr.Pr.-Anl 3* WostfUiul
AltonaSt.-A.0 4 100.306 ao. do.

-Ft - | . BarmerSt.-Anl 3* 32.606 Wastp.ritt.
S U BurlinerSt.Anl 3, 99.006 do. 00.

®Jki« do. 1882/91 3S 04.756 do. neue
de. Sl-Syn. 1 4 100.70L do. so.

S ^ -Ia 3 Bielefeld. . 4 108.25!» Hannovsch
k « sp -? Brest. St.-A. 9 92 306 do.

Srcmbrg. St.-A 31 81.606 Heis-Nass
do. uk. 1! 4 100 30» do.* 71= - Charlttb.89/9E 4 100 408 KuruNeum
io. 07u. 17 4 100.808 - do. cs.

92.40B
91 709
94 SOG

101.20k
98.800

100.50G

I* -
100.200
100.2SG
100 25k

3*| 94.000
91.50»

100.600
100.600
93.S0G

3*
4
4
3*14
3X|3*
3*
3«
3«
5 117.800
4*|lOü.SOG

100 300
91.30b
82.400

100.30k

91.700

9175»
91.40»

99.500
94 750

100.60k
91.20b
91.70b
81.800
90.75b

100.400

4
3*|3
4
3*|
3
3Ä
3*
4
3*1
3*
3
3*
3
4
3*1
4
4
3* 92100

81.800
3* .-
4
4
3*| 92 3010
4 .
4
3L
3* 91.10b

81 25b

3
4
3* 91.40b
4
3*1

fPomm. . . 4 108 706
do. 3* 9140b (

Posansche4 100.7086 (
do. 3* 91.500 1

Prem . . . 4 100756 1
do. 3* 91.40bG

Rh.-Westt.4 100.706
do. 3* 91 506

Sächsisch.4 1007OG
Schics. . . 4 100.75G

do. 3* —
Sch!.Holst.4 100.7086

do. 3* 91.3086
Augsb.7fl-Lose frc. 40.10b
Bad.Präm.A.67 4 —
Brn$ctiw.20Tl. frc. 214 00»
Cotn-Mind.P.A. 3k 136.40t«
Hamb.5QTIr.L. 3 165 508
Lübecker do. 3* 164.258
Mein. 7Guld.-L. frc. 37 90b
Oldenb.40TI.L. 3 124 758

AusländischeFonds.
S

do. inn.4000M. 4* 100.251«
do.äuss lOOLvr 4* 99 30b
do. Ges. 8.8.97 4 91.50G
Bug.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4*
Chin.Ant.vl 895 6

do. ». I89C 5 102 10b
do. «. 189k 4* 99 90b

do. Tientsin P. 5 102.408
Grieeh.A.81-84 1,6 52.601«
do. Goldrentel .: 40.60b«
do. Monoool ii 50.10t«

Jap.A.II. 10.1.7 4* 98.40b
do. 4 93 30b«

Mex.Anl4080N 5 100 30!«
Oesterr. Goldr 4 99.00b
do. Papierrt 4,2
do. Silben. 4,2 97.70b
do. 1860Lose4 177.001».:

Port.StA.unf.il 3 66.50813
do. III. Spez frc 11.306

Ruman. 190i 5 102 40b
00. 1905 4 Ü92.0OB
do. 1891 4 95.506
do. 189k 4 92.008

Russ.Anl. 1902 4 93.908
3 do. 00. 1905 4‘, 100.408

do. Goldrente5
do. Staatsrnt 4 94 706
00.Bodun-Kr 5 113.751«

Sao PauloG.A 5 100.60G
Schwad.StA.86 3*
Sero.am Anl.95 4 85.401«
Türk. St-.A. Ol 4 87 80!«
do. Bagd.-A 4 88 506
do. 1905. 4 86 50WS
do. Los« . frc 180.0086

Jng. Goldrente4 94.10(7«
do. Kronenrt.4 92 25b«
do. Staatsr.97 3V 61 5086
äucar. Aul. 98 44
LAir.StA.100l. 4* 97 208G
do. do. Pcs. 6 103.75h

Ussabon.St.-A. 4 80.00bG
Eisenbatii- Stamm-Aktien

EisenbaHn- Prlor.- Qbligat.

131.000
127 00b

2* 11Q25bO
‘ 75 1086

69.7586
187 10b
36.30bG

-z, 77 000
6j 158.00b
7 218.90k
3,4 —

145 8010
270 500

do. Silb. 89

I 2
do. Obi. Qold

.,angor. Oom
Moseo-Kursk

Kursk-Kiew.
Mosc.KidWWor
Moseo-Rjasan
Kybihsk rar
Süd-Ost 189)
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 9!
Anal.Eisb.-Obl
do.Ergidr.lhU
Itol.Mittclinoor
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.loiiisll.lnc.f
Tehuantob.G.A

4*

78.9086

95.300
94100
82 00bü
82700
»7.1000
58 30b

1M.208B
99 2500
87.20b
92.90»
92.500
92600
94.40b
93.00B
94.10b
02800

92 600
92.7500

100 500
4*J10050B
4
4
4
4
5

83.3000

102 20»
Dsiiisoiie Hypoili.-Pfaiidb,
Berl. Hyp.-aank
de. VVIo. 14
0«. Sill XIV19
do. IIIIVu. 15
do. VIIVIIIu.ie
do. t. uk. 1916
dc.KmOb.l 0.18

90 100
101 700»
100.250
59.250
98.500
92800

100.500

Br.-Rann. X. XI.
do. XXIVu. 10

OtsobHyp.ß.VHt
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothadrGräkr. I
do. II
do. XVIuk. 19

Ramb.Hp.ß.ulH
do. 00. 1908

Hano.Bd.XV19
dn. dn. II

Meckl.H.uW.Vll
do. di
do. do. IIIII

Moekl.-Str.H.B
Mainine. VIVII
do. VIII
do. IX«. 1914
do.XIVo.1919
do. 1913

Mittcld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Rordd.Grdkr.nl
Preuss.8dkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Cantr.Bd.90
do. i .03 uk. F2
do. i .06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.«.86. 89.94
do. «. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
du. do. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Ptdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kteinb.-Obl
do. Xnmm.-0dl
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rbn.H.PI.83-85
. .. do. 69-82
do. Komm.-Obl

3*1
4 100.30B

90.000
100 8080
99.500

3,3

95.50b»

3* 118.0GB
100.2080
100.000
90.5080

100.251)0
91.500

100 500
93.500
90.750
97.0086
99.25»
99.25»
99.25»

100.200
91750

100.000
91.750
»8 7580 d,
98.2510

4* 114.600
99 3080
90.5080
99.40b
99 60uü
»9 7080

100.6080
90.700

3*1 90 800
3* 91.900
3* 92 200

100.250

Rhma-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 13
do. do. XIIu.20
Sachs. Bodnnkr
Sebles8odkr.PI

do. do.
Westd.Bodkr.X

o«. do. III

Bonner Bank«.
Bnrg.-Uirt .8k.
Brl. Rand-Oes.
do.Nynntb.-8*.
Brasil.Bk. f.Dt 10
Briunsch*. 8k.
do.-Hann. HypSrsl.Dise.8.abe
Coram.o.Disl.t
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank12*

3* »9.9080
99.250
99.300
99.5080
98.80b

3* »4.100
99 400
99.0086
99.7580
99.8080

100.0080
loo.iobo
100.9080
93 1080
90.3080

3*1»1200
4 98.1010
3* 92.000
4 101.300
35 96.400
4 101.600
4 99 6080
3* 90.500
3* 92.7010

99 00b«
99.3080

100 0080*)
3*1100.500
3* -

99 600
3* 90.500
4 100.200
3* 91400

Bank-Aktien
?*|127.00B

162 750
172 20b

6* 127 90bG
172 50!«

do.Eftekt.-Bank
io.Ryp.Bk. 100

Discom.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Xred.-*.
Gothaer Grdkr.
Hamb. 8yp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildesbelm.Bk.
KielerBank. .
KOntgsb.Var.B.
Leipz. Xred.-*.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Pmatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.OL
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.X.
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Sk.
do.Leihhaus.
do. Ptandbr.Sk.
Reichsbank
Rhein.Oisk.Ges 7
do.Westl.Bodkr
Rilsa. Bk.t. a.H.
Sehsaltb. Bnk«.
Schics. Bank«.
Südd. ßodenkr.
Westd. Bodnkr.
WaittLippVerB

5* 115.000
* 106 8080

109.5080
117.2580

6*131.708
265 25b
113.000
155 40b

9* 196.50»
8* 164 90b
8* 163 8080

173 30t«
186 250

7* 148.20b

I27.00B
131.400
173.00b»
1337580

4* 115 00b»
109 OSB
146 25b
102.25bG
123.90b
125 300
90.75WS

6* >34.3080 Oel
120.90b
123.75bG

7*140 500
128 90b
16230b
192.401)11

5* 126 208
' 00 2580

159 00»
142.50b»
137.2580

8*167 50«
10 170.80b
7*144 258»
7*152 750
I-
7*158 00b

104 600

Indistrle -Aktles
120218708

.Pr. 7

leeumulal. Fad
*0.f.Ment.Ind.
*lfeid-Gron.Pp.
Allg.Eiektr.Gee
AlsenPortl.Cem
Algminium-Ind.

^ -00«)«. .tbrKohtio
Ankr«.Hengsib
AplerbeckBgb. '
Arenperg do.
Silhko Bochum'
Bk. (.Sprita.l
Bergm. Elhktr.
3erg.Mirk.lhd.
Berl. Bocklr. .
d«. Elekt.-W
do. Mapcbb.

BieletdldMsch.
Bismarekhütte
BlumveMeeh.F
BochumerBgw.
do. Guseetah!
do.Vlotoriabr.

Böhm. Brsuh. .
BöspordeWIz«.
Braimk.u.Brlk.l
Braunsch. Jute

do. Kohlen
Breitend. Gern
BremerLinol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offl
Cassel. Fadst.
C4lddrBrg».-V.
ColnerGasu.El.
Cbln-Müs.Bgw.
CoeeordiaBgb
Cohsolidatioo.
Crcllwiti. Pap.
~itmanh.Linol.
Dossauer Gas
Otsch.Gasglühl
do.Lui.Bgur.V.
de.Viaff.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
de. Ünion-Br.
du. Vicioriab

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

Oytiam, Trust.
EgestorllSalin,
EintrachtBrak.
Eitert, farbei

de. Paniert,
E1kt.II»!.Züricl
Engl. Woll. ar,
Eschweil. Brgvr,

0
0

is 14
10
12
6* 1

b30
12
27*
4*
0
6

20
12
13
9

160
11
22
14
20
20
5
8

16
10
10
27

0
h10

3*|»

580 Hai

64 2580
105.500
268 70b
217 IOoG 6i
266 0080 Gi

09 5080 G
132 5080
120 6080
142 250

OObO
230 2580
355 00t«
24! 7580 Hi
94.001)0 I'

117.751
186 508»
245 10b
420.53t« Hl
189 5080
116 000
81 100

231 50b
121 00»
138 75 t«
1190080
194.008
210 5080
215.250
114 008»
170 5080
266.008
429.00t»;
238 0050

90 50b
79.008»

322 008»
352508
225 0080
2620080
171 750
555 0080
196 70»
369.5080
302.500
339.250
343 00»
112.750
171 500
275.0080
187 8080
172250
413.50t«
497 088
62.0080

202.5080
91 6080

185.8080

EssenerSteink.
Fleesb.Schrftb.
Freund Masob
FnsterAfUssm
Gelsenk. Brgut.
GenrgMarinVA.
lermaniaDrtm.
errosh. Glast.
les.t.elkl.Dntr.

GildemnistWkz
Glsdbseb Spina
Ghrlittnr Eiend.
Hage». Goas« .
HaHnsebeHscb31
Hanna«. Masob.
arbg.-Vian 0.

Hark.Brückenb.
irk.Bgb. Pr.A.

Harpanar Brgb.
Hartm. Mosch,
laeper Eisen*.

Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HolmannWggf.
Hossh.Eis.u.St,
Hdohst. Färb*.
Jlse Isrgbsu
Kaihr.Aschersl.
Kattottitz.Brgb,
KiolerSeblossb
Ktblmann Strk.
KönigWilh. kV.
Kbnigsborn
Körbisdori. Zol
Gobr. Körting.
Küpparb.SShn.
Kyfmiusirhtlo,
lapp, Tiefbohr,
laoebhammor.
Laurahutte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leonoldshall
Linneobr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch
Ldw.LöwetCo.
Ld*»nbr.Dorlm
Msrk.Wstt. 8g*
Magdtb. Gas .
de. Berg*erk|3.Mannesmannr.

Marione. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn,
MöserBrauerei
Nahm. KochAG,
HsueBod.-A.-S,

47
9
6

14
8
8
0

16
0
0

20
7
9
7*|7

10
8
8
9
5

40
18

.27
.24

9
12

20
10
10

kl 2
7

12

14G50G
316 00B
124 2SUS
208 2580
114.258G
14500b«
228 306
173.2586
126.808
132.500
315000

645380
413 8086
325.508
96 .0086

133758
14060 *0
183.708
1( 1.708
166 50 *0
173.108
172 BOB

OOG
584 0086
297 30t«
525 008
425 0080
161500
244 00««
141A0A»
342.008
246 00 )«
201 50 06
177.75B

Ji;
205 1086
188.00b
102 60t»)
267 50«
168 00b» Sl

k 184.00B
14525«
128 50*6
991086
73 .09»

234.000
119 500
272.008
181 250
118008

. 106.750
*517 00«
%16 .7Ö8G

I28 0U8O
,28 2580

*118 .000
273008
,25 .500
194.20«
,457 *80

i54̂ 86§p,i

Hiedorl. Kobknal
Herdd. WnlHtm
Obsohl. Eidb.I.
dn. Ein-lad.
da. Kdka».
dn.Prtl.-G««!.

Oppeln.Cnm.W.
OreeitAKoppctll
Otteneir Eia«
Phöniz. Lit. i.
Ra»eesderg Sp
Rhein
Rhein.Stabivrk
Rh.-Wstf Kaikw'
Rieheck,.Mnt.W
Romhacb. Hütt.
Rositz Iraunk. 1

Zncknri.
Siebs. Oasen.
Sschs.Thar.6ni
da da. Pr.4.

SalinaSaliuht.
Saugern. Mach.
Sehimisch.Cdm
Sohlsgel Br.
Schiss. Gement
de. Zinhhültej

Schöflerhol Br.
Schönet. Schl.
Schub.4 Salut
SehuckertElekt
Sehulth.Brauer
Schult-Knaudt
SicmensGlaa-l.
Stern. 3 Htlske
. isdaaarBrg.

SpmntS. abg.
Spree, lauer
StadtbergliBtte
Stettin. Vulkan
itodtokt Cu.

Stoib. Zink-iH.
lueklenbrgSeh
ThaleEisenbütt
Ver.Cöln-RttaP
de.Mtllw.Haller
do.Hiekelwerke
dt. Zyp.t Will
Victoria Fahrt.
VorwärtsBiellS
Vogtt Welt
Vomohl.Prtl.C.
Warst.Gruh.V.*
Wenderoth ph.
WesteregelAlk
WestfaliaCom.
Westt.Orahtiad
de. Drsht*irk|l
du. Koplanrt.
do. Stahlwurk

WiekicgCsmni.

200.0380flbiekrathLader» 2

1*1
151

SOUifWi
94 NB

171.300
I78 008G
148 500
21450-oIZ

243.1080
126.5001,12 « 5
167508
1740080
2>izr5 «6
'80 .7580

153.7580
248.805
141.10«

120 MoG

!m40oG
156 00t«
146-3080
AN.SOG
87 750

232 00«
134875b
162.25)«'
263»OB
113.500
252.00t«
242.008B
150 6050
50750

1,3.200
79 50(6

218 OSB
215 00°»
140 250
112 250
217.7S8G
SOI 59*
17550,
289
178.10-«
96.250
60 08B

228 600
226 508G
151.001«
107 40B
222 OOG
159 550
177
(232.1*8109.800

53.0080
112.75x8

Wiekbl. Kipp«
Wiel.AHardtm.
WHkeGaeom. .ItfilkalnakuMa
’Xttlin Guesst.
de. StaMrthr.
eilrnr Manch.

ZaHiMffVnrain
iaeh.Kleb.

«AHgBl.Omn_ do.Lok.uS1
tnl .OnlsSI
Iracdi. BL

' Inul. EI.I.
do. Straeb.
Cawul.Stb
EtktHftchh
Gr.Brt.Strt
Hnb.Paakl
do.Strsesb1
HannStrVA
Mtgdb. Sb
Hanse,Opf.
.Hrdd.Lluyd

70080F

213865
152.10»
112250
100.988V
92. HM

286 505
2750058
120505»

7* 148 MG
157.108
16, 880

0
8
I
8
6 125.503
8* 1184080
- 187.268

»6 .000
Bi 200.001*
' , 4* 688*

196.28öS
97 .608

6
16
S
Stil 77.00»

10 -
0

174 888
18850»

Ofall; . maiistf. Sesellscft.
Allg.E1ekt.-Ges.
Oortm. Uo. lOGi'
German.Sehft?
FKrupnseheObl
Lauranütt» . .
Ae»e Bed.-Bes.
SiemtHlsk.k«3
Landbsnk Obi.

100500

4*1268.70b
•5
*4
*4
4
4
4
4!

98.308
95 58h«)

,00.808
*!,10.90k

Itc M -Karsc
ÄmstdThft
Brass.o.A
Xopenhg.

NnyorkPari* .
Wim .
Schweiz

coög 1Pstirsu.

3S169.25LJ
4*8* 7250

112 30b
20.470

420 75»
88.95h»

80 1255
80 908
80.50b

♦8-
Soll, SHhi. Banknoten

20-Franss-Stucie.1 , 6.225
Sovereign»*p. Stück! 20.46b
N.Ruu.Goldp.lOOfi-
Amartkan. Maten. .1420.00»

Hetes. . OOSStz
Engl'ucheBankn.U.204.75i
Frasz.Baokn.100fr. 8V«Sb
Holland. Banknoten169 30k
Oeiterr.Hot. lOOKrJ86.mr
Russ.Holen100 Rbi)216 6Qt>
ZpiJ-Küpons, kleir,5'323.7CR

-Geld-Lose ohne Ausschlag!
Zichuag 1V.- 18. Februar . Hauptgewinit 73 0 «v Mark. HHG7 Geldgewinne. Lose
!» 3 .:« » Biark. Liste und Losporio nach auSwäris 30 Pfa. extra, empfiehlt und versendet auch
gegen Üiachnahme die Glückökollckic Car » Caffel, Kirchgassc 54. Marktstr. 10 u. Langgasse 39.
_ _ _ ' 21405

87136L-iritz'sch.
piüpnitr,

sicherstes Sciiutz
geg. Erkältung!

Waldivoll-
Wqite und Del,
unübcLirosfenes
Mittel bei Gicht
und Mcuma-

tiSmus.
Extrakt-
Bonbons

zegen Husten u.
Heiserkeit,

«uwert, Am Schloß.

L. Reftenmayer'sAcifÄ¥Ät
von Privatgütern , Beisesepäck , kauf m.
und gewerblichen Gütern seuni Ver¬

sand mit der Staats -Balm.

Abholung und Expedition zu jeder Tagesstunde
(Sonntags nur Vormittags ).

Frachtgut : binnen 4 - 5 Std . j nac jy EingangEilgut : » •? * ’» s der BestellungExpress : „ I - S , , )
Bestellungen sind zu richten an das » ■ ■ - — - -

Haupt-Bureau: Nikolasstrasse 5.

\W/
-g «SP

F llönitzlieher Hefspoditour

Saison -Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Wintcr-
^ ^ Schuhwaren

werden fast zum Einkaufspreise abgegeben. Diese
günstige Kaufgelegenheit dauert nur ganz kurze
Zeit : wahrend derselben verkaufe ich sämtliche
andere Schuhwaren. sowohl in schwarz wie farbig
darunter sehr viele Einzclpaare und Muster, zu

wirklich billigen Preisen. Als besonderes
Angebot emviehle einen Posten echte schicke
Wiener Ballschuhe(fleine Nummerul derer,
früherer Ladenpreis von6—1Ü.50 Mk. war.

.. . . - letzt zum Ausstichen pro Paar nur 3.80 Mk.
Bitte sich zu überzeugen und meine Ausstellung zu besichtigen.

NB. Der Verkauf der Winterwarcn nur l . Eiagc.
«I. Drachmann.

26903 22 Neugasse 22.
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vermag . Julius Cäsar entfaltet seine ganze
Liebenswürdigkeit , und es gelingt ihm auch
endlich, der armen Baronin Freiheit zu ver¬
schaffen.

Unterdessen schreitet Werner zur Stadt
zurück. Cr hat , um niemand zu begegnen,
einen Seitenweg cingeschlagen . Das wäre
übrigens auch so kaum zu fürchten gewesen,
da sich sämtliche Leidtragende , außer der Fa¬
milie , bereits oer Wagen oder Trambahn
entfernt hatten . Der Leutnant geht langsam
der Elbe entlang . Ter Kopf ist ihm so dumpf
und schwer und die Augen brennen wie
Feuer . Anfangs achtet er des Weges nicht.
Seine Gedanken weilen noch in der dunklen
Gruft , die nun die vereint , die seinem Her¬
zen am nächsten gestanden.

Plötzlich hemmt er den Schritt . Ein selt¬
sam bekanntes Gefühl überkommt ihn . Cr
schaut um sich. Tort der rauschende Strom,
hier grüne Wiese , von einem schmalen Pfad
durchquert . Und jetzt zerreißt droben der
Woltenschleier , ein leuchtender , goldener
Strahl fliegt über Wiesen und Strom und
spiegelt sich glitzernd in den tänzelnden Wel¬
len . Und da kömmt ihm die Erinnerung an
etwas Süßes , Holdes , so licht und zart , wie
der Sonnenstrahl , der dort die dunklen Wol¬
ken teilt . Elfe ! Mit ihr war er damals hier
gewandelt , an dieser Stelle hat er sich ge¬
neigt , sic zu küssen und war zurückgewichen
vor dem klaren Blick der Kinderauge » . Lios
Alfa ! Aus weiter , weiter Ferne kommt es
zurück, dein liebliches Bild . Ganz verhüllt
hatten die düsteren Kummerwolken dein
strahlendes Antlitz , doch jetzt hast du sic sieg¬
reich durchbrochen mit deinem süßen Zauber.

Wie lange hat er sie nicht gesehen , wie
ewig lange ! Alt ist er geworden und einsam
in der Zwischenzeit . Und er kann ja auch
nicht mehr lieben . Sein Herz ist wt , er weiß
cs ganz genau . Es liegt so schwer und hart
in der Brust , die ungeweinten Tränen ha¬
ben cs verbrannt . Mühsam schreitet er wei-
ter , Schritt für Schritt , starr zu Boden
blickend. Nun ist auch die Sonne wieder hin¬

ter den Wolken verschwunden , und selbst
Lios Alfas lichtes Bild hat nicht die Macht,
die Wolken aus des Mannes Gemüt zu ban¬
nen . Eine Biegung des Weges führt durch
ein kleines Boskett . Dort sitzt ans einer Bank
in schmerzliches Sinnen versunken eine
schlanke Mädchengestalt . Sie hört die nahen¬
den Schritte und hebt den Blick. Ein Schrei
entfährt den erblaßten Lippen , sie springt auf
und Auge in Auge stehen sich gegenüber:
Elfe Herwig und Werner von Buchwald.

Sekundenlang haften die Blicke inein¬
ander , 'schmerzlich, fragend . Tann senken sich
langsam die Wimpern auf des Mädchens er¬
glühende Wangen , um sich schon im nächsten
Augenblick erschrocken zu heben . „Mein
Gott, " zittert es von den aufs neue erblaßten
Lippen , und die Augen wandern angstvoll
von des Leutnants Antlitz nach dem schwar¬
zen Flor an seinem Arm . Werner muß zwei¬
mal ansetzen , ehe er tonlos die Worte stam¬
melt : „Ich komme vom Grabe ., meiner Mut¬
ter !" Das Mädchen sagt keine L^ lbe, aber die
blauen Augensterne , die in " unbewußter
Zärtlichkeit und unbeschreiblichem Mitleid an
den verheerten Zügen des geliebten Mannes
hängen , werden immer größer und banger,
und wie die kleine Hand sich nun in die seine
schmiegt, dringen große Tropfen unter den
seidenen Wimpern hervor . Die lustige Elfe,
die Tränen nur vom Hörensagen kennt,
weint bitterlich um ihn , mit den Schmerz , der
weint , weint bitterlich um ihn , um den
Schmerz , der ihn getroffen hat.

In des Leutnants starren Mienen beginnt
es zu zucken und zu arbeiten , das Eis bricht
unter den heißen Mädchentränen , die Angst,
Sehnsucht , Mitleid und Liebe in die Schel-
menaugen getrieben . — Wie es gekommen,
sie wissen cs beide nicht zu sagen . Aber plötz¬
lich sitzt Werner auf der Bank , das weinende
Kind im Arm , dessen Köpfchen vertrauensvoll
an seiner Brust ruht . Elfe schluchzt zum
Herzbrcchen , all die Enttäuschung und Angst
der letzten Tage um sein Ausbleiben macht
sich nun in Tränen Lust . Und ans des

Mannes Herzen ist der Trotz gewichen , er
fühlt , wie es weich und mild darin wird , die
ersten lindernden Tropfen seit dem letzten
Atemzuge der Mutter kühlen die brennenden
Augen.

Zwei törichte Menschenkinder , diese bei¬
den , der stattliche Offizier und die elegante,
junge Dame . Ta sitzen sie, sich fest umschlun¬
gen haltend und weinen , statt sich zu küssen,
und sich ihrer jungen Liebe, zu freuen . Aber
drüben das offene Grab steht vor des Man¬
nes Seele , darum will er heute nicht glück¬
lich sein . Und sie, das zarte , junge Ding,
ruht so verschüchtert in seinen Armen . Die
erste exaltierte Erregung ist gewichen und
die mädchenhafte Scheu kömmt doppelt stark
zurück. Sic wagt nicht, sich zu rühren , zit¬
ternd vor dem, was nun kommen wird.

Langsam richtet Werner Elses Köpfchen
auf . Die verweinten Mädchenaugeu begeg¬
nen zaghaft seinem Blick, der innig und
liebevoll , aber ernsthaft , fast feierlich in den
ihren taucht . Keine Spur liegt mehr darin
von der feurigen Leidenschaft , die diese Augen
an Berta Senfteichs Hochzeitstage redeten:
Elfe atmet erleichtert auf , voll warmen Ver¬
trauens schaut sie auf zu dem, der nun lang¬
sam neben ihr schreitet . „Hören Sie mich an,
Kind, " beginnt er , und seine Stimme bebt
vor innerer Erregung , „Dank für diese
Stunde , sie hat mich dem Leben wiedergege¬
ben . Sie werden sie nicht vergessen , so wenig
als ich. Heute darf ich nicht mehr sagen.
Dort drüben habe ich sie vorhin begraben,
die bis jetzt mein altes ivar ! Gelt , Elfe,"
eine Welt von Liebe liegt in den einfachen
Worten , „es bedarf keiner Worte heute zwi¬
schen uns '?"

Groß und voll schauen die blauen Sterne
in die seinen , das ist kein Kinderblick mehr,
eitr liebendes Weib allein legt solchen Zau¬
ber in seine Augen . Und der Mann liest in
dem Blick , liest mehr darin , als das Mädchen
selbst noch ahnt . Ein tiefer , tiefer Atemzug
befreit seine Brust . Er reicht der Geliebten
eine der Rosen , die er noch in der Hand hält.

' ( sortsepung folgt.)

am Spieltisch.
Lösung der Schachaufgabe in Rr . 2

Dreiziiger von Marianek.
W Ke7, Da8, Sal , d5, Bc2,_d2, f5, g3, i
Schw. Ke5, Lbl . Bb3, e7, f7, g5,

l. Sd5 - f6, ef ; 2. Sb3 . - 1. . ., e6; 2.
1. . ., b2 : 2. 8e2 : - 1. . Kd4 ; 2. Sb37

Richtige Lösung schickten ein : Kn>
Kirchhof - Wiesbaden : Georg Hciy,-
badcn : Georg Brunner -Wiesbaden:
Ordner -Wiesbaden : Rolf Knapp -Wies:
Ernst Heinemann -Biebrich : Gustav
Dotzheim : Anton Fuhrmann -Eltville-
Hulbert -Eltvillc : Reinh . Bolkmannr
gart . . -. ■ -_ ; •

Schach-Aufgabe.
Treizügcr von K. Kondelik.
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Weiß

Weiß zieht an und setzt mit denr ii. Zuge nult

Böse Geister!
Boic l)r . Fritz Skowronnek.

„Aber Lieschen ! Schäm ' dich! Wenn du
gähnst , muß dn die Hand vor den Mund
halten !"

„Weshalb denn , Mama ?"
„Weil es unmanierlich ist, den Mund so

tuet* zn öffnen ."
„Weshalb ist es unmanierlich ?"
„Ach frag ' nicht so dumm !"
Damit ivar die weitere Erörterung abge¬

schnitten . Lieschen schlich betrübt hinaus,
stellte sich im anderen Zimmer vor den Spie¬
gel und öffnete den Mund so weit , als wenn
sie gähnte . -Dann schüttelte sie nachdenklich
den Kopf.

„Tchöii sieht es nicht aus , aber unmanier¬
lich? Nein ! Meine Zähne sind so schön weiß
und haben keine Lücken."

Tie Fragen des Kindes hatten auch die
Mutter zum Nachdenken gebracht . Sic fand
aber auch keine andere Erklärung , als daß
mau seinen Mitmenschen den unschönen An¬
blick des verzerrten Gesichts ersparen müsse.

In Wirklichkeit hat diese uralte Sitte einen
ganz anderen Ursprung als dieses ästhetische
Bedenken . Sie beruht auf dem durch die
ganze Welt verbreiteten Aberglauben , daß
böse Geister uns ilmlaueru und nur aus die
Gelegenheit warten , durch den weitgeüfsnetcn
Mund in den Menschen hineinzufahren . . .,
böse Geister , die dem Menschen Krankheit
bringen . . . Und so allgemein ist dieser Aber¬
glaube verbreitet , daß es wenige Völker aus
der Erde gibt , die es nicht für nötig halten,
den Mund beim Gähnen zu verdecken.

Ist es nicht wunderbar , daß unter diesem
Aberglauben eine tiefe Erkenntnis verbor¬
gen liegt , die uns modernen Menschen erst
durch die Wissenschaft zuteil geworden ist, daß
der Mund in der Tat die Eingangspforte für
böse Geister ist , die den menschlichen Körper
mit Krankheiten , wie Diphtherie , Masern,
Scharlach , mit Siechtum und Tod bedrohen?
Allerdings sind, auch die Geister modern ge¬
worden . . . . sie haben die Gestalt mikrosko¬
pisch kleiner Lebewesen aligcilvmmell , die
der Forscher Bazillen , Kokken usw. benennt.

Die erste Etappe ans dem Wege dieser Er¬
kenntnis wurde erreicht , als die Heilkunde
sich mit dem wichtigsten Werkzeug des mensch¬
lichen Körpers , den Zähnen , zu beschäftigen
begann . Da erkannte mau , daß die bösen
Geister , denen die stahlharten Zähne zum
Opfer fallen , sich aus den Speiseresten ent¬
wickeln , die nach jeder Mahlzeit im Munde
zurückblciben.

Den zweiten viel bedeutsameren Schritt
auf dem Wege der Erkenntnis tat die Wis¬
senschaft, als sie entdeckte, daß in der Tat . wie
unsere Altvordern glaubten , böse Geister
uns stets und ständig umlauern und durch
unscreu Mund in uns cindringcn . Das sind
die unheimlichen winzigen Lebewesen , die
in der Luft uns umtanzen , die au jedem
Gegenstand haften.

Es wäre falsch, die Menschheit in eine
übertriebene Bazillenfurcht yineiuzuhetze » ,

cs tatsächlich seinerzeit geschehen ° ist.wie
aber andrerseits darf mau sich auch nicht
darauf verlassen , daß jeder normale Körper
die Schädlinge aus eigner Kraft überwindet.
Daß dies nicht immer geschieht, erfahren wir
ja fast täglich am eignen Leibe . Wir besitzen

wen nicht mehr die robuste Gesundheit unse¬
rer Vorfahren oder der wilden Völker , die
noch in enger Fühlung mit der Natur reben.
Wir haben alle durch Verstöße gegen eine
naturgemäße Lebensweise mehr öder weni¬
ger von unserer . Widerstandskraft eingebüßt.

Daher kam die Zunahme der Erkran¬
kungen in unsern Atmungsorganen , die
lvnderbarer Weise wöu vielen Menschen
tu' d) immer leicht genommen werden , obivohl
Be Wissenschaft uns täglich predigt , daß
Schnupfen und Husten Anfaugsstadieu einer
Erkrankung sind, die von den Schleimhäuten
der Nase und des Rachens Vordringen kann
und leider ach so oft zur Lunge vordrtngt.

Wenn man nicht wüßte , wie schwer sich
icder Fortschritt durchsetzt, ivie langsam die
Erkenntnis sich in den Willen umsetzt, die
Schäden zu vermeiden und zu bekämpfen,
dann könnte man fast verzweifeln - ' Aber da¬
zu ist kein Grind vorhanden . Hat doch anch
die Wissenschaft nach der Entdeckung der Ba¬
zillen Jahrzehnte gebraucht , bis sie darauf
verfiel , daß es möglich sein könnte , die
Schädlinge au der Einbruchsstelle im Munde
mit einem Abwehrmittel zn empfangen . Hier
kann man auf das Tabakkauen der Seeleute
und das ZBctelkanen der Orientalen l>in-
weiscn . Sic üben ohne Zweifel eine des¬
infizierende Wirkung ans . Gleichzeitig aber
zeigen sie, wie solch ein Abwehrmittel nicht
beschaffen sein darf . Denn sowohl der Tabak
wie die Bctclnuß reizen nicht nur aufs hef¬
tigste die Schleimhäute , sondern auch die
Speicheldrüsen und rauben dem Körper die
wertvolle Flüssigkeit , die in der Verdauung
eine sehr große Rolle spielt.

Glücklicherweise ist die Wissenschaft so

weit , daß sie imstande war , der Hygiene al
bald nach Erkenntnis des Zickes , die
zillen schon in der Mundhöhle zu bekäuwie»
ein wirksames Mittel an die Hand zu qcbk»
Es ist das Förmamint . In Form wobt
schmeckender Tabletten wird cs von üdk«
Menschen , auch von Kindern , gern qcnom
men . lieber die alte Methode , Krankheiten
nach ihrem Auftreten zu heilen , sind«i
langst hinaus . Die Hygiene hat uns gelehrt
daß es in , Interesse der Gesundheit und nui
der Volkswirtschaft besser ist. Krankheiten u
verhüten , indem man bereits den Ursachen,
die eine Erkrankung Hervorrufen können,;«
Leibe geht . Es läßt sich nicht mit Zahlen
ausdrückeu , wieviel Arbeitskraft , Schasscn-
freudigkeit und Frohsinn , mit einem Von
wieviel Glück durch die rechtzeitige Abwehi
eiuer Krankheit erhalten wird . Aber da-
laßt sich zahlenmäßig beweisen , daß duü
eine vorbeugende Hygiene die Erkrankungen
der Atmungsorgane und ihre bösen folgen
von Jahr zu Jahr an Häufigkeit abnehmen.

Sie Mittel , die irns dabei helfen, kam
man getrost unter die „Wohltäter de:
Menschheit " einreihen , lind au erster Lulle
steht das Förmamint , das von Acrzte»
und Autoritäten der Wissenschaft freudig an
erkannt morden ist. Es verstärkt die anti
septischen Eigenschaften des Speichels und
der Schleimhäute , stellt also keinen gewalr
suchen Eingriff her , sondern lehnt sich an Die
Natiirkrast an , mit sie zn verstärken und in
ihrer Mwehr zu unterstützen . TaS iit oho:
Zweifel der richtige Weg zur Bckämpstl«
und Neberwindung der „bösen Geister". Z.ii

M-

Freitag Donnerstag und Freitag
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^ %*fet,“ mr Wohnhaus.
, 200̂ ftecteröc , für ca.Mi «• ^ „nrfianö., zu verm.
“ "stuftet OfJ”“11lV i 20997—

Iß ?» ».

MUS
1 für Aartner 27291

. « icsbaden-Biebrich,
--cisÄfLAruen zu vermieten.Ä der st«'..1aenaU er Adreße
Ugebokef bei 6cr  Erv . b. Bl.

Wfthnüngen.
"* ’,'g JZjmmer.

$Tnä &W ~Nähe des

SSaifl .Wohnungen
S Qimmetn, d.Neuzeit

u verni- »‘»icu« (<>7100 1Bf"1- - i
' 7~Zimmer . _

—r-rnT— Zckc Marktttraße
tt *5i"fUut . 7 Zim. u. St.

Heff 'Oiietc 800 Ji, »er
W ^ rnu^ l^ k.w-rd

als.

1 ?r ?te8SMl ** *-*?:
g # °° w»  M

5 Zimmer.

»Wb 5804
ÄfftaJ 14, Mb. .Part ., tot.
U "et.».1. April, le best, aus
^Zimmern, Balk, ,Zub. sorort
7,verm. Näh. bei E. Philtvvt.
TambaStal 12. l ._ _ -' 7102

T'flftitimcrftr. 61>2., mod. t>-3.=wtk . N. »t. i.jotisjs
Sheinftr. 115, gr. 5-Z.-W-, 2. Et.

m. Balk.. Bad, 2 Maus . usw.
billia, zu 1280 Ji  zu venu,
«tarnt sofort bezogen werden.
läffd-s. 1. Etage. 2. 100
letsnfie 38 feßörte 5-Z -W.

,»t verm'.: auch für Penfion
DetznÄ t<i»

4 Zimmer.
Mrednitr. 36, 4 Zimm.-Wobn.
nt. Zub., 1. ob. 3. <2t . Anzist.
vorm. Wb. b. Fr . Rauch
Wder str. 35._ 27104

^iier-Fkiedrich-Ring 6 ist die
' 3. Et. 4 Zim. u. Zubeh. v. 1.

Avril z. ve rm. Näb. »t. "if
Satlftr. 31,1 sch. 4-Z.-W., Balk..
8aeu. reicht. Zubeh. »er sof.
zu rerm., m. od. ohne Lager».

■bei. Werkstatt._ 27011
SoriSitr. 40, 4 3 ., K, Keller,
_2. Ä. z. vm. Näh, p. 107
Rehlsst. 3, i. f. r . Hause, ich.
4-Z.-W. 13. Eil auf 1. Okt.
Mverm. Näh, vt. 27109

wchmig.lL;
Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Bad mZubch.,Aufz.,elcktr.
Acht, Zcntral-Heizung so¬
fort zu vermieten. Näh.
Tannnsstratze 43 . 1.
Ei. 27110

_3 Zimmer.
’Mtofee 60 fck. gr . 3-Z.-W.,l R!.. 2 K., Pr . 480 Ji,  z . v.

27048
19. f» . 3 Z.-W. fof.

27038
q'-'" ' iL> tNanenvaus 'i,
Itmmer̂ Bade - Abtei!,
i Mansarde, 2 Keller

J ; Av.nl billig zu ver-
"" Näheres daselbst im!.Parterre. 07.30.1

V' Hth. v., 3 Zim.>, dub. z. l .'Mril z. vm.
Udelberdstr. 93. 1. 27292

l' Z Zimmer. Küche,
^ Keller,. Gartenb . z.-Nah, Hlntexh. 2. -581

Sth.. g-Z.-Woh.
=Ul ”- N. B. 2 L 271)50
ltürf,| f b5' v-».. 3-Z.-W..mrbP,erdegrotz. Futter-

t-vernneten. 120007
08. Vdh.. schöne

«Ä"He, Keller sof. zu
-Eb ^ 1.ZZtockl. 2700?
ne$ r; 105, Bol!.. 3-

mod. ausgest.,
-Lenn. 27107

>. 27113

^ ° Näk-F' H?' .'-ck). J-Zim.-. '-̂ “rtZinks . 27211
m'Äk ' 3 3imnicv=

st, » 7 u Man !. I.
°?Lbei ;>s,Avnl z. verm.

E —rang. _ 27222
w £ r6 lNeubaul
-•“La. j  l - Sto ».

i~ '- bal L .-r .127000
idfüit 'it1! J -f. » Zimmer.
“ Mfinit, cC(er, H. pari ..*. kistxtt.

Heleneustr. 17, 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. 1.,
sof. bi lligst z. verm. 82719

Hellmundstr . 12, 3., 3 Zimmer.
Küche. Kabinett u. f. Zubeh.
v.  1 . Avril z. verm. Näh. im
Laden._27285

Hcrderstr . 7, Bdh.. 3 - Zim .-W.
per 1. Avril zu verm. 27401

Hermannftr . 21. b. Wiegand.
_3 3 . u. K. z. I . Av». z. v.̂ 722u

Jahnstr . 40. Gib. 3-Z.-W. 1. Av.
_27465
Kavcllcnftr . 1, 1.. 3 Z.-Wobn.,

48p Ji,  z . verm ., vrm. 10—12
u. 3—5 Uhr anzufehen. Näh.
Tambachtal 2, vt . 27501

Kirchgasfe 17, srdl . Tachw. m. 3
Z. u. K. zu verm._ 26944

Kiedrichcr Str . 9, 1. Obergesch.,
3-Zim .Mohuung auf gleich od.
1. Avril zu 'verm._ 27004

Meiftstr . 15, l . u.2., eleg.3-Z,-W.
a. gleich od. später z. v. Näh.
Wielandstr . 13. vt. 27115

Knausstr . 1. 3-Z.-W. fof. od. 1.
Avril z. v. N. Platterftr . 76.

_ 27116
Moritzftr . 12, Gtb. Dachst.. 3

Zim . u. K. a. kinderl. Leute
sof. o. spät , z. verm. 2722

Neugasfell , Stb .,3Z .-Wohn. 266
Riederwaldstr . 12. Vdb-, schöne

3-Zim .-Wohu. v. 1. Avril zu
verm . Zu erfrag . 1. St . >5827

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per-
fonenaufzug , in vorzüglichst.
Lage, an Arzt, Zahnarzt ob.
Büro , fof. od. spät, zu verm.
Näh . Mufeumstr . 5. 27177

Raucntbalerftr . 5 fch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm . 27282

Riedftr . 23. 1. 3 Z. u. K. m.Abschl.
z. Älvril zu verm,_27340

Rödcrftr . 3. Vdb. fch. 3 Z.-W..
m. o. ohne Werkftätte. z. 1.
Avril z. verm._ 27226

Seerobenftr . 24, Htb. vt. u. 3.
St ., 3-Zimm .-Wobn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r . 2 7120

Stiktstr . 4, 3-Zimm.-Wohnung.
Parterre , m. Balkon, an nur
ruhige kinderlose Leute ver
sofort z. vm. Preis 650 Ji
Näh . 1. Etage ._ 2 .121

Sckulberg 11, 3 7Zimmer-Wvh-
nung billig zu vermieten.

^Näheres,Pari .^1._ 561
Schönbergerstr . 6 a. d.Dotzh.Str

Herr!. 3-Z.-W. neuztl..M.356 u.
M.320 m. Mans . vrsw . sof. z. v.
Baubüro . Göbeustr .18.  27122

Wielandstr . 9. v. r ., 3 Z.-W. i.
Stb . a. I . Avr . z. verm. e.ssi

Wielandstr . 13. eleg. 3-Z.-W.
11. Stocks p. sof. od. fv. Näh,

_baf, _ »art __ -7125
Wielandstr . 20, vart ., 1. u. 4.

Stock, elea. herrsch. 3 Zim-
mer -Wohuungeil ver 1. Avril
z. verni . 2iäh. das. Seitenbau
2. Stock, bei Ki efer._ 27224.

Winkeler-Dtr . 8, 3-Z.-W , Stb ..
sofort zu vermieten. 2,120

Jorkftr . 7, sch. gr 3- u. 4-Z.-W,
Sonneuf . m. reicht. Zubeh. aut
1. Slvril billig zu verm. 422

Norkstr. 18, gr. s -Zjm.-Wohn.,
vart . u. 1. Stock, ver fof. z.
v. N. df. b. Petmeck». »7127
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Bdh.. nebst Lubebör billig zu
vermieten . Näh. Norkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7^ vll

In Wiesbadener¬
straße 33. ist noch eine völlig
tiptt beraerichtete 3 Zimmer-
Wohnung auf gleich oder fväter
z. verm . Näh . das., 1 Stiege , od.
Wiesbaden . Adelbeidstr. 01. Bi6ü

2 Zimmer.
Aarstr . 23, 2-Z.-W. z.vm. 27313
Adlerstr . 28 2 Z. n . K. z. verm.212
Adlerstr . 39 2 Z. K. v. 1. Avril

u . 1 Z. K. v. sofort. Abfchl..
,Bdh .^ 'räb. vt^ r _ 5766
Adlerstr . 37 2- u. 3-Z.-W. zu

verm . Näh . Bdh. 1. I. ^
Adlerstr . 57, fr . 53, 2 Z.. Küche
_uit5 Keller,_ 27129
Adlerstr . 66, 2 3 ., Küche, soiv.

Sartingstr . 1, ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Ildlerstr . 66.

_26423
Albrechtstr. 12, Stb . Dach». 2

Zim . u. K. i. Abfchl._ 6120
Adolfstr. 16, Stb . 1. St .. 2 Z.

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Näh.
Adolf str. 14. Weinbd lg 27042

Bleichstr. 13. Htb. Tchft., 2 Zim.
u. St.a.gl.vd.fvät.zuverm .l27130

iBleichstr. 27. Dachst.. 2 Z. und
^Küche ._ 2,131
Biilowstr . 4. Htb., 2 Zim. u. K.

z. vm. Näh . Bdh. v. r . 27132
Bülowftr . 7. Stb .. fch. 2-Zim.-

27133Wohn. z. vm.
Dambachtal 36. 2 Mans. u. K„

25 JI  mtl .. an ruh. Mieter.
Näb . 1. St ._ 21 347

Dobbeimerstr . 6 H. Dachw. 2 Z.
_27055
Dobbeimerstr . 98, Mb . u. Hl

schöne 2 Zim., Küche. K. fof.
_J5, v.. N, Vdb.. 1. St. l. 27007
Dobbeimerstr . 105, mod. 2-3 .-

Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 27 , 7

Dobh . Str . 122, Mtb . große 23 .=
W. in. Klos. u.Speisek. i. Absckst.
v. 280 Äst, an._27369

Dobbeimerstr . 146, Vdü.. 2 3 .-
W.. 380 , gl. od. fv. z. vm.

_ 27500
Eckernfördestr. 3, H., sch. 2-Zim.-

Wobn. Näb . Part , links. 27211
Eltvillcrstr . 9, 2-Zim .-Wohn.Htb

Näb . das, im Laden. 27260
Eltvillcrstr . 16 2-Z.-W., Htb.,

i"l ed. später. 5798

Ellenbogenualle 9 2 3 . u. K..
Mf-dw. n. vorn . a. 1. Avril.5785

Fäülbrunnenstr . 7,1 ., 2 Z.. 1K ..
1M . v. 1. Avril z. vm. N. b.
G. Gottwal d, Goldschmied. ^ 3

Feldstr . 16, 2 Zim. u. K. z. v.
271,3

Frankenstr . 18, Bdh. v„ 2 Z.. K.
u. Kell. sowie 1 Z., K. u. Kell.
a. Fe br. frei . Näh. 1 l. 27329

Friedrickstraße 37 2-Zimmer-
Wobnu ng zu verm ._ 26944

Geisbergstr . 9, Dachw., 2 Zim.,
Kücheu. Keller, zu verm . N.
l . Stock._ 27138

Geisbergstr . 11, Mtb.. Dach-
wobn.. 2 Zim., Kücheu. Kell.

z. v. N. Tau nusstr . 7,1 . r . 27005
Goebenstr. 19, Mtb . u. Htb., 2.

Z. u. K. zu verm . 27139
Hallgarterftr . 7, schöne2-Z.-W.

m. Balkon auf gl._ 27196
Hellmundstr. 1, kl. Wobn., 1 K.

u. 2 Maus . 3. v. Näb. Kont.
27148

Hellmundstr. 29. H.. 2-Z.-W. fof.
20 M._ 27046

Hellmundstr. 42, 2 kl. Zim . m.
Zub. fof. z. v. N. I . St . -no,

Scrderftraße 21, Seitenb . 3. St .,
eine Wohn., von 2 Zim .. K.
u. Zubeh. v. Avril z. verm.
Näb. Bdk. vt. l. _ 27288

Hermannstr . 9, 2 Z. u. K. gl.
od. später zu verm. 27141

Hochstättenstr. 8 2 Zimmer und
Küche im Vorderhaus zu
vermieten._530

Jägerstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
_ 27142
Karlttr . 36, Stb ., 2 Z.< K. und

Kell. fof. z. vm. N. Vdb. 1.
_27143
Kicdrikberttr. 12 2-Z.-W. i. Ab-
_sch l , Mtb ., sof.j5^ ven n . 6113
Lalmftr. 22, 2-3im .-Wobu. mit

Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa-
geuremife fof. zu verm. Näh.
Brauerei Walkm üble. 27054

Langgaffe 24, Bdh., Hutladen,
Manf .-Wobn.. 2 Z. u. K.. v.

_fof . zu verm._ 2 145
Lebrstr. 12, 2 Z.. K. u. Kell. z. v.
_5948
Lothringcrstr . 34.1.. 2 fch. 2=3 .=

W. (350 u. 430) z. v. 27 146
Luremburgstr . 7, 2 Z. n. ' K. f.

Abfchl. Stb . Dach u. 2. St.
Näb. Bdh. 2. l. 25016

Moritzftr . 34. B. D., 2 Z. u. K.
fof. od.  fvä t. zu  v m. 270 45

Nerostr. 10. H., 2 Zim . u. Küche
auf gleich od. fvät . z. verm.
Nab. daf. od. Moritzftr . 50.

_27220
Platterftr . 8 2-Z.-W. z. verm.
_2 7467
Platterftr . 42, Manfard .-Wonn.

2 R. u. K. fvf. zu vm. Näh.
dal. im Laden od. bei H.

_QaBn , Karlftr . 31. 3._ 27149
Rauenthalerfir . 9, Mtb u. Htb.,

fch. 2-3 .-W. a. ff. o. fv. R. V.
_2 7150
Rauenthalerstr . 20, Htb.. schöne

sonnige 2-Z.-W. v. sofort z.
vm. Pre is 350 .^ . 27151

Röderftr . 25, H. 2.. 2Z . u. K.. 19
Ji, 3. um. N, Bdh. 1 6143

Rheinstr. 50, 2 gr . Zim., Küche,
gr. Keller lnllia zu vm. 273 30

Rbeinstr . 71. Stb . 2., 2 Z..
K., mtl. 28 Jl,  v . 1. 4. nur
an 1—2 rub . Perl . z. v.

Rheinganerstr . 14, Htb., 2 Z.
u. Küche zu verm. 271-,2

Rieblstr . 11, 2 Manfard .-Z. in.
Küche in rub . Haufe an stille
Leute bill. zu ve rm. 27155

Rieblstr . 17. 2- u. 1-Z.-W. im
Htb. auf gl. o. fvät. z. vm.

_jm Vdb. vt._ 27156
RoonstrI 15, Hth., kl. 2-Z.-W.
^ff . ' z. vm. N. Mt b. vt. 27157
Römerberg 6, B.̂ 2Zim.u.Küche

v. 1. kan, x vm._ 27159
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl. od. fväter an ruh . Leute
billig zu ve rm._ 2r1o

Steingaffe 31, Wohn.. 2 Simm.
u.  K . a. gl. o. fv. z. v. 2t161

Sckachtstr. 8, 2 Z.-W. gl. od. fv.
5955

Schacktstr. 11. fch. 2 Z.-Wobn.
v. fof. o. 2lvr. z. vm. N. daf.

_5697
Sckulgasfe 4 2-Z.-W. z. vm. p,
_fof . o. fvät . Näb. Hth. 1. »o?!
Schwalbacherstr. 45. Mtb ., 2 gr.

hzb. Main , fof. z. v. 27162
Schwalbacherstr.89,2-Z -W. v.fof

od.1.Avrilz .v. 8cüü.2.St .l26938
Waldftr . 32. 1.. Wobn.. 2 Z. u.

K.. a. gleich o. fvät . z. v. 5972
Walramstr . 9. 2 Z.. K.. Mf. 1.

Okt. zu ve rm._ 2,164
Walluferstr . 7, Stb .. frdl . 2-Z.-W.

l . Fan .1911 b. zu verm. 27162
Walluferstr . 7. Mansarde . Dach.

2- u. 3-Z.-Wobn. Näh . Bor-
derbaus vart._ 27163

Wcbergafse 38, Bdh., fch. 2-Z.-W.
m. Mans.ev. in.Stall f.2 Pferde
ver 1.Avril a. c. z. vm. 26944

W-stendftr. 39. Hth. D.. 2 Z. u.
_Siicfic 3U_ oerm._ 2716o
Westc'ndstr. 42, 2- u. 3-Z.-W.,

m. Rlk. u. Bad , fof. 2,166
Wielandstr. 9. v. r .. 2 Z.-W. i.

Stb . a. 1. Avril z. »in. 2722l
Wielandstr . 20, Stb .. Mi. 2-Z.-WI

r . 1. Avril an rub . Leute z. v.
Näh. das. 2. St.  b. Kiefer. 27331

Wörtbttr . 26. Htb., sch.. 2-3 .7
W. sf. z. vm. N. Bdh. 1. »7107

Wörtkstr. 28. Bdh ., Mansord -
W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.

__ . 27167
1 Zimmer.

Adlerstr. 28, 1 3 . u. K. z. tmi.
12 Ji. " "0

Adlerstr . 63, i 3 .. K. u. K. 1.
Okt. z. vm._ 27168

Adlerstr . 65 1 Z. u. K. v. sofort.
_ 27169
Adlerstr . 66, Vdb. vt., 1 Z.. K..

K. sül. od. sv. b. z. v. 27053
Bülowstr . 3. 1 Mans .z.vm. 127094
Bliicherft.28,H.,sch.gr.1-Z.W.5999
Drudenstr . 8. 1 Zim. u. K. a. gl.
_ 3._vm.Jftä6 . Bdb.,1. St . 27170
Faulbrunnenstr . 7, 1 Mansarde

u. Küchez. vm. Näh. b. Gust.
_G ottwaid , Goldschiwied. 582
Feldstr . 12, 2mal 1 Z. u. K. soü

od. svät. z. verm. 27172
Feldstr .12.Bdb..Mansard .-Wohn.

1 auch 2 Zimmer , an 2 Schub-
_litacfier geg. ßiegenrcchii.  27013
Feldstr . 16,_ l3 ._ it.Jl, .ä. p,27173
Frankenstr . 13, Stb .. Dachwobn.

z. verm.. 300 Ji.  N . vt. 26985
Frankenstr . 16 fr ., neuberg. D.-

W.. 1—2 3 . u. K.. z. t>. 27174
Frankenstr . 17, Dach. 1 Z. u. K.
_ 27175
Grabenitr . 5, 2., 1 gr. Z. u. gr.

Küche z. vm. Näb. Bisniarck-
_riiWL .28._ 5723
Grabenstr . 14, Mam'd.-W. 3. v.
__ 27176
Goebenstr. 19, Mtb.. sch. 1=3 .=
_W obn. _3_u_ ocr _ 27051
Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o. sv. N. Adlerstr. 66, 1.
_ 27177
Sartingstr . 6, I -Zim.-W. z. v

v. sof. N. v. Sprenger . 27178
Häfncrgasfe 5. 1 Mans.-Zim.,

1 Küche u. Kell. z. v. 27179
Helenenstr. 12, Mich.. 3 -, K. u.

Kell. zu verm ._ 27181
Helenenstr. 14, Mtb. 1, 1 Zim-

mer u. Kü che z. verm. 2706
Helenenstr. 17, 1., 1 Zimmer.

1 Küche u. 1 Keller. Bdh. 1.,
sof. billigst z. verm. 27198

Hellmundstr . 42, Zim.. Küche,
_SMlev sof. z. v. R. 1. St .- -E
Hermannstr . 3. 1 Z. -u. K. z. vm.
_545
Hermannttraße 9, 1 Zimmer

u. Küche, zu verm._ 27182
Hermannstr . 17 ein Zimmer m.

Küche u. Zubehör zu verm.
Nä b. b. Benz 3. S t. I.

Hochstätten str. 9, 1-Z.-W. 5635
Karlttr . 42, Frontsv .. 1 3 . u. K.

au kinderl. Leute sof. z. vm.
Näh . 2. Stock._ 5929

Kiedrickerstr. 12, Stb ., Frtiv ..
1-Z .-W. i. Abfchl. U-. fof. tztt-

Ludwigftr . 5, D., 1 Z. u. K. m.
_Glasabschl . z. verm._ 27503
Ludwigftr . 8.' Hth. 2. 1 3 . u K..

Keller. 17 Ji. _ 2718o
Ludwigftr . 20, Dachwobn.. 13.

u. Küche.̂ bill. z. verm. 2,092
Marktstr . 8. kl. W. z. vm.27195
Ncttclbeckstr. 21. Ffp. n. K. 27212
Nerostr . 10, Manf .-Zimmer n.

Küche v. gl. od. fvät. Näh.
daf. od. Mori tzstr. 50. 27060

Nerostr . 11. 1, Zimmer. Küchen
Keller sofort zu verm. 5836

Nerostr . 29, 1 3 . m. K. f. 27186
Platterftr . 28, B. 1., 1 Z. u. K.
_ _ 27430
giauentlmlerstr . 5,Wohlig.1 Zim.

u. Küche auf fof. z.vm. 27427
Rieblstr . 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung fof. z. verm. Neu-
_hergerichtet ._ - ' 180
Seerobenftr . 31 1- u. 2-Zim.=

Wohnung mit Abschluß ver
^ sofort od. fväter ._ 27287,
Steingaffe 19, Wohnung vonlZ.

ii. K. vart . z. verm. 270vc
Sckachtstr. 21 1 Zim. u. Küche

ver gleich zu verm. _ ,6075
Sckarnhorftttr . 9, 1 Z.-W. ver

fof. od. 1. Mä rz z. vm.  27o02
SÄarnborttftr . 13 fch. 1-3 .-W.

m. Balk. v. fof. oder später
Näh . 1. r ._ 5808

Sckwalbachcrstr. 53, 1-Z.-W. z.
v. Näh. Mtb. vt. 2 IW

Schwalbacherstr. 67. Manf .-W„
1 Z. u. K.. zu verm. Näb.
1. St. _ 27138

Waldftr . Ecke Baumstr ., fch. 1 u.
2 Zim . n. Slüchez. v. Näb. daf
b. Maßengeil._ 27095

[ Leer? Zimmer f
Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim. gl.
_ .- : . 27068
Friedrichstr . 29, 1., 1 I. beizb.

Ätlmfard e z. verm..._ 5713
Gncifenaustr . 16, Manfd.-Zii».

mti . 6 M. z. v. iNitzfche,. 26957
Hellmundstr . 29, l. f. Mf. b. f. f.

_2,067_
Ludwigstr . 10 c. gr . beizb. Mid.

Pr . 8 Ji.  zu erfr . Norkstr. 19,
Laden._5793,

Niederwli 'dstr. 1, vt. (., hzst M

Röderftr . 7, P ., l. beizb.Z. (27027
Sckachtstr. 11, 1.. leeres Z. fof.

_ 5915
Tcharnborststr . 46 I. Mfd. ẑ v.
Steingaffe 28, Bdh., gr. beizb.

Zimmer z. verm. _ 27367
Well ritz ftr . 21,1 l. Z. z. v26956

I Möbl. Zimmer j
Bahnüofftr . 6, H. 1. r„ einf. nt.

Z . z. vm.. monatl . 16 Jl.  5914
Bleichstr. 13, Bdh. sch., möbl..

fco. Zim. Wcktl. 3.50 At. 16178
Bleichstr. 36, 1. l.. fch. m. Zim.
_tu . 2 Bett , u. gut.,Pcnf . 6151)
Bismarckring 21, vart . r ., gut

möbliertes Zimmer an best.
^Herni ^zu vermieten._ 5958

Dotzb.Str . 08. B.1 l..fch4i,.B !k.-Z."7089

Dotzbeimerttraße 126. 3. l., ein
Zimmer mit fcvar . Eingang

sofort zu verm ._ 575
Eleonorenstraße 3, 2. l., ein

freuudl . möbliertes Zimmer
zu ve rmieten ._ 563

Friedrichstr . 29, 1., nt. 3 ., 1 od.
2 Betten, z. verm. 5712

Friedrichstr . 37, Stb ., findet an-
ständ. Mann o. Fräulein schön
möbl. Zimm ., bei Klein . l587

Geisbergstr .26, m.Frtfv .-Z.27327
Hcrderstr . 3, 1. m. 3 . m. voller

Penfion 45 Jl.  v . Mon .. v.
_W oche 11 Ji. _6 068
Hellmundstr . 36, 1. 2 jge. Herr,

od. Geichäftsfrl . erb . fch. gr.
Zim.. 2 Bett ., g. Penf .. bill.

_5933
Hellmundstr. 54, Vdb.. in. 3.

ni. 1 vd. 2 Betten , m. gutem
, .Mittagstif ch, fof. z. ver m. 549
Hcrnianiistr . 7,1 . l., fr . möbl. Z?

z. vm.  3 .50 Ji  w öchentl. 6172
Hermannstraße 9, Mansarde

mit Bett zu vermieten ..^706
Hermannttraße 17, 1.. zwei

möblierte Mansarden zu ver-
mieten._ 552

Herrnmühlgastc 5. a. der Gr7
Burgstr .. frdl . gut m. Hart .-

_Zim .,_fev., fof. z. verm. 5742
Hochstättenstr. 12 (Münchener

Hofs, Schlaf stell., neue Bett .,
die Woche 3 M. 27066

Karlttr . 18. 2.. m. Manf . b. z. v.
_5983
Karlstr .25,1.zwifcheiiAdelheidstr

u. Rbeinstr ., gut möbl . Zimmer
m. Sckr ibt . z. verm . 27090

Karlttr . 35, 1., schön möbliertes
Zimmer mit guter Pension

. imonatl . 60 Mk.) _
Karlttr . 39, 3 gr . fch. m. Manf.

'_371
Luifenstr . 18, möbl. beizb. Mans

iauch unmöbl .) bill . z. v. Näh
Bdbs . 1. St. _428

Mickelsberg 12,3 , möbl . Z. 27332
Philivvsbergstr . 12. 1. r . fckön

möbl. Zim . z. verm . 5805
Platterftr . 8. P ., ein sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 27002
Röderftr .7,P „einf.mbl.Z. >27063
Röderftr . 11. fch. möbl. Manf-

z. verm. Näh . Part . 27504
Römerberg5,b .Kappm .Z. 27414
Seerobenftr . 2, 3.' Et „ erb. anst.

Gefchäftsl. g.K.u.L. i gl. 6036
Scharnhorststr . 11. P .. f. fch. in. Z.
__ 27120
Scharnborstst .15,3 r .,g.m.Z.27326
Steingaffe 30,1 . möbl .Z.z.v. 5987
Wellritzftr. 21,1 ., möbl. Z. z. v.
_ 26956
Wellritzftr. 45, 2 möbl. Zimmer

a. Herr , o. Dam , z. vm. »töt
Wcllritzttr . 48 Hl vt.. nt. Z . z.vm.

_ 5931
Wcllritzstr. 55,2 r ., einf . m.Z. a.F.
_27368
Zietenring 6, Htb. 1. l. m. 3.
__ _ 6074

Wobn- u. Schlafzimmer , auch
einzeln, an besseres Fräulein,
welch. Familienanfchl . wünscht,
vreisw . z. vm. Näh . i. d. Erv.
d. Bl . 27496

^ Lssen.
2ttbrechlstr.46.Lad. rn.W. a.l .Avr.

zu vm. N. B. 1. rchts . (27031
Adlerstr . 15. Lad. m. 1—2 Zim.

rc. fof. o. fu. z. v. N. nebenan
Fr iseur-Geschäft._ 2707t

Goebenstr. 32, Lad. m. Nebenr .,
ca. 60 Quaöratm .. u. Lagerr .,
f. a. vast., auch z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz. od. länS.
Dauer zu verm._ 270t 2

loden isnwteo 32  s,‘
Lad.-Z. ff. z. v. Näb . 3. 27074

Grabenstr . 3V, vis -a-vis d. ftädt.
Bäckerbr., f. Lad.,Büro , Werkst.
u. Wobn. z.v. Näh.Laden. 27314

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. fvät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
fick f. Kurz - u. Wollwaren.
Aufscbnittgefchüft, Butter - u.
Eierbandlung ufw . eignen.
Räbercs Hellmundstraßc 5.
1. Stock links . 277 05

Hellmundstr . 42, Lade» m. fck.
Wohn, fof.r . v. N. I .St . 27407

Kellerttr . 7, Laden, mit od. ohne
2 Zimmer -Wobnung . sofort

_o &. fväter z. verm ._ 558
Langgastc Laden zu vermieten

Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 55. 2. - 6086

Marktstr . 22 ist ein gr . Laden
mit Wobn.. bedeut. Lagen ..
Werkftatträum . ufw .. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasst r . 41._ 27076

2Schaufenst .,36om gr .,
" z. vm. Näh .Wilh . Ger-

_hard, , Mauritiusstr . 5. 27977
Oranicnstr . 55, Nähe Kaiser-

Fr .-Rina . Laden m. 3-Z .-W.
u. Zubeb. weg. Gesckäitsver-
legung ios. zu vm. Für ied.
Geschäft geeignet. _ 27078

Walluferstr . 1(1. Laden f. Kolo-
nialwarengefchäft u. Wobn.

_z . vm. Näh , vt . l. 27978
Werdcrftr . 8 fch. Laden m. 1

Zim . fof. z. v. Näb . Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 27400

| Werkstätten eie. I
Dotzheimerstr. 88, Werkstätte

60 nfOltr .. zu verm . Näh.
_Bei Albertb ._ 27194
Dotzheimerstr. 105, Werkst, u.

Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm ._ 27197

Feldstr . 13. Stallung mit u.
ohne Wohnung z. vm. 27217

Hallgarterftr . 7, groß. Raum s.
Werkst.o.Fl .-Bierh .m.W.27196

Hallgarterftr . 7, Stall für 1—2
Pferde m. od. v.W.a.Apr.27601

Herdcrftr . 35, gr. hell. Hofk. für
Biktual .-Lager. Näh. Luxem-
burgstr . 9. vt._ 27088

Stallung 2708j
Fahnttr .19, . vm. N.Adolfstr.6.1
Labiistr. 12, Heller Hofeinbau.

ca. 28 am. u. 1 Part .-Keller.
ca. 20 am., m. Eins., a. Kont.
u. Lag. z. ben.. 1. Avril z. vm

_ __ 5744
Mebgcrgaste 10. b. Fischer, gr.

Verkaufs - o. Lagerraum z. v.
_ 27087
Seerobenftr . 33 Werkst, o. Lag
_27006
Scharnhorststr. 46 Wcrkstätte o.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
^ _ 27 420
Sckulgaffc 4 1 Werkst, z. vm. v.

fof. o. fvät. Näb. Hth. 1. «078
Wcdergaüe 38,1 Werkstatt evtl

tu. Wohn, z. verni. 26944
Wellritzstr.41.Wafchkuckiev.Werk-

ftatt .groß u.hellm.2-Z.W.B.1b.
v.l .Avr.Näb.Norkstr.7,1 I42i>

Wielandstr . 9, eine Werkstätte
od. Lagerraum an ein rub.
Gesch- a. 1. Avr. z. vm.

Wielandstr . 13. Werkstatt vd.
Lagerraum , bell u. trock. Näh.
das. Part. _ 27082

Wielandstr. 20, schöne belle La-
gerräumc . evtl. a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näb. Stb . 2., b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeh. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
»i. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. iil . Webcrgaste 13
bei Kavves._ 27086
Norkstr. 7. Flaschenbierkell., gr.

u. bell, m. o. obue 2 od. 3 Z.-
Wobn., m. o. ohne Mans. z.

. 1. Avril bill. z. verm._ 42J.
Große Lagerräume refö.

Werkstätte billig zu vermieten.
Norkstr. 29, 2. l.. oder Mau-
ritiusstraße 7, vt.  27198

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten. Näh.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7, vt._ 2719
Sonncnberg . Bergftr . 2. v. fof.

z. verm. Stall , s. 3—4 Pferde
n. Futterraum . Wagenhalle,
sowie Wobnung, sehr geeignet
für  Kutscher,_ 576

Männliche.
Sausbursche gesucht iRadfahrl

61<6 Adolfstr. 3, Hcnningcr.
Lehrling für Zahntechnik ge¬

sucht. Näheres in der Exvcd.
dieses Blattes. _497

Schlosterlchrlin.q aef. Scbul-
berg 23._ 27471

Für den Verkauf eines be-
kannten Verkaufsartikels an dic
Hotels u.Pensionen i.Wiesbaden
gegen hohe Provision geeignete,
bei dies, eingeführte Persönlichk.
Herr oder Dame

gesucht. Offert, m. Referenz mit.
Bo. 163 a. d. Exp, d. Bl. 27507

weihlicne._
Tüchtige Kostüm- und

Zuarbciterinnen
gekuckt. Köhler. Kl. Lang.
aaste 1._ 4879

Lehrmädchen >. Weißnäh. u.
Flicken gesucht. Westcndstr. 18.
Geh. 1._127?

Äiodes .E
Lehrmädchen für Putz sucht

Frau Uffnger, Bahnbofstr. 10

stUeinmädcheii
das gut bürgerl . locken in kl.
vausb . gegen gut. Lobn gesucht.
Wilbelmstr. 38 vt. l. 4922

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgaffe 17, 2.

Tncht . Maschen,
erfahren in gut bürg. Kückc n
ied. Hausarbeit , ver 15. Febr.
gef. Nur folcke ni. mebrj. Zeug-
niffeii kommen in Betracht.
6137 Adolfs-Allee 11, vart.

Brav , ehrl.sMädchen tagsüber
gef. Serderftr . 22. v. r . 61 5S

Männliche.
Ig . verbetr. Mann f. Stell.

als Hausdiener in einem groß.
Geschäft, oder sonstige Befchäf-
tigung . Erftkl. Zeugniffe und
Kaution k. gestellt werden. Off.
an Start H., bauvtvoftlag. 551

Ig . Mann . 25 I .. gel. Schrei¬
ner. f. Stell ., gl. w. Art. Mebri.
Zeug». Off. A. B. vostlag. Bis-
marckriug. _ 566

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Bertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R. 5, Postamt 1. 1518

Langjäür . Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monatl. 15 Jk
Norkstraße 7. Htb. 1 l. 8618

Ig . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausburscheob. dergl.
Rlücherstraße 6, Htb. 2. 4446

Ig . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art. Kaut. k. u°. w.
Off, u. H. 10. bauvtvoftl. 2848

Schuhmacher kuckt Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1,
Schnbm.-Lad.. b. Schmidt.
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Sausimrsche futht Ausbllle

übern, a.Gartenarb . Wild-Obly
Sonnenberg , Platter Str . 42. i9

Tüchtig, jung. Mann
F. auf Kontor . Reise o. irgenbw.
Berlrauensvost . Kautlonsiab.
Ff. Postlaaerkarte SS. 1512

Durchaus zuverl. lleih.Gärtner
m. beit. Empfebl. sucht noch einige
Tagei .d.W.Beschäst.. gleich weis,.
ArffA.Maier .Bleichstr.29.11.4455

Fleiß , fol. Mann I. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4, Htb. 4 D.̂ r.
_ _ _ 2v83

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.

, H, L. nach Marktstr . 13, 2. <4278
Tücht. Tapezierer f. Stell , in

Pcnff. Hotel ob. Geschäft. Dotz-
. beimerftr . 123. b. Bill . 4180

Jg . Mann , militärsr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, r. Gesch.
Zu erfr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Jg . Maun m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienftr . 21. Stb . 3. St . 4110

Fleiß , fol. Mann m. langt, g.
Zeugn. f- Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. ausbrlss-
weife. Schwalb acherltr. 25. 2. r.

_ 4819
Weibliche.

Räberin emvfieblt ficki. allen
vorkommenden Arbeiten
2W_Ne roftrabe 9. 2.

Ein junges Mädchen u. eine
Frau aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erfr . Norkftr. 14. 4. b. Müller,

, _ ._ _ _ 525
Befferes Fräulein . 35 Jabre,

durchaus erfahren in Küche u.
Haushalt , sucht für sofort oder
15. Febr . Stellung als

Wirtschafterin
zu einzeln, beff. Herrn . Off. « .
Bm. 161 o d. Krv . d. Bl . bl88

Aelt. Köckin f. los. Stell , b.
H od. D. od. Eben. Näb. Karl-
ftraße 32. Stb . vart . 6161
Perl.  Köchin ÄneSuö6'
Oranienstr . 8. 3. Stock r . 85

Ein 19I . a. Mädchen.d. Liebe z.
Kind., etwas koch.u. Hausarb .v..
s.St .in beff.Haufe.Baumstr . 3,3 . l.

_ 546
^Pers . zuverl .. g. emvs. Herr-
schaftsköch.. Umsicht, u. gew.. s.
Stell , oder Ausb . Rerostr . 8.
Laden._ v7o
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10. Bdh.Frtsp . (510
Friseuse nimmt noch Damen

an Adelbeidftr. 99. Htb. 1. ^ 35
Aeltere Räberin für Wäsche.

Schneid, u. Ausbessern, f. Kund.
Auch halbe Tage. Rbeinstr. 75,
Manf._

Eine ärztlich aevr. Maffeusc
s Stelle in Sanatorium , evtl,
auch!. Privt z. Krankenvtlege.
Ziealer , Neugasse4, Htb. 3. 457

TiiÄt . Räberin im Schneid,
und Weibn. ers.. Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Schmal.
bacherftr._ 3060

Tücht. Köchin emps. sich zuFeft-
lichkeiten. n.a.Ausb. an. Off.unt
GS. 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Monatsftelle oder PutzbefH.
u. kl. Wäsche wird anaen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St.

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushlltsstelle . Bleich-
straße 35, Dach. 4274

Schneiderin f. Arb. Soe ».:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSA.
Rlückerstraße 7. vt. 4029

Beff. Mädchen, vers. i. Kochen.
in all. Zweig, d. Sausb .. sow. m
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
ver sofort. Off. u. L. 418 postl
Bismarckring. _ 9209

Tücht. Räberin n. Kundschaft
an im Ausbeffern. ^ ^ ^4431Körneritr . 8. - . 2 l.

Pers . Maschinenstopferin s. St.
Näh. Oranienstr . 3, Htb. v. 410
^ .Junge tücht. Frau s. Monats-
stellc od. Aushilfe . 403

Rleichstr. 43. Bdb.D. r.
Schneiderin sucht Kundschaft

Rieblftr . 11. Mtb . vt. 526
Brav , reinl . Mädchen s. St.

s. nackm. ». K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldftr . 6.
Laden. 1358

Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Haufe. Dotz-
beimerftr . 122. Bbb. 1_ 1157

Jg . Frau suchtW.- u. Pubbesch.,
gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Bliicherst. 9, v._474

HauSbält ., ack. Alt., m. langi.
Z.. vers. in K. u. Haush .. s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-

:rstr. 4. zw.kardt. Sonnenbergersi
4 u. 5 Ubr. 4154

Mädchen, w. bürg, kocht., f.
Stell ., wo es Gelegenbett b.. sich
wes

tell.. . _
e!t. auszubild . Näh. Dotzhet»

.nerftr . 74. Frifeuraefch. 3526
Aushilfe od. Stundenarbeit

'uckt iunae unabhängige Frau
4655 Sckierfteinerstr . 20. M. v.

Junge unabh. fleib. Frau s.
n. Kunden iWafchen u. Putzens.
Selenenftr . 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft._1669

Tü » t. Mädchen f. MonatSft.
2—8 Stunden a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Jg . Witwe, kinderlos , f. »et
fof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.ch. k., b.od. Alleinmädch.. b. koch,
g. Lohn u. guter Bcbdlg. Off.
Koetbeftr. 3. 1._5852

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsftelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
bei merftr . 75. Mtb. 1. 452

Jg. faub? Frau s. MonatSft.
Räb . SchefseMr. 8. Stb . 3.

Drtteuke „ 1176
n. n. Damen an. Dlückerftr . 35.
2. r .. früher Walramftr . 21.

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Haufe
Stiftstrabe 10i Gtb. 3. 4768

Büglerin .sucht Kunden In u.
auß . d. H. Röderftr . 33. 1705

Jg .Frau,i .alI.Arbeit . ers.,s.Mo-
natsstelle , 2—3 Std . tägl . Dotzb-
Straße 85, Htb. vart . r . 4513

Aeltere Person
sucht morgens Monatsftelle.
Friebrjchftr . 80. 3._ 3221

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneifenaustr . 23, v. r . 4549

Jg . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in srauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29. Hth
Fr . Schneider. 4275

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Besdiäftig. od. Monatsst.
Schwalbackerstr. 23. S . r . 1 l.

Jg . Witwe m. gut. Handsdirift
sucht Beschäftig, in schristl. Arb.
Räb . Nettelbeckstr. 12, 2 I. 332

Junge Frau _
fudjt morg. Monatsftelle . 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb. 2 r . 4147

Fräulein gef. Alt . f. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. fof.
«intr . Off. u. R . H. hauvtvostl.

4757
Beff. älteres Mädchen.

m. in Krankenvff .. Nähen und
Reisebegleitung erfahren ist. f.
Stellung . Näheres Frledrtck-
ftraße 28. 909

Emvs. Frau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putzbeschst. Fr.
Heiler . Jabnftr . 20. Htb. 1094

Frau kuckt Kunden im Aus¬
beffern von Wäsche. Bismarck- -
ring 7. Stb . vt. r . 3029

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderftr . 33. Htb. 1. r . 4171

Pers . Schneiderfn . akad. Vor¬
bild. u. iahrel . i. erst. Gesch.. s.
Arbeit in u. außer d. Haufe.
Goetbeftraße 23. 1. 4325

Frau lucht Monatsst .. Gnei-
fenauftr . 33. Stb . 3 Tr . l . 2554

Beff. tückt. Mädchen, ers. in
Kinder- u. Krankenvfl ., f. St.
ver sofort z. e. Dame ob. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Kailer-
Friedrich -Rina 21. 2940

Geprüfte Kinderoflegerin s.
Stelle . 887

Räb . Friedrichstr . 28.
Unabhängige Frau f. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Räb . Römerberg 1, vt. I. 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbelt . 4252

Dotzheimerstr. 24. 3. St.
Fräulein bat Tage frei im

Nähen. Ausbessern. Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vt . 907

Jg . Frau sucht W.» u. Putz»
Beschäftigung. _ 2859Frankenstratze 17, Htb. 3.

Eine verfette Büglerin sucht
Beschäftigung. . ^ _4445) Seerobenstr . 4, H. 1.

Erstkl. Köchin s. St . i. Sanat.
od. Pens ., g. a. a. Ausb . Nero¬
straße 39. 3.. Mans . 4098

Kräftiges Mädchen f. Wasch-
und Hutzbefchäftigung.
4450 Drudenftr . 8, Htb. 1.

Gebtld. ält . Dame w. balbe
Tage od. stundenw. Befchäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 56 vottl . Schützenbofstr. i*«

Näherin sucht Beschäst. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
sert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.d.«Haufe.Gr .Burgstr .16,4.

262
Junge saubere Frau sucht

Monatsftelle . Hellmundstr. 49.
Hinterbaus 2. St . 3150

Frau fuckt Wafck- und Putz-
beschästigung. Näb. Biebrich.
Kasteler Str .. 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Kraukensabrstubl i. fr . Goetbe-
ftraße 27. vt. 1568

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeugn.. ff Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtfv . 4044

Schneiderin , vers. i. Veränd ..
Ausb. u. Ans. eins. Gard . b. ».
Tg. kr. lTg. 2.20.1 Langg. 54. 2.

4476
Pers . Schneiderin sucht noch

Kundsck. in u. auß. d. Hause
Hermannstr . 23. 3. 2715

Jg . Frau suäit Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramftr . 9,Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks. u. ffetß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartingstr .8,414309

Geübte Weißzeugnäberin
übern, n. Arb. Dovbeimer-
straße 28. Mtb . 3. l. 4087

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkitr . 6. Stb .. 3. l.

Junge Frau
sucht Monatsftelle . Wellritz-
ftraße 48. Htb. 3 3030

.erfekte Frifeufe
sucht noch Damen. Jabnftr . 38.
Part , links. 2533

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstratze45._ 3611

I . f. Frau sucht' Laden »u
vutzen. m 1045Guftav-Adolsftr. 8. Part , r.

Frau
sucht Monatsftelle 257

Schachtftr. 20. 1. St . l.
Geübte Friseule n. n. Damen

an. Westendftrt 15. K. 1. r . »" >«
„ Emvs. Frau sucht Wasch- u.
Putzbefch. für nackm. 2754
_ Jabnstr . 20, Htb.

Junges Fräulein , gew. in
Stenographie u. Schreibmaick.
s. Stelle u. besch. ?lnsvr . Osff
u. Bö. 690 Erveb .b. Bl . 2686

Einfaches Fräulein,
im Saushalt u. Krankenoflege
ers.. f. Stelle in beff. Haufe ver
sos. yss . uni . M. 308 Schützen-
bosvoft._166t

Fräulein , gefetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenvflcgerin.
888 Räb. Frledrichstr . 23.

Mädchen s. Monatsst . vorm,
v. 8—10 Ubr ob. abds. Büro
z. vr " Sckarnborststr . 6. vt. l.

4097
Aelt. Mädchen, tücht.. sauber,

treu . w. Stell , z. ein». Herrn o.
rub . Fam . Langt. Zeugnisse.
Friedrichstr . 8, Htb. 4. r. 8155

Eine tückt. Watcktrau nimmt
noch Kunden an. Räb . bet Fr.
Bender . Hermannstr . 8, 1. 1314

Gur cmvl.W >u.Putzsrau s.ein.
Tage Beschäft. Näh. Rauentaler-
straße 11. _ 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. f. Pens. Off. u. L. 8 . 11
volll. Schlibenbofstr._ 2065
Hg.Frl ..perffa.d.Schreibm.,u sch._H.«y: . _ . .

Hdschr.,s.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
aeg.kl.Vergüt . Off.
Bismarckring erb.

Vergiit . Off.u.B .120 vostl.
4144

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäß . Preisen.
Weftendstr. 15. Htb. 1. 1199

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . s. morg. Näh. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Junge Frau , in Krankcnpftege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung
Räb . Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

WWiWWWW
Immobilien,

1 KoMolworengeii<
sehr günstige Lage, mit zwei
Zimmer -Wohnung, umständel,,
billig z. verk. söff. u. Bn . 162
a . d. Erved. d. Bl . 6174

_ Diverse._
Dachshündin, ca. 1 I . alt . r.

R.. z. vk. Saalgasse 20, 1. 6164
Kräftiges Arbeitspferd.

Wallach, mit gut erhaltenem
Geschirr, sowie ein fast neuer
Sckneovkarren billig zu ver¬
kaufen. Näh. zu erfragen i»
der Erved . d. Bl ._ _ 6160

Einlegschwcinc. Läufer und
trächtige Schweine zu verkaufen
K. Stiehl , Bierstadt . Sckwarz-
gaffe 5. 577

Dobermann -Hündin z. verk.
od. geg. deutsch. Schäferhund zu
tau schen  Walramftr . 6, l . r . 564

Jge . Legehühner, zahme Eich¬
hörnchen u. Lachtauben bill. z.
verk. Dotzheimerftr. 17, Gth. 560

Dovvelfvänner - Chaisen - Ge¬
schirr lfilbervlattierts bill. z. vk.
Moritzstr . 50, b. Brand.  550

2 Herde u. 8 Oefen von 12 Ji
an z. verk. Ofensetzer Kaus.
Rüdesbei "'^ -̂ '- 20._580
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzuaebe».
Näh, in der Exv. d.Bl . 25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Oesen.ncu,bill.
abzug. Hochst ättenstr . 2.  5854

Vollbadcwanncn 15 M.  Gas-
koch. Gasl ., Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krause, Wellritzstr. 10.

Gebr. Handwagen billig zu
verk. Mor itzstr. 50._

Weinsäffer jed. Größe Or¬
bost- u. Südweins ., Bütten u.
Jauchefäss. bill. z. verk. 27498
_Albrechtstrahe 32._

Fast neue Nähmaschine sehr
billig z. verk. 584

Seerovenstraße 29, Htb. 1 r.
Eisernes Bett billig zu verk.

Näh. Wellritzstr. 48. Lad. «27409
Ammergauerin , einmal getrag ..
z. verk. Frankenftr . 28 ,2 . 1. 6175

Maskenkostüm
billig zu verkaufen
585_ Köruerstraße,8 .̂ Hth.,1,

Elcg. Maskenkostüme: Hollän¬
derin , Postillon, Blumenmädch.,
Schwarzwälderin , bill. z. verl.
KaiserMriedr, -Riug^ 6, vt.,586

Seid . Maskenkost.. Pierrette.
Größe 44, zu verkaufen
554 Kaiser-Friedr ich-R ing 38,3.

Eleg. Dominos u. Masken¬
anzüge bill. z. verl.
570_Ja hnftraß e 17, vart.

Eleganter Masken-Anzug
lSvanierini vreiswert z. verk.
568 Herrnmüblgaffe 1. 2.

Sehr gut erhaltener Frack
z. verk. He rrnmüblgaffe 1, 2. 567

Frackanzug u. mehr . Paletots
b. z. vk. Friedrichstr. 46,1 . 6140

Fast neuer Frackanzua
u. Sakkoanzüge für starke Figur
vreisw . zu verk.Schneidermeister
Arnold , Karlstraße 22.  27475

2 g.erh.Sprungr .al 5M..1Matr ..
3t . Näh. Neuaaffe 18, 1. 27408

Eisenteile eines Landauer
iageiis du verk. ° " 27494
Wilh. Enk. Langenschwalback.
Bettstelle u. Svrunar . 10 M.

Spiegel ‘AM.  Deckb. u. K >0
M. Eifenbetlft. 3 M.  1 beff. Bett

579

Eine Partie getr. Kleider, gute
Schläferbetteu,Deckbetten,Sofas.
Stühle , Hängelamveu u. versch.
weg. Umz. spottb. zu vk. 27492

Dotzheimerstr. 17, Gib. 2.
2 Betten . Itür . Kleiderschrk.,

Waschkomm. m. o. ob». Marm .,
Ottomane , Deckbett. Kiichcuaiir.
z. vk. Bertramstr . 20, Mtb . vt. r.
_ _ J578

Weg.llmz.:! u.2tk.K eidcrschr^
10M .Zim.ii.Kiichent.-tM .kl.Tevv.
u.Svieg .b.z.vk.Bleichst,.39,Hth.1.
_M8

BegzugSbalb . z. verk. 2schläs.
Bett . Waschtisch. Stühle . Näh-
masch.. Spiegel . Eckbrett. Lam-
ven. Anrichte. Tisch. Ablausbr ..
Steüleit .. Balkonkasten u. and.
6173 Oranienstr . 50. 8. lks.

Zwei Eicken-Bettstellen m.
Svr -ungs.-Matr . wegzugsb. zu
verk. Moritzstr . 64. 2. l. oii»v

.Kapitalien.
Geld v. 100 Mk. an auszul . d.

Schumacher, Mainz . Gartenselo-
vlatz 23. Rückporto erb. <27508

Darlehn schnell. Raten-
rückzahlg. Selbstgeber Diesner.
Berlin 181. Belle Allianceffr . 67.

r . rt
l) isht . Öarlt -hue , keine Vrerm.

a, o. Bürgseh ., ö ° A, Zins , gewährt
Kaiser, Berlin 30,Markgrafeust.73
Bequeme Rückzahlung . H. 67

Verloren.
Portemonnaie m. 20 M. u Bon

a. b. Wege Babnbosstr.. Sckloß-
vlatz. Burg -. Taunus -. Kavell.-
straße verloren . A^ ua. a. d.
Polizei -Direktion._ 6171

EinBrillantohmng
verloren aus dem Wege von der
Rüderstraße . Stiitstrabe zurück
über die Müllerstraße bis zum
Kronvrinz . Gegen ante. Be-
loknung abzuaeben
6165_ Rödcrstraße 42.

Verschiedenes.
In d. MaschinenstrickereiAd-

lerktr. 45. 3.. w. alle Strickarb.
schnell u. billig besorgt._ 565

Selbsteingemachte Gemüse.
La vvenkr.. wß. Rüben. Bob»..
Sauerkr . emm. billigst Franz
Weber. Hermannstr . 3. 519

Ban<hm
Werschiedene Surent)a6eiiw^

um den lästigen ®anbnn1fi2***** 8?j|
werden. aber alles versagst. A»
mir daher Jhr^ Bandŵ Z^L

aus und werde bemüh, fallet
Mittel weiter zu empfehle» 'Jz
achtungsvoll Emma Schz». W
Mochbern . lm Mai
taenia f. Erwachsene 2,50 ji
1,50.#, ist erhältlich in den" '

Depots in Wiesbade..
Löwenapotbeke. Langgaff.' k
Taunusavotbckc , Taunn/ŝ -+  Bei Fraucnkrankb»fst>Art wende manT

trauensvoll an I ». *
Wagner . Sird,gaffe iz i

Svrechstd. 10—12. 3Tg

Phreiwlogi«
E. Faßbender . Walramft.^ ^

»i«

rnil beschränkter Haftung

Hauptkontor Bahnhofsfrasse 2 Telephon Nr. 545 u. 775
empfiehlt

Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für ZeDtral-Feuerungen,
Anfhracifkohlen hervorragendsterMarken deutscher, belgischer

und englischer Herkunft.
Steinkohlen -Eiform- und Braunkohlen -Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

27022

Bon meinet* Einkarrfsreise zurück,  Habeq

größt GeikgkiiHkits-Posten SchnHmrk»
für Domen, Herren und Kinder

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen einst«
kaust, und bin daher in der Lage, große Vorteile
: : : : : bieten zu können. : : :

Schuhhaus

J.ZandelSiesdckilI
Marktstr. 22 . Part . «. l . St.
NB . 1 Posten Ballfchnhe enorm villig.

Ruf  bequemste

eilzahlu
Neueste ZM6NK0Ilk6Kti0I!

Modernste SklT 6üK0ük8Kti0Il

Komplette WohnungseinricMungen
Einzelne MÖbßl

Betten, Polstermöbel,Dekorationen

S . BudiOahl

Ausserordentlich
bequeme Teilzahlung'

Denkbar niedrigste
Anzahlung.

Sehr billige Preise hei
enorm grosser Auswahl«

Kredit auch nach
auswärts.

Wiesbaden
H BärenstrasseJ
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Eine selten billige Einkaufs -Gelegenheit
bietet mein diesjähriger

Grober InvenMusveM
Viele Artikel sind ohne Rücksicht anf den regulären Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt, u.A.:
mltinnn bisher 7 .50 6 .75 5.25 3.25 2.40 1.05 YnfnE bisher 15 .50 9.50

jetzt 5 50 450 3 90 2 40 150 125
0.50

bisher 5.50 450 2.35

jetzt,4 25 3 50 1*90 r
hohe, moderne Form,

LR jeut 38 Pf.

jetzt 12 50 750 525
bisher 25 kt.

jetzt IF kt.

Steingut.
SalatSChÜSSeln, rund,bemalt, 28  cm 26 pf. jMßhlläSSBF, blau Zwiebei

25 pf.
20

n

I)

»>

rund , gerippt , 27 cm Haushaltstonnen schn?Jalerei 85
.j
pf.

pf.

15
□ gerippt , 25 cm . * ** Pf

rund , 6 St. im Satz 68 pf.

Tonnen-Garnitur,
16-teilig , fein bemalt 425

Porzellan.
Tassen
Teekannen
Zuckerdosen
Milchgiesser

; . 25, 15, 8 p{ Feuerfest,
Grün . . . 45, 25,

bemalt
15

i . .

ein Posten
Pf. für ein

25  15 pf v ^ tel des
^ ’ regulären

15, lO pf. Preises.

Rabatt
während der Dauer des Ausverkaufes

auf alle nicht im Preife
ermäßigte Artikel.

26928a

KSK Otto Hietschmaun HL “ ■“ *■"
>9  u .Friedrichstrafie

F
Spezialgeschäft für vollständige Kücheneinrichtungen.

A»f Mk
Kredit

Möbel!
1 Zimmer Anz. IO Mk
2 Zimmer Anz. 14 Mk.

i 3 Zimmer Anz. 28 Mk.
f-  4 Zimmer Anz . 35 Mk.

Elnzel -H ö 1h*1. Sfi
LlHlchjjiimkr-EinriüjtnngknÄ»Q7.
Molsn.Adligê 7L.S ''

ACihCtfft0ff" in schwarz NN- sardig.

Dmeil-JMkits». .-Kragen'LSk
Hanufaktnrwaren jeder Art.
:: Sport - und Kinderwagen ::

TchuHe—Schirme | '"'5•>*
bei kleiner Anzahlurrg.

1. WOLF,
| Waren-Kre- il-Geschäst.
Wiesbaden, Friedrichstrasse 41.

Beamte ohne Anzahlung.

verfteigermig fWrei Zonnenberg.
' n!? '  „ c,t "*• Februar , vormittags 10 U »r . in der

", ' .Anton Müller in Vockenhausen Lei Eppstein
For'stortcn Delkenheimcr Holz , Hammcrs-

i ®i > Nonnenwald:
V ^ätitnic mit 8,94 t'm, 4 rm Scheit, 12 rm Knüpp.,Buchen: 19 Stämme mit 17,20 ftn töte

34, 38, 40, 46, 47, 5% 54, 55,

n Her an aufwärts ) , 770 m Scheit , 38 » nn Knüvpel,
3 rm Scheit, 7 rm Knüppel. 270p6

193, sämtlich im Nounemvald und von 33 <m

Nutzholz-Versteigerung.
. Montag , de» 0 . und Dienstag , den 7. A-ebruar d. I .,

jedesmal vormittags 10 Uhr anfangeud, werden im Nanrodcr
G . mcindewald Distrikt Altcnhaag, Kellerskopf, Köpfchen und
Schlicht, an Ort und Stelle öffentlich versteigert:

Am Montag kommt zur Versteigerung:
99 Fichtcn-Stämine von 17,51 Fcstmcter

279 „ -Stangen I. Klasse
382 „ II.
415 „ „ IIP ,,
40 „ „ IV. „

Am Dienstag konunt zur Versteigerung:
139 Erchen-Stämme von 184,91 Fcstmcter

12 Buchcn-Stämme von 11,95 „
1 Kirfchbaum von 0,8 » Fcftmeter

40 Raummeter eichen Scheitholz
Zusammenkunft am 4»outag auf dem Wege Nuurod-Heßloch am

Wegweiser: am Dienstag, im Ort am Rathaus.
R a u r o d , den 28. Januar 1911.

27275 Haclienfoerger . Bürgermeister.

Miliiit-$rrjid|cniiii
Morgen Donnerstag , den 2. Februar cr.. morgens 9-30 Uhr

und nachm. 2.30 Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände . als:

1 kompl. Schlafzimmer-Einrichtu g,'
I kompl. Nntzb.-Salou -Einrichtnng,

bestehend aus : 1 Salonschrank . 1 Salontisch, 1 Spiegel mit
Trumeau und passender Garnitur,

I Kirfchbaum-Herrn-Zimmct -Eirrrichtung,
1 Eichen-Büfett , 1 Eichcn-Ärcdenz, 1 prachtvolle Eickcn-
Standuhr , 2 Boulcschränke mit reicher Bronzeverzierung,
1 Eichen-Umbau, 1 Eichen-Bertiko , 1 Eichen-Tisch, mehrere
Nußbaum - und Mahagoni -Taionschränke. mehrere kompl.
Rußbaum - und Mahagoni -Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschtoiletten und Waschkommoden, Kleiderschrüuke, mehrere
Satougarnituren , einzelne Diwans , Sofas , Polstersessel,
Bücherschrank, Mahagoni - und Nußbaum -Auszieh-, runde,
ovale, viereckige Spiel -, Ripp - und Bauerntische, Kommoden,
Konsolen, Spiegel , Kleiderständer , Handtuchhalter, dreh¬
barer Eichcn-Bücherstäiider, 1 fast neue Nähmaschine, Oet-
gcmälde, v. Thomassin, München», Bilder , Nipp- und
Dekorations -Gegenstände, Antiauitäten , Perser und Brüsset-
Tepptchc. Portieren . P nmeaus . Kisten, Rußb.-Ballustrade.
eleu- Stühle aller Art , Lüster für Gas und clektr. Licht, fast
neuer Spiritusofen , Ladenregal . Flurtoilette , eisernes
K nderbett, Küchenschrank, Trevvenstubl , eiserne Gartenbänke,
Glas -, Porzellan -, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 26910

Uorgili . Iloseuan,
AuktroNntor u . Toxaior , ,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 2 Telephon 6584. I

Für äie vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem uns betroffenen

Verluste sagen innigsten Dank.

Familie Lugenbühl.
Familie Vulpius.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.

27460

Nachlatz-
Mobiliar-Versteigerung.

Im Aufträge des Herr,» Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich am Don, »erstag , den 2 . Febr . er., vorm . 9 '/, Uhr
beginnend, in der Wohnung

Ä Arndtstratze 2,  1 . Etage,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

schwarze Salon -Einrichtung, best, aus: Salon-Schrank,
D.-Schrcibtisch, Spiegel , Stcgtisch, Nipptische, Notenschränk¬
chen, Staffelet, Nähtisch, Rohrstühle, Sofa und 4 Sessel mit
Plüschbczug, Eßzimmer - Einrichtung , Eichen -geschnitzt,
bestehend ans : Büfett , Ausziehtisch, 12 Rohrstühlen, Konsole
Schränkchen, Serviertisch, Spiegel, Tablettständer und 2 Säulen,
Mayag.-Zyliuvervr .r.au, Ä ahag.-Vertiko, Mahag.-Bücher-
schränke, Spiel - und andere Tische, Stühle, Eichen-Klnr-
gardei obe, Klcidcrschrünkc, Regulator, Bilder, Gardinen,
Porti ren. Nippsachen, Gesindeinöbcl, Steh- und Hängelampen,
Badewanne, Blinden - Schreibmaschine » Küchen- Möbel/
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.
Befichlignng am Versteigerungstage. 26917

Helfrich,
Auktionator and Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Straße 23.
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»Meller

Mittwoch , 1. februar , abends 7 Uhr:

I. Grosses Triumphator-Fes(
Humoristisches Konzert der SOer Kapelle

Eintritt frei . Carl HcrbOl ’H, Hoftjj

Königliche Schaulpiele.
Mittwoch. 1. Februar

abends 7 Ubr:
28. Vorstellung. Abonnement 8.

Der Biberpelz . _ ,
Eine Diebskomödie (4 Akte)

von Gerbart Hanvtmann.
Fn Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Personen:
von Webrhan, Amtsvorsteher

Herr Herrmann
Ärüger . Rentier Hr. Andriano
Dr . Fleischer Herr Schwab
Herr Motes Herr Kober
Frau Motes Frau Doppelbauer
Frau Wolfs, Waschfrau

Frau Bleibtreu
Julius Wolfs Herr Zollin
Leontine Frl . Gaubv
Adelheid Frau Braun -Grosser

(ihre Töchter.l r .
Wulkow. Schiffer Hr. Strrebeck
Glasenavv, Amtsschreiber , ,

Herr Weinig
-Nitteldorf, Aiutsdiener

Herr Rebkopf
Ort des Geschehens: Irgendwo

um Berlin.
Zeit : Sevteuatskamvf.

Spielleitung : Sr . Oberrcaissenr
Kochii. Kostüm!. Einricht. : Herr
Garderobc -Oberinspekt. Geyer.

Donnerstag , 2. Februar
abends 7 Ubr:
Köuigskindcr.

29. Vorstellung. Abonucinent 4
Kesiäeilr - I ' ilecltsr.

. Direktion : Tr . Phil. H. Rauch.
Mittwoch. 1. Februar

abends 7 Ubr:
Taifuu.

Drama in 4 Akten von Mel¬
chior Lengyel. Spielleitung:

Ernst B e r t r a >n.
Personen:

Dr . Nitobe Tokeramo .
Hermann Nesselträger

Tovu Voshikawa Nikol. Bauer
Jyevasu Kobavashi Ga. Rücker
Jnose Hironari Earl Winter
Tr . Sbeikwa Omayi

Ruö . Miltner -Schönau
Aoshi Iotomo Alvhons Rück
Tr . Kigin Kitamaru

Willv Schäfer
Baokata Mivake

Frank Schönemann
Tr . Theodore Duvont , Prof ..

Ernst Bertram
Dessen Frau Minna Agte
Charles Nenard -Bninskv,

Schriftsteller Walter Tautz
Hölöne Laroche

Adeline Rosmer a. G.
Tbereie Meunier St . Richter
Georges Pontae . Diener bei

Tokeramo Theo Münch
Gerichtspräsident Reinb. Hager
Staatsanwalt K. Keller-Nebri
Verteidiger Rud. Bartak
Dolmetsch Carl Graetz
Schriftführer Fritz Herborn
Ein GeschworenerHanns Bernt
Gerichtsdiener Tb. Dachauer

Svielt im heutigen Paris.
Ende 10 Uhr.

Donnerstag . 2. Februar
abends 7 Uhr:
Im Lnruszug.

Volks -Chsatsr.
iBürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmn.

Mittwoch, l . Februar
«eachm. 4 Uhr , (kl. Preise ) :

Des Königs Befehl.
Abends 8.15 Uhr:Der Störenfried.

Lustspiel in vier Aufzügen von
Roderich Benedi;:.

Spielleitung :DirektorWilhelnil, ..
Personen:

Albrecht Lonau, Stadtsuudikus
Willi Wagler

Thekla, dess. Frau F. Walter
Geheimrätt » Seefeld. Witwe,

deren Mutter Lina Töldte
Alwine Weih, Lonaus Mündel

Eugenie Jakobi
Hubert Maiberg Erwin Marion
Lebrecht Müller Max Ludwig
Graf Marrling P . Hoffman»
Ehrbart , Gärtner HansJobennv
Henning, d. Sohn Arthur Rbrde
Babette, Köchin Marg . Meilsch

«in Lonaus Diensten!
Minnette , Kammerjunafer der

Geheimrätin Jlka Martini
Ort : Eine Provinzialstadt.

Ende gegen 11 Ubr.
Donnerstag , 2. Februar

abends 8.15 Ubr:
_ Dorf und Stabt. _

lim!« mfcMen.
Donnerstag,2 Februar,

naehm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affen»,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu , Rosamunde“
Frz. Schubert

2. NellGroyn -Tänze E. Geiman
I. Country Dance,

II . Pastoral Dance,
III . Merry makers Dance

3. Phönixschwingen , Walzer
Joh . Strauss

4. Terzett mit Jagdchor aus
der Oper „Der Freischütz“

C. M. v. Weber
5. Oesterreichische Militär-

Revue, Militärisches Ton¬
bild A. Czibulka

6. Ouvertüre zur Operette
„Waldmeister “ Joh . Strauss

7. Serenade G. Pierne

8. Tanz der Landleute aus
d. Op. „Halka “ S. Moninszko

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Festmarseh aus „Aennclien

von Tharau “ H. Hofmann
2. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil “ D. F. Auber
3. Entr ’ acte aus „La Colombe“

Ch. Gounod
4. Walzer aus der Operette

„Ein Walzertraum * 0 . Strauss
5. Finale aus der Oper

„Rienzi“ R. Wagner
6. Ouvertüre zur Oper

„Lalla Roukh “ F. David
7. Phantasie aus der Oper

„Tiefland “ E. d’Albert
8. Gruss an die Heimat,

Marsch J . Blasius
Städt . Kurverwaituncr.

THEATER.
. Direktion : H. Norbert.

Nur 13 Tage!
Gastspiel derAllrahliaien desFranhforler1 . üüihiii-

I:

QUILL
Das elektrische Phänomen.

,; S , 1 Bsors Bier
Tyrolienne . | Humorist.

Baptist bronnell , der
berühmte

Kcpfläufer.
Paul MM  I Vory£

Kontorsionist . | gern. a. .

Weither.
Kollosal-

Lump.
Biss Darvin ’s dressierte

16 Wanderka 'z. 16
CHUNG UNO

HEE 26923

8 Söhne ans demQKeiclie d . Mitte O
unter Führ , der chinesichen

Prinzessin C hin g Was.
Einlag 7 30 Uhr . Anf. 8.15 Uhr.

axa-
T 111 AT ii K

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bajer . Bauerntheat.
Dir . tag . Kenner aus

Schliersee.
Heute:

EilmW 'VorAllig
Der Nothelfer.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel .Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Bereinssälchen
frei Schwalb ach erst rabe 23.
„Stabt Wiesbaden ". 274 66
Bratschellsische per Pfd . 18 Pf.
Mittelschellfische per Pfd . 35 Pf.
Angelschellfische per Pfd . 50 Pf.
Kabeljau im Ausschnitt

per Pfd . 40 Pf.
empfiehlt

Wilhelm Stein,
Herderftr . 17. 6179

Erstklass. Fabrik
wUrttbg. Möbel

Beamte n . Private
ganze

Ausstattungen
wie auch'

Einzelmöbel
zu deu billigsten Preisen mit lang¬
jährig. Garantie, ev. giiusti. sto
Zah .ungsbedin )fung :en.

A frasren b fördert sub 8 . C. 5786
Rudolf Mosse, Stuttgart.

H29
-

8 !iNl;ö!flirbe Nft . 45
CarlZiß , Metzgergasse 31.(27314

Lungen-Tee [31
„Sinnt" Liebersche Kräuter,

altbew. HauSm. b. Erkältungen
Pak. 50 Pf . Kneipp- u. Reform¬
haus „Fnngborn ", Rbeinstr . 71

Anzündeholz.
fein gespalten, p. Zent. M . 2 .20
Brennholz p. Ztr. M . 1.20
Buchenscheitholz p. Z.M. 1.L0

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapelienstr . 3 |7 . Telef . 18 8

10 M . Belohnung
Ein gelber Kinderleiierwagen

mit Bremse am Samstag ge¬
stohlen worden . Derjenige , der
mir den Dieb namhaft macht,
erhält obige Belohnung.

Karl Gebhardt , F risenr,
6177) Emserstrafie2.

Trinkt

W . K . B o

I! Kronen-Gold — Deutsches Pilsner.
27394

Luther- Festspiele
Saalbao , Schwalbacher Strasse 8.

Nächste Aufführungen:
Mittwoch, den 1. Februar, nachmittags3 Uhr.

(SenülersVorsttiilung)
Mittwoch, den 1. Februar, abends 8V* Uhr.
Volkstümliche Aufführungen:

Donnerstag abend SV- Uhr und
Freitag abend 8V* Uhr. 27455

Preise  der volkstümlichen Aufführungen:
1. platz SO Pf., 2. platz 40 Pf.

Verkauf an den bekannten Stellen.

Luther-Festspiele.
Sämtliche Rechnungen sind bis zum Freitag , den

3. Februar, abends 6 Uhr, bei der Evangelischen
Kirchenkasse hier einzureichen . Spätere Forderungen
können nicht mehr beglichen werden.

Der geschäftsführende Ausschuss:
27455 Merz , Pfarrer.

>
Evangelischer

Kirchengesang-Verein.
Sonntag , den 5 . Februar 1011 , abends

8 Uhr im Saale des Kasino , Friedrichstr . 22:

Konzert.
Mitwirkende : Frau Agnes Öehler -Berlin (Sopran ),

Herr R .Knoblauch -Frankfurt a. M. (Cellof.
Leitung : Herr Karl Hofiictnz , Vereins -Dirigent.

Die Klavierbegleitung hat Frl . Frieda Lieber,
Mitglied des Vereins , freundlichst übernommen.

11 BcllL - 27505
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber

von Gastkarten sind freundlichst hierzu eingeladen.

p
I

Mittwoch de» 2. Februar , abeuvs 8 '/. Uhr:

3.Moderner Vibelabend
in der Luthcrkirche , Eingang Hauptportal.

Pfarrer Philipp ! ,

Vcesenmcyer.
Freie Aussprache.

Lieber. Philipps.
27352

Beckmann.

Schwalbacher Strasse 45.
Bekanntes Familien-Rsstaurant.

helle und dunkle
,» Bayrische Biere.
Billard. Billige gute Rüche.
Inhaber: Joliann Manch . |

Konzerthaus „Krokodil
43 Luisenstraße 43.

Vom 1.—28 . Februar konzertiert täglich da
berühmte Damen -Blas - u . Streichorchester
Heil “. Direkt. W. Felten . H,

Pfälzer Hof , Grabenstr. 8.
Mittagstisch «0. 70, 1.10 Pf Abeudtisch von 35 Pi

ff. Biere « 10 10 Pf ., 12 Pf . \
Möbl . Zimmer mit voller Pension von 60 Mt . an pro Mm,

Zur waidlust, Rambach
Sonntag , den a. Februar 1911s

1. Groß Preis-Narkenball.
7 wertvolle Preise . — Gruppentänze.

Anf. 7 Ubr. — Vereine. Freunde u. Bekannte
ladet freundlichst ein E. Unutb.
6156 Kronenbier.

Sonnenberg.
Zu dem im Juni d. Js . stattfindenden sOjährigkl

Jubiläum der hicstgen Turngcmeinde, soll die

Wirtschaft
in der Festhalle und auf dem Festplatz vergeben weck«

Interessenten wollen ihre Offerten bis zum 28. Kch.
an den Unterzeichneten einreicheri, woselbst auch die nä$iRi|
Bedingungen zu erfahren sind.

Ludwig Wintermeyer , 1. Vorsitzender.
k 2 Mühlgaffe 13*

ier Neu eröffnet. **l

Saalgasse 30 , direkt am1
brunnen , Telephon 6»

empfehlt Mittag - und A bendtisch von 50 Mk. per f"
Voile Pension nach Lage der Zimmer zu sehr massigen

Elektr , Licht . Zentralheizung.
Bes : M . Adler

27370 früher Frankfurt a. M.

«ACHT DAS LEDER
CESCHMEIDIöl,

CIBTWASSERDlCHTgi
H0CH6UB»

FÄRBT
mCHTABI

OH«
KONKURRENZ'1

Rest.zurKönigshalle,
Morgen MehelslI pp"Donnerstag:

wozu fr bl. einladct Bruno Hob" _

litis..lum Hayn
Morgen

Donnerstag : _ . .
6163) wozu freundlichst einladct

yrisuiBn nm. *
W -tz-lsE.
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